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Auslan®. 


Hafer God für 93! 
Franzöſiſcher Dampfer ſcheitert bei 
Gibraltar. — Nach Zuſammen— 
ſtoß mit britiſchem Dampfer. 
Erploſion auf einem Rheinboot. 


Gibraltar, 9. Aug. 
ſche Dampfer „Emir“, der von hier 
um 3 Uhr heute früh nach einem Ha— 
fen von Marokko abgefahren war, ſtieß 
eine Stunde darnach in dichtem Nebe l 
mit dem britiſchen Dampfer „Siloer: 
:on“, von Newport, Gngland, 
Ioranto, Stalien, beitimmt, 
men md fcheiterte. 93 Perionen find 
erirunfen. 

27 Andere murden von der Beman: 
nung bes britiichen Dampfers gerettet. 
Vepterer traf ſpäter in Gibraltar ſehr 


Inland 
Im Kongreß. 


Waſhington, D. K., 9. Aug. Nacqy 


neueſter Angabe wird Präſ. Taft un— 


New 
legen, 
Arizona'er Verfaſſungsentwurfs 


Der franzöſi⸗ 


von Jowa, 


| 
| 
| 
| 
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zweifelhaft die, von beiden Häufern 
bes Konarejles angenommene Borlage 
betreff3 Staatenrechte für Arizona und 
Merito mit feinem Veto be- 
— megen ber Beitimmung des 
be⸗ 
treffs Rückberufbarkeit der Richter. 
Waſhington, D. K., 9. Aug. Sen. 
Cummins, fortſchrittl. Republikaner 
bringt einen Zuſatz zur 
Baumwollbill ein, ſowie dieſelbe vor 
den Senat kommt. 


Dieſe Verwicklung, 
mit dem drohenden Präſidentenveto 
gegen die Staatenrechtbill und der 
Beſchlußſperre über die Wollbill der 
Konferenz, hat anſcheinend wieder alle 
Hoffnung auf baldige Vertagung des 


in Verbindung 


| ſes J 41 
ftart beichädigt ein; der hintere Bug | R ongreſſes verſcheucht! 


iſt eingedrückt, und die- vordere Spitze 
mit Waſſer gefüllt. 

Das Unglüd ereignete jich in der 
Enge von Gibraltar, 5 Meilen vjtlich 
„ben Darifa, Spanien. 

Unter den ‚Umgetommenen find 69 
Pafjagiere und 24 Mitglieder der Be- 
mannung. 15 Bafjagiere und 12 Mit- 
alteder der Bemannung wurden geret- 
tet. Sämmtlihe Baflagiere waren 

Franzoſen. 

„Emir“ verſank ſchon wenige Minu— 
ten nach dem Zuſammenſtoß! 

Es war ein Schiff von 1291 Ton— 
nen Gehalt und gehörte der „Com— 
pagnie de Navigation Mixte“ in Mar— 
ſeille. 

Rotterdam, Holland, 9a Nug. Ein 
Dampfteifel auf dem Rheindame 
pfer „Gutenbera“ erplodirte heute, 
mit verhängnißpollen Wirkungen! 2 
Matrofen wurden aetödtet, der Kapi- 
tan und mehrere Paffagiere wurden 
fchwer verlegt, — und noch 3 Perjonen 
werden vermißt, und man fürchtet, daß 
fie über Bord aefprengt worden find! 

Der Schlot und Theile des Dampf- 
teifel3 wurden durch die Mauern eines 
Gebäudes am Ufer bindurchgefchleu- 
dert. 

Papit etwas befler, aber — ! 

Rom, 9. Aug. Papit Pius, dem die 
ſtarke Hitze wieder eine ruhel oſe Nacht 
gebracht hatte, erfreute fich in den füh- 
feren Stunden de3 früben Morgens 
eines erfrifchenden Schlafee. Diele 
Ruhe jcheint ihm wieder etwas gejtärft 
zu haben. Beim Erwachen mar feine 
Körpertemperatur niedriger, und Die 
aichtigen Schmerzen waren geringer. 

(Später::) Der Nachmittags» 
bericht über den Zuftand des Papites 
wor weniger beruhigend, als ber 
frühere! Zwar ift die KRörpertempera= 
tur nicht über etwa 100 Grad hinaus- 
gegangen. Uber die aroße Hite bes 
Tages (das Ihermometer zeiate his 
zu 95 Grad!) erfchöpfte die geringen 
Kräfte des Patienten, und die Werzte 
fanden, daß fein Organismus wentzer 
eriiftet ift, dem neuen Anfall zu wis 
deritehen. Sie lieden ihn nach einem 
größeren, geräumigeren und luftigerer 
Zimmer bringen. 

Das beunruhigendite Symptom Yt 
aber das meitere Fortichreiten der 
Gicht, und die Schmerzen haben jıch 

- bis nach dem Oberjchentel hinaus ars- 
gebehnt. 
Neueſte Flugleiſtung. 
Vedrines hat wieder einen Rekord gebrochen 

Paris, 9. Aug. Zules Vedines, der 
berühmte Npiatiter, brach den Refory 
für einen Einzeldiltanzflua, indem er, 
im Bewerb um den Michelin’ichen Wr= 
tal, 800 Kilometer (496.8 Meilen) in 

7 Stunden, 56 Dinuten ind 36 Ge: 
funden zurüdleate. Damit jchlug er 
Loridon’s Beitleijtung. 
Der große Berfehrsitreif. 
Bänfige Sujfammenjtöge mit der Poltzci, 

London, 9. Aug. Man jchägt, da 
jegt etwa 100,000 Plann an dem Der: 

fehraftreit theilnehmen, welcher mit 
dem Doditreif begann! 

Viele Ausitandigen müffen bereits 
Entbehrungen erdulden, und ihre 
Stimmung wird eine defperate. Zus 
fammenftöße mit der Polizei jind 
häufig und hikig! 

Prinz; Seinrih in Autounfall. 

Dsnabrüd, Hannoper, 9.Aug. Prinz 
Heinrich von Preußen hatte heute wie- 
der einen Automobilunfall. 

Als er von Holland zurüdtehrte, 


Waihinaton, D. K., 9. Wi Ze 


| Senat nahm noch geitern hend mit 


Berichten 


| 
| 


53 gegen 18 Stimmen die Gorluge on, 
welche den bisherigen Territorien Ari» 
zena und Neon Merito Tinstenrechte 
vexleiht und lehnte das Neljon= 
(Iaft’ische) MUmendement ab, das 
forderte, dab Die NRücdberufungs- 
flaufel aus dem Mrigona’er Ber: 
faffunasentwurfe geftrichen werde. 
Nur zivei andere, unmwichtige Vorfäte 
murden zu der Bill angenommen, urd 
das Abgeordnetenhaus wird dieſe 
wahrſcheinlich gutheißen; daher wird 
die Vorlage bald an den Präſidenten 
gehen können. Wie es heißt, wird Hr. 
Taft die Vorlage nicht unterzeichnen, 
ſie jedoch ohne ſeine Unterſchrift zum 
Geſetz werden laſſen. 

Waſhington, D. K. 9. Aug. Das 
Abgeordnetenhauskomite, welches den 
Stahltruſt unterſucht, hielt eine Exe— 
kutivſitzung ab, um ſich darüber ſchlüſ— 
ſig zu werden, ob weiter auf die Beant— 
wortung der Fragen gedrungen werden 
ſoll, auf welche der Stahlmagnat 
George W. Perkins, der Weiſung ſei— 
nes Anwalts entſprechend, keine Ant— 
wort geben wollte. (Bezüglich Wahl— 
kampagnebeiträge von George W. Per— 
tins und von der „N. Y. Life Inſur— 
ance Co.“ Perkins und ſein Anwalt 
erklärten abermals, daß ſie an ihrer 
Haltung nichts ändern könnten. 

Waſhington, D. K., 9. Aug. Aus 
Achtung für das Andenken des Se— 
nators William A. Frye von Maine, 
der, wie gemeldet, geſtern dahinſchied, 
vertagte ſich der Senat ſafort nach ſei— 
nem Zuſammentreten, nachdem John— 
ſon von Maine formell die Todeskunde 
bekannt gezgeben hatte, und Beileids— 
reſolutionen angenommen worden wa— 
ren. Vizepräſident Sherman ernannte 
einen Ausſchuß, um der Leichenfeier 
in Lewistown beizuwohnen. 

Der Finanzausſchuß des Senats 
beſchloß, einen ungünſtigen Be— 
richt über die Baumwollzollreviſions— 
bill zu erſtatten. Die Vorlage geht 
am Donnerſtag an den Senat. 

Waſhington, D. K. 9. Aug. Das 
Stahltruſtunterſuchungskomite des Ab— 
geordnetenhauſes beſchloß, auf die, von 
George W. PePrlins verweigerte Be— 
antwortung von Fragen über Wahl— 
kampagnebeiträge nicht weiter zu 
dringen. Es kündigte aber an, daß es 
die Vorlegung der Bücher von Hilfs— 
geſellſchaften des „Stahltruſt“ ver— 
langen werde. Auch erſuchte es den 
Präſidenten Taft, noch mehr von den 
des Korbporationenkommiſ— 
ſärs über die Stahlinduſtrie bekannt zu 
geben. 


Dampfernacrichten. 
Angekommen. 

Neckar von Bremen 

Oceanic von Southampton; 


Nem Norf: 

Nem Dorf: 
manta bon Yiberpool. 

— Zafe Erie von London. 

Fir Pannonia von New Vorkf. 

Gi — tar: Friedrich der Große, von New Nort 
nach Gemita, 

Antwerpen: 


Gar- 


Finland von New Nort 

Kronprinz Bilhelm von New Nort 
—— 

Vort: Luſitania nach Liverpool: Ma— 

ah Marieile, Lillabon ufm.; Bermitda 

ermuda; Zılia, nah Wortorifo und Da 


Bremen: 

New 

donna 
au 


xofalberigt. 


Kam zu Schaden. 


Flugſchüler ſtürzte mit einem Lurtifflieger 
auf das Uebungsfeld. 
Sanatiug Semeniouf, ein Schüler 
einer Fliegerfchule, der im Saratoga 
Hotel wohnt, gerieth heute, alö er mit 


| eines Eurtißflieger 50 Fuß über dem 


Uebungsplatz an W. 120. und Loomis 
Str. dahinflog, mit ſeinem Apparat 
zwiſchen die Drähte der dort ſehr 


hohen Telephonleitung und ſtürzte zur 


ſchwenkte ſein Automobil bei Kloppen- 


burg, 20 Meilen ſüdweſtlich von Ol— 
denburg, plötzlich von der Landſtraße 
zur Seite und ſchoß gegen einenBaum. 

Dem Chauffeur wurde der Schädel 
gebrochen. Adjutant v. Uſedom wurde 
leicht verletzt; der Prinz ſelbſt kam mit 
heiler Haut davon. 

Minifter wird operirt. 

St. Peteröburg, 9. Aug. Seratus 
Safonomw, der, feit einiger. Zeit jchmer- 
frante ruffifche Minifter des Yeußern, 
unterzog fich einerOperation, bejtehend 
in der Entfernung eines Iheils einer 
Rippe. 

Später wurde mitgetheilt, daß ker | 
\ \ Behand bes Patienten ein befriedigen: 


| 


Erde, Der Apparat ftreifte im Fallen 
einen 1 Yufchauer, Sojephgelmer, 11822 
©. Sangamon Str., der mit einigen 
Hautabjhürfungen davonfam. Se- 
menouf blieb unter dem Apparat ei- 
nen Uugenblid betäubt liegen, aber 
noch ehe man ihn erreichte, hatte er fich 
unter den Trümmern herporgearbeitet. 
Er hatte Hautwunden an der Stirn 
und an Yrm und FR FRE | erlitten. 


— era Baden ertrunfen. 


Der 14jährige Louis Cafey, 2627 
Shields Ape., wurde heute, als er am 
Fuß der Dit 31. Str. im See badete, 
bon Krämpfen befallen. Zwar murde 
er von drei Bahnarbeitern noch lebend 
an’® Land gebracht, ftarb aber kurz 


| darauf, ehe ihm ärztliche Hilfe zuTheil 


merben fonnte, - 


Chicago, Mittwod, den 9. Kuga 1911. —5 Uhr:Ausaabe. 





Ist und bleibt — 


Weder Morris Greenbaum noch ſeine 
Leiche iſt zu finden. 

Seit der Kunde, daß Morris M. 
Greenbaum, Mitglied der Kumfort 
Clothing Eo., 352 W. Madifon Str., 
in der Nähe des Chicago Beah Hotel 
ertrunfen jet, find 23 Tage veritrichen, 
und noch hat die Polizei feine Spur 
von jeiner Leiche oder von Augenzeu: 
gen des angeblichen Unfalls entdeden 
fünnen. Man fand am Ubend des 16. 
Suli; al3 alle anderen Badenden ae- 
gangen waren, in einem der Schränfe 
im YWustleideraum des VBadeitrandes 
Greenbaums Kleider und benachrid- 
tigte feinen Gefchur:stheilhaber Wil- 
liam 9. Shapiro. Diefer erklärte 
erit, Greenbaum müffe ertrunfen fein, 
murde aber wanfend in diefer Anficht, 
ald er erfuhr, dab Greenbaum $40 
bei jic)h aehabt hatte und das Geld in 
den Kleidern nicht gefunden ivorden 
war. Dies und andere Umitände über: 
zeugten die Polizei, daß Greenbaum 
gar nicpt im Waffer geweien ift. Die 
Nachforſchungen nach der Leiche ſeitens 
der Polizei und der Verſicherungsge— 
ſellſchaften, bei denen Greenbaum mit 

25,000 verſichert ſein ſoll, blieben 
denn auch ohne Erfolg, der Vater des 
vermeintlich Ertrunkenen war umſonſt 
von Philadelphia gekommen, um die 
Leiche zu holen. Unter denen, welche 
ihre Ueberzeugung ausſprachen, daß 
Grenbaum ertrunken ſei, befand ſich 
E. S. Eſpen, der im Gebäude 81 Ma— 
diſon Str. ein Putzgeſchäft betriebt, 
ſeither aber gleichfalls verſchollen iſt. 
Greenbaum ſoll ſich, wie Shapiro 
ſagt, für Eſpens Schweſter intereſſirt 
und ihr Diamanten im Werthe von 
$600 geichentt haben, aber die Dame 
jagt, jte alaube nicht, daß der Um- 
ftand, daß Greenbaum die Steine auf 
Abzahlung aefauft, ihn veranlaßt hat, 
zu verfchmwinden. 

— — — 


Angeblich guter Fang. 


Polizei will den Mörder von Sambert Bar: 
ring u, zwei andere Räuber erwifcht haben, 

Die Ermordung des 
Lambert Harring, 1747 
Straße, eines Polirers der Toben 
Furniture Co., weldher am Sonntag 
Morgen von Straßenräubern vor dem 
Haufe 111 ©. Green Str. todtgefchla- 
gen wurde, und zahlreicher Raub- 
anfälle auf der MWeitjeite glaubt Die 
Polizei nach der heute früh erfolgten 
Verhaftung von drei Männern auf: 
flären zu fünnen. Die Gefangenen, 
welche angeblich bereits von zahlreichen 
Beraubten erfannt worden find, find 
der 22 ahre alte Fuhrmann Xames 
oder „Red“ Hartly, 218 Süd Sanga- 
mon Straße, welcher al3 derjenige be- 
zeichnet wird, welcher Harrinq nit ei= 
nem Zodtichläger die verhängnißpollen 
Schläge verfebt haben fol, der 28 
Sabre alte „Sofeph Hibbs und der um 
ein Jahr jüngere Charles Cardinella. 
Diefer tft von Maurice De Comeran 
aus Greely, Koma, ald der Mann be- 
zeichnet worden, von dem er am Sonn- 
tag Morgen an der Green und Weit 
Udams Str. um $53 beraubt wurde. 
Hibbs joll an der aleihen Ede an 
jenem Morgen Kojeph Miller, 731 W. 
Monroe Str., um $8 und feine Uhr 
beraubt und mißhandelt haben. Har- 
ring Starb eine Stunde nach dem 
Ueberfall im Gountyhofpital an einem 
Schädelbrud. 

— 
Warmer Empfang. 

rranf Iampier, welcher‘ an der 
Urcher Road, zwifchen Arao und Wil- 
low Springs angeblih eine Flülter- 
fneipe betreibt, jchoß aeitern Nachmit: 
tea auf Walter Fifchbadh und vier an- 
dere Hilfsiheriffs, ala fie fein Haus 
betraten, traf aber nit und murde 
entwaffnet. Er mird morgen in Sums 
mit fich wegen des Angriffs und Be- 
trieb& einer Flüfterfneipe zu verant- 
morten haben, wegen des leßteren auch 
U. Zulte, Michael Grappa und Kohn 
Kunfa, in der aleihen Nachbarschaft. 
Heute Nachmittag werden weitere Ver- 
beftungen von „geheimen Erfri- 
TSungsräthen” in dem Prohibitionäge- 
biet vorgenommen werden. 

—- 
Nachbarn beſchweren ſich. 


22jährigen 
Meit 14. 


Die Derfammlungen eines Epvanaelijten 
: angeblich ruheitörend. 


Vor Stadtrihter Turnaugh ftand 
heute der perfiiche Evangelift Andrew 
Urfham von dem Ehepaar 9. %..Cal: 
baun,-823 N. Clarf Str., der Frie- 
denzftörung angeklagt. Das Miffiong- 
guartier des Evangeliiten ift neben der 
Salbounfhen Wohnung, und es gebt 
dort, mie Calhoun bezeugte, ſo ge— 
räuſchvoll zu, daß die Nachbarn nicht 
ſchlafen können. 

Calhouns Zimmermiether und De— 
tektive Clune beſtätigten das. Urſham, 
der ſehr heiſer war, gab zu, daß, wenn 
der „Geiſt“ über ihn und ſeine Ge— 
meinde fomme, er mit ftarf erhobener | 
Stimme predige und. die Frauen feiner 
Gemeinde fich unter lauten Ausrufen 
der Verzüdung auf den Boden wür— 
fen. Er beichmwerte fich darüber, daß, 
menn er pediae, die Nachbarn von der 
hinteren Veranda aus ihn bejchimpf- 
ten und mit Wurfgeichoffen bombar- 
dirten. Der Fall wurde am Nachmit- 
taq den Gejchtoorenen übergeben. 


Leſet bit — 


| 


Smpth abgewicfen. 


Nichter enticheiden zuguniten der 
rep. Abwaſſerkommiſſäre. 


Mitternächtiger Beſchluß beſtätigt. 


Verſuch des demokratiſchen Präſidenten 
der Behörde, die Macht, Angeſtellte zu 
entlaſſen und zu ernennen, an ſich zu 

reißen, vereitelt. 


Der Verſuch des Präſidenten der 
Abwaſſerbehörde Thomas Smyth 
und ſeiner demokratiſchen Kollegen, 
mit Hilfe der Gerichte das Recht, An— 
geſtellte zu entlaſſen und anzuflellen, 
an ſich zu reißen, iſt fehlgeſchlagen. 
Die Richter Charles A. MeDonald 
und Theodor Brentano wieſen heute 
das Geſuch um Ausſtellung eines 
Mandamusbefehls ab, das der Steuer— 
zahler John J. Mortell, ein Freund 
Smyth's, eingereicht hatte. Er hatte 
verlangt, daß der Beſchluß der Ab— 
waſſerbehörde, das Recht der Anſtel⸗ 
lung und Entlaſſung an den Finanz— 
ausſchuß zu übertragen, für ungiltig 
erklärt werde. 

Der Beſchluß war am 26. November 
in einer Abendſitzung gefaßt worden. 
Früher hatte der Präſident der Behörde 
das Recht der Anftellung und Entiaf- 
ſung gehabt. Der Kampf in den Ge— 
richten wurde heraufbeſchworen, als 
Präſident Smyth 35 Angeſtellte eni— 
ließ, welche die republikaniſchen Kom— 
miſſäre, die eine Mehrheit der Behörde 
bilden, wieder in ihre Aemter ein— 
ſetzten. 

Die Klage kam vor zwei Richtern 
zur Verhandlung, weil die beiden 
Parteien ſich nicht auf einen Richter 
einigen konnten. Es war vereinbart 
worden, daß ein anderer Richter ge: 
wählt werden follte, wenn die beiden 
Richter, auf die man fich geeinigt hatte, 
nicht mit einander übereinjtimmen 
und eine Entfeheidung nicht abgeben 
fönnten. Richter Brentano ilt ein 
Repudlifaner, Richter McDonald ein 
Demofrat. 

In der Enticheidung, die von Richter 
Brentano verlefen wurde, wurden die 
beiden michtigften Behauptungen bes 
flägerifchen Anwalts James M. Shee- 
ban als unbegründet abarmieien, 
Sheehan hatte behauptet, daß -der Be— 
ihluß vom 26. November, mern er als 
Bewilligungs -Ordinanz angeſehen 
werde, nichtig ſei, weil er nicht, wie 
das Geſetz vorſchreibe, veröffentlicht 
worden ſei. Die Richter entſchieden, 
daß es ſich nicht um eine Bewilligungs— 
Ordinanz handele. Selbſt wenn dies 
der Fall ſei, würde ſie rechtskräftig 
ſein, da die Abwaſſerkommiſſäre eine 
Flugſchrift erlaſſen hätten, in der ſie 
zum Abdruck gekommen ſei. 

Weiterhin hatte Anwalt Sheehan 
den Beſchluß angegriffen, weil die Be— 
ſtimmung der Geſchäftsordnung, ge— 
mäß welcher das Recht, Angeſtellte zu 
entlaſſen und anzuſtellen, übertragen 
wurde, eine geſetzgeberiſche Beſtim— 
mung ſei. Auch dieſe Behauptung 
verwarfen die Richter und entſchieden, 
daß es ſich bei der Uebertragung der 
Machtbefugniſſe nicht um eine geſetz— 
geberiſche Handlung, ſondern um eine 
Maßnahme von Vollzugsbeamten 
handle. 

Die Abwaſſerbehörde war durch 
ihren Anwalt John C. Williams ver— 
treten, dem Anwalt Francis W. Wal— 
ker zur Seite ſtand. Anwalt Williams 
erklärte, er erwarte nicht, daß Be— 
rufung gegen die Entſcheidung ein— 
gelegt werden würde. 

Beſchwichtigungsverſuche. 


Beamte der Wahlbehörde ſuchten 
heute in gewiſſem Sinn den Sturm 
zu beſchwichtigen, der ihnen wegen 
ihres Eingreifens in Verbindung mit 
der Beglaubigung der Delegaten zum 
Gountyfonvent von Seiten der demo- 
fratifchen Bolitifer droht, die zur de- 
mofratifhen DOrganifation gehören. 
Es ijt befannt, daß der Anwalt der 
Behörde Mitchell dem Countprichter 
ein Gutachten unterbreitet hat, gemäß 
dem Zipilangeftelte Stellungen von 
Bezirtsführern und damit Delegaten 
zum Countyfonvent nicht befleiden 
fönnten. Zwar tft das Gutachten nicht 
beröffentlicht worden, aber fein Anhalt 
ift doch befannt geworden und hat na= 
turgemäß die demofratifchen Politiker, 
deren Gefolafchaft zum Theil öffent: 
liche Stellungen befleidet. in ziemliche 
Aufregung verjeßt. 

Beamte der Wahlbehörde erklärten 
heute, daß die Behörde fich jedenfas 
gar nicht darum fiimmern merde, ob 
die Delegaten öffentliche Stellungen 
befleideten, daß fie vielmehr nur ent- 
fcheiden werde, ob die Bezirksführer 
ihre Stellungen als foldhe noch zu 
Recht befleiveten oder Durch Verziehen 
aus dem Wahlbezirk, in dem fie er- 
wählt worden find, oder durch frei: 
willigen Rüdtritt ihre Stellungen ein- 
gebüßt haben. Würde die Wahl- 
bebörde fih darum fümmern, ob Be: 
zirfsführer Zivildienſtſtellungen be— 
kleideten und ſie deswegen von der 

Theilnahme am Countykonvent aus— 
ſchließen, ſo könnte ein beträchtlicher 
Theil der im Vorjahr erwählten Be— 
zirfsführer nicht am Konvent theil— 
nehmen. (&s ift fogar fraglich, ob eine 
beihlußfähige Mehrheit . bleiben 
würde, 


>” R 


Streit um den erften Plaß. 


Daß unter den Richterfandidater, 
bie im November zur Kuh! tehen, ein 
Streit darüber entbrannt tft, ob die 
Kandidaten für das Superiorgericht 
oder die für dasfreisgericht den erften 
Pla auf dem Stimmzettel erheiten 
follen, wurde heute befannt. Die Kan 
didaten für das Kreisgericht machen 
darauf aufmerkffanm, daß das Kreisge— 
richt der ältere Gerichtshof it ad 
Kandidaten für diefes jtet3 den er- 
ften Plaß auf dem Stimmzettel erhai> 
ten haben, während die Kandidaten 
für das Superiorgericht den er:ten 
Plaß für fi beanfpruchen, wet! es Jich 
bei der Wahl für's Kreisgericht auc 
um eine Erfaßwahl handele. 

Nnerflärliher Sinneswedhfel. 

In politifchen Kreifen zerbricht man 
fich den Kopf über die Handlungsmeile 
der Anhänger Senator Shelby M. 
Gulloms, die man fi nicht erflären 
fann. Anhänger des Senators im gan 
zen Staat hatten befchloffen, Petitio- 
nen zu verbreiten, durch die er aufge: 
fordert werden follte, fi um eine 
Wiederwahl zu bewerben. Diejer Be: 
ſchluß tft plößlich rüdgängig gemacht 
worden, obne daß eine Erflärung ba= 
für abgegeben wurde. Politifche Kreife 
find fich nicht flar darüber, was zu 
dem plöglichen Sinneswechlel geführt 
hat. &8 heißt, daß Senator Cullom 
jelbjt gegen den Plan Einſpruch erho— 
ben habe. 

Will vorläufig Milde walten lajjen. 

BVolizeichef MeMWeeny erklärte heute, 
dat ale Drdinanzen, die mie an ande- 
rer Stelle berichtet, heute rechtsträftig 
geworden find, fjofort durchgeführt 
mwerden mirden, erläuterte aber, daß 
Vebertretungen in den nädhften Tagen 
nicht zu bermeiden feien. 3 nehme 
ſtets eine gewiſſe Friſt, bis die Bevöl— 
kerung mit den neuen Beſtimmungen 
hinreichend vertraut würde. Er ſprach 
fich dahin aus, daß die Behörden in 
den nächſten Tagen, außer in beſonders 
groben Fällen, milde verfahren ſollten, 
bis die Bevölkerung ſich den neuen Or— 
dinanzen angepaßt habe. 

Gefundheitstommiffär Dr. Young 
erflärte, er werde Unmeifungen bin- 
fichtlich der Durchführung der Drdi- 
nanz gegen die Benußung von Roll- 
handtüchern nicht geben, bis er ein 
Gutachten des Korporationsanmalts 
erhalten habe. Der Gefundheitäfom- 
miffär begab fich heute Mittag in Ge- 
fellichaft eines Ausfchuffes der Affo- 
ciation of Commerce nah Milmaufee, 
um die dortige Anlage für Müllver- 
brennung zu befichtigen. 

Warnt vor llebereilung. 

xn einem Schreiben an Ballard 
Dunn, den Präfidenten der Zipildienit- 
fommiffion der Gountnverwaltung, 
heißt Richter M. W. Pindney vom 
‘ugendgericht den Plan, das Jugend- 
gericht durch einen Ausschuß unterfu- 
chen zu laffen, gut. Gleichzeitig aber 
warnt der Richter vor Weberjtürzung 
und mahnt, den Yusjchuß, der die Un- 
terfuchung vornehmen Soll, reiflich aus 
zumählen. Gr erflärt, daß fähige 
und hochfinnige Bürger, die fich der 
Löſung der Aufgabe widmen würden, 
in großer Zahl vorhanden ſeien. Er 
felbit ftellt jeine Mithilfe. ur Berfü- 
gung. 

Disziplinarverfahren gegen Arzt. 

Reviſor Thomas J. Webb von der 
Reviſionsbehörde erklärte heute, daß 
zahlreiche Grundſtücke in Chicago 
höher abgeſchätzt ſeien, als ihr wirkli— 
cher eWrth rechtfertige, und daß die 
allzu hohe Abſchätzung nicht abgeän— 
dert werden würde. In verſchiedenen 
Stadttheilen ſeien vor mehreren Jah— 
ren Häuſer gebaut worden, die im 
Werth ſo weit zurückgegangen ſeien, 
daß ſie heute überhaupt nichts mehr 
werth ſeien. Trotzdem müßten die 
Steuerbehörden ſie abſchätzen und be— 
ſteuern, da ſie Bränden leichter aus— 
geſetzt ſeien als werthvolle Gebäude. 
Hunderte von Beſitzern derartiger 
Häuſer beſchwerten ſich über allzu 
hohe Abſchätzungen, aber gerade dieſe 
verfallenen Gebäude bildeten eine grö— 
ßere Gefahr als beſſere Gebäude, und 
müßten daher beſteuert werden. 

Mehrere Beſitzer werthvoller Häuſer 
erlangten in der heutigen Sitzung der 
Behörde namhafte Ermäßigungen 
ihrer Abſchätzungen. So wurdt die 
Abſchätzung des Hauſes von B. A. 
Ryerſon, 4851 Drexel Boul., von 
880,000 auf $60,000 ermäßigt, die 
des Haufes von M. Born, DrerelBoul. 
und Gajt 48. Str., von $40,000 auf 
$30,000, und die des zmeiftöd. Wohn- 
baufes von Eugen Stewart, Rhodes 
und Vernon pe., von $15,000 auf 
$10,000. 

Abihätung entwertheter Gebäude. 


Bor der Zinildienfttommiffion der 
Gountyverwaltung begann heute das 
gisgipiinexberfohren gegen Dr. M. RR. 
Harrig, Mitglied des Aerzteftabs des 
Countphofpitalz, der jüngft vomDienit 
fufpendirt worden ift. Die Klage ge: 
gen Dr. Harris ftüht fich darauf, daß 
er eriter Wundarzt der Chicago Rail- 
mans Co. it. Henry 2. Bailey, der 
Vermwalter des Countyhofpitals, wurde 
al Zeuge vernommen und erklärte, 
daß ber Arzt beide Stellungen neben 
einander befleibe. 

Dr. Harris erklärte, daß er die 
Stellung bei der Straßenbahngejell- 
Ichaft befleidet habe, als er die Pri- 
fung für Zulaffung zum Werzteftab 
des Countghofpitald gemaht habe. 


1 Seine Stellung bei der Gejellf 
ger er. 6 Brunghingies.ge Mnzeigen“ der 


tend gemacht. Außerdem, habe er ein 
Abtommen mit der Geſellſchaft ge— 
mäß dem er nicht in Fällen, in denen 


er eine verletzte Perſon unterſucht habe, 


nicht als gerichtlicher Sachverſtändi— 
ger vernommen werden ſolle. Er habe 
im Countghofpital nie eine Perſon 
behandelt, die bei einem Straßenbahn— 
unfall verletzt worden ſei. Die Ent— 
ſcheidung wird in den nächſten Tagen 
abgegeben werden. 

Angebote für Pflaſterungsarbeiten! 

Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen eröffnete heute Angebote für 
die Pflaſterung von Straßen in der 
Länge von 20 Meilen. Darunter be— 
finden ſich verſchiedene Straßen im 
Geſchäftsviertel, die mit imprägnirten 
Holzblöcken gepflaſtert werden ſollen. 
Die Pflaſterungsarbeiten werden 
Koſten von 8800,000 bis $1,000,000 
verurſachen. Das niedrigſte Angebot 
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für Pflafterung von Straßen im Ge= | 


fchäftsviertel mit Ausnahme der Dear- 
born Str. wurde von William Kiffar 
eingereicht. Er verlangte $3.93 für die 
QDuadratyard. Die American Asphalt 
Paping Co. reichte das niedrigſte An— 
gebot für die Dearborn Str. ein, näm= 
lich $3.99 für die QDuadratpard. 
——— 


Vorläufig vertagt, 


Die Lorimer-Unterſuchung dürfte im 


Oktober hier fortgeſetzt werden. 


Der Bundesſenatsausſchuß, welcher 
ſeit zwei Monaten ſich mit der Unter— 
ſuchung der Wahl von William Lori— 
mer zum Bundesſenator von Illinois 
beſchäftigt hat, hat heute, weil alle ſo— 
weit vorgeladenen Zeugen vernommen 
worden ſind, die Verhandlung bis 
zum Herbſt, vermuthlich bis Anfang 
Oktober, vertagt. Dann wird ſie in 
Chicago wieder aufgenommen werden. 

Ueber hundert Zeugen müſſen noch 
vernommen werden, darunter angeb— 
lich verſchiedene wichtige und eine An— 
zahl Mitglieder der Staatsgeſetzge— 
bung. Bislang ſind 47 Zeugen ver— 
nommen worden, aber die Ausſagen 
enthielten wirklich wenig, das nicht 
ſchon den Leſern bekannt geweſen 
wäre. 

Unter denen, welche noch zu verneh— 
men ſind, befinden ſich die Abgeord— 
neten Lee O'Neil Browne und Robert 
E. Wilſon und Staatsſenator John 
Broderick, alſo die Leute, welche an— 
geblich den „Jack Pot“ vertheilten. Der 
Nationdlabgeordnete Ira C. Copley 
von Aurora, Ill. ſoll ebenfalls ber: 
nommen werben, und zwar hinſichtlich 
des Berichts, wonach 535,000 nach 
Springfield gebracht wurden, um die 
demokratiſchen Legislaturmitglieder, 
welche ſchließlich für Lorimer ſtimm— 
ten, zu „bewegen, für Hopkins als 
Bundesſenator zu ſtimmen. Hopkins' 
Geſchäftstheilhaber Fred M. Blount 
wird über dieſe Geſchichte gleichfalls 
befragt werden. 

Der Ausſchuß wird auch über die 
Angaben von Charles A. White, dem 
Abgeordneten, welcher geſtand, beſto— 
chen worden u ſein, daß Edwin R. 
Wright, Präſident des Staatsgewerk— 
ſchaftsverbandes, ſein Rathgeber ge— 
weſen ſei, Erkundigungen einziehen 
und William Roſſell, einen anderen 
Gewerkſchaftsführer, um eine Erklä— 
rung ſeiner angeblichen Aeußerung er— 
ſuchen, daß „Ed“ Hull, der frühere 
Poſtmeiſter von Peoria, mit $65,000 
nach Springfield gereiſt ſei, und zwar 
am Abend vor Lorimers Erwählung. 
Ein halbes Dutzend andere Gewerk— 
ſchaftler wird ebenfalls vorgeladen 
werden, ferner einer der Söhne des 
deutſchen Holzkönigs Fred Weyerhaeu— 
ſer in St. Paul, und Robert J. Shields 
von Superior, Wis., welch letzterer bei 
der auch für nicht einwandfrei gehal⸗ 
tenen Wahl von Senator Stephenſon 
von Wiskonſin eine Hauptrolle geſpielt 
haben ſoll. 

Staatsanwalt Wayman von Chi— 
cago, ſein Kollege Burke von Spring— 
field, ſowie Waymans Gehilfen Ar— 
nold und Marſhall, welche die verſchie— 
denen Prozeſſe führten, die der Wahl 
Lorimers folgten, werden Zeugenvor— 
ladungen erhalten. Senator Holſtlaw 
war der letzte Zeuge. Seine Ausſa— 
gen enthielten weiter nichts Neues. Er 
hat die Annahme von 82500, wie er 
ausfagte, nicht für unrecht gehalten. 
E3 jet ein Gefchent aemefen, aber jei- 
ner Familie habe er doch nichts davon 
gejagt. 

Ob Senator Broderid, der ihm das 
Geld „Ichentte“, reich war oder nicht, 
hat der Zeuge nie bebacht, ala er das 
Geld annahm. ° Dap die Geldſumme 
eine Belohnung für irgend eine Hand⸗ 
lungsweiſe war, iſt ihm auch nie in 
den Sinn gekommen. Als der Zeuge 
ſich entfernen wollte, vermißte er ſei— 
nen Hut. Er war geſtohlen worden. 


*Von Agenten der Bundespoliget 
aefänglich eingezogen morden ift ein 
gemijfer Charles Anderfon, Nr. 5808 
Berenice Ube., teil er fich den Betrag 
einer Poftanweifung, $295, hatte aus: 
zahlen laffen, die für feinen Nr 3127 
Racine Ave. mohnhaften Namensvetter 
beitimmt gemefen ift. 
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uſtina Biging 8 don. 


Die Greifin ftiirzt oder jpringt 4 
Balfon des Armenhanjes. 


Gin Knabe Iebend verbrannt, 


Spielte auf dem Beuboden mit Strei 
hölzchen. — Swei Männer in der Ums’Z 
gegend von Fügen getödtet. — Fuhr · 
mann von Telegraphenpfahl erſchlagen. 


Kurz vor zwei Uhr heute früh hörte” 
eine der Wärterinnen in der Abtheis” 
lung für alte Frauen im Armenhauf 
zu Dat oreft einen Körper heftig auf? 
das Pflafter vor dem Gebäude ſchla— 
gen und fand dann die neunzig Jahre 
alte rau Juſtine Biging dort zer⸗— 
ſchmettert auf. Die Greiſin, welche 
erſt ſeit Mai in der Anſtalt war, war 
von dem Balkon im zweiten Slodwert 
geſtürzt oder geſprungen. Der Lei— 
chenbeſchauer wird den Vorfall unter⸗ 
ſuchen. 

Kind lebend verbrannt. 

Veim Spielen mit Slreich — 
auf dem Heuboden des Pferdeſtalles 
hinter des Vaters Laden, 4935 Loomis 
Str. ſetzte der fünfiährige Edward— 
Piontkowski geſtern Abend das Heu— 
in Brand und fand felbft den Tod] 
Die Feuerwehrleute fanden feine nahe 
zu völlig verfohlte Leiche. Das Kinds 
war vorher garnicht vermift worden. 


Don Zügen getödtet. 

Bei Somerd wurde der 3öjähr 
Chicagoer Paul Petti von einem Zugel” 
der Chicago, Milwautee & St. Baulst 
Bahn getödtet und bei Trevor, Wis.) 
ver Eishausarbeiter William Hall,! © 
ein 55 Nahre alter Familienvater, 
ebenfalls aus Chicago. 

Erſchlagen. 


Beim Abladen von Telegraphen⸗ 4 
rfählen vor dem Haufe 3119 N. Ridge» 
way Ave. erhielt der Fuhrmann John: 3 
Conovith, 2457 Clybourn Ave. ge⸗ 
ſtern von einem Pfahl einen ſolchen 
Schlag an den Hinterkopf, daß er tod 
hinfiel. 


Ja Donnelly's fchlimme Abfihten. 

Der Dann, welcher von einer Welle 7 
vom Dampfer City of South Haben 2 
gefhiwemmt wurde und ertrant, ift als 
zad -Donnelly, 1707 Wafhingtow 
Boulevard, erfannt worden. Er hatte © 
eine Frau und ein zwei Jahre altes © 
Kind, trogdem mollte--er.-in South * 
Haven, mo fie feit einigen Wochen ° 
weilte, Frl. Marie Jurs, 625 ©. Wood» ° 
Gtr., heirathen. Er hatte in feinem lege 
ten Brief gefchrieben, daß er unter allem 
Umftänden fomme, und fei ed auf einer 
Iragbahre. Lekteres wurde wahr, demm 
aejtern murde feine Leiche in der Nach=! # 
barfhaft von South Haven ; 
Ihmwemmt. Die Mutter von Frl. Jurs' 7 
beitreitet, daß das Paar heirather‘ 
wollte, Marie Habe Donnelly nur ober=! % 
flächlich gefannt. Die MWittme Don: 7 
nellys ift ob der Enthüllungen vollig "© 
zufammengebrodien. Der Verunglüdte 
mar MWerfführer für die Unftreicher« 
firma Edgar Frend) & Eo., 1904 Wi 
Madifon Str. 4 

Kraftwagen-Unfall. — 

Der Wirth und Mae Stadtge ⸗ 
richtödiener John P. Lenehan, 3367, 
Colorado Ave., brach heute früh zwei 
Rippen, als er aus einem ihm von 
Frank B. White, 112 S. Homan Abe. 
geliehenen Kraftwagen geſchleudert 
wurde. Einer der Gummireifen an 
dem Wagen war geplatzt und letzterer 
dann an der Süd Albany und Eolo«:! 
tado Xoe. gegen einen Telegraphen=. 
pfahl geprallt. Lenehan murde bon feie 
nen Begleitern in's ceunnn 
gebracht. 

Panik im Theater. 

Durch eine Exploſion bei der Dar⸗ 
ſtellung von Wandelbildern entſtand 
geſtern Abend unter den wenigen Be— 
ſuchern des Fünfcentstheaters 128 
N. State Str. eine Panik, doch kamen 
alle unverſehrt heraus. Das ausbre⸗ 
chende Feuer wurde ſchnell gelöſcht. 

Von Hunden gebiſſen. 

Frau U. Diet, 1423 Nord Harbd⸗ 
ing Une., rettete geftern Nachmittag 
nach einem Kampfe ihren vier Jahre = 
alten Anaben por einem biffigen freme © 
den Köter. Nicht weniger ala fieben 
Perfonen, zumeijt Kinder, murben ges 
ftern von Hunden gebiijen. 


Noch gut abgelaufen. 


Der Photograph E. E. Barker, 605 
©. Marfhfield Apenue, fuhr geftern 
Abend gegen die Sperrfette der Brüde 
am Jadfon Boulevard, die er nicht bes 
obachtet hatte, weil bas rothe Stgnale 
licht fehlte, und büßte das —— 
ſeines Wagens ein. 


Das Wetter. 

— mäßige, nad Nordoſten wechſt 
bis 
Unbeitäudigfeit in den nördlichen Gebietä! 
im Allgemeinen far; im Norden bes 
den füdlichen,. unbeftändig und. 
tlar; morgen tühler in den nördlichen und w 
aber im Allgemeinen tlar; beute 9 


Chicago und Almgegend: Heute Abend 
morgen unbeftändig, aber im Aligemeinen Mar 
nd 

Nlinois: Heute Abend und morgen 
tübler 

Indiana: Heute Abend Har; men: 
nördlichen ®ebietätheilen. 

Niever- Michigan: Heute Abend: umb 
lichen: Thellen des Gebiets — 

— Wet —— Heute Abend und morgen im 
— 

im 1 alhehen ot ie Nic morgen, ‚Rust 
In cag elite ft ei 
von Binend Bis beufe 2 
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e große Liebe. 


ihnen bon Bonife € : Säuls:-Brüd. 
(20. Fortſebung.) 


Minnie eines Tages einen ſol⸗ 
en Brief vorgelefen hatte, jah fie 
ich forſchend nach Janna herüber. 
„Höre, Sanna, ic habe einen Ge- 
Mie wäre ed, wenn mir in 
fere eigene Wohnung gingen? Wir 
ben doch Tante Rofine eine große 

t auf auf, wenn mie zu ihr geben. 

mb in unferm Haufe haben wir alles 

D bequem, eö wäre doch fo viel heim- 
iiber, wenn wir bei ung mohnten. Ob 
njere alte Lifette nicht zu uns füme 
ein paar Monate? Bei ihrem | 

uber fühlt fie fich, glaube ich, nicht fo | 
bermäßig mohl. Wir mären dann 
Buf’3 Beite verforgt. Du brauchteft : 
fine Angft zu haben vor meiner man= 
eſhaften Rochtunft. Den?’ nur, mie 
li es fein würde, menn Du in 
inferm alten Garten den ganzen Tag | 
liegen fönnteft. ch habe ordentlich | 


Ki 
Ei N 


an! CH 


ne hnſucht nach der großen Flieder- 


ao 
a, * 


Jetzt werden ſchon bald die 
2 blühen im Hausmintel; e8 ift 
mit, als röche ich ihren Duft. 
Eigen wir in der Laube und jehen das | 
ftabtleben jo ganz gemüthlic) vor⸗ 
iberfchlendern, einen Tag mie alle | 
Ezoge. Wir haben das Gefühl, nies | 
Mmanb Arbeit zu machen, unfere eigenen | 
g en zu jein.“ 
anna hatte aufmertjam zugebört. | 
Eyeht aihmete fie tief. „Das märe | 
Ahön! Aber ob die Lijette abfommen | 
ann? Dann haft Du freilich feine 
Mühe davon.“ 
„sch fchreibe gleich,“ meinte Minnie. 
anna fah nachdenklich zu, mie | 
nie’3 Feber in fliegender Eile über | 
Das Papier glitt. Schön märe es, im | 
Falten Haufe zu fein! Wieviel mochte 
wohl der Gedante an Doktor Niko 
Triebfeder bei Minnie fein. 


Mm 


Unruhe regte fich bei diefer Erwägung | 


Fin Janna, bod nur ganz leije. Auch 
ene Zeit mar wie mit einem Schleier 
ür fie verhüllt. 


XVII. Kapitel 


Schon nad zmei Tagen war die 


"Antwort des langjährigen Hausfatto- 
 tums in Minnie'3 Händen. Sehr un- 
" orthographifch fchrieb die Lifette, aber 
"perhohlene Freude darüber, dak „ihre 


© gern würbe fie tommen, natürlid. Ob 


fie jebt hinfahren follte und alles in 


- Ordnung bringen, denn ba mürbe wohl 
ein ausgedehntes Scheuerfeſt nothwen— 
dig ſein. Faſt ein ganzes Jahr ſei ja 
nichts in der Wohnung geſchehen, und 
„was die Mariana iſt, die wird ſich 
vohl mit Putzen auch nicht zu dicke ge— 
han haben“. 

SJanna und Minnie mußten lachen. 
Die alte Eiferfucht zmijchen den beiben 


> Kiüchenbeherrfcherinnen der befreundes | giinftier find mun einmal Anbeter ber 


 Cıhönheit, und Xhre Schönheit fommt 


= ten Häufer brach fofort wieder durd. 
Lifette hatte jich immer etwas darauf 


"zugute gethan, daß fie felbitändiger | 


? war, mehr nah eigenem Ermeſſen 
* halten und walten durfte, als 
" unter der Oberhoheit Tante Rofinens 
ehende Marianne. 


Und nun galt es nur noch, Tante | 


© Rofine den Entichluß plaufibel zu ma= 
= den. Das gelang ganz aut. 

= Die alte Dame war vernünftig ge- 
nug, nicht beleidigt zu fein, und mochte 
© mohl auch jelber. finden, daß e3 für 
= beide Theile fo das Beite fei. 


5 Sanna hatte fich mittlerweife fo fehr | 
2 erholt, daß fie an fchönen Tagen furze | 


= Spaziergänge im Anftaltögarten un- 
er ternehmen konnte So marteten fie 

e Rur einen recht aünftigen Tag der 
= Reife ob. . 

= Minnie war in eifrigfter Ihätigfeit. 
= Alle Kleider Janna’s erwiejen fich als 
biel zu meit geworben. lnermüblic 
- zertrennte Minnie, änderte, probirie 
” an, arrangirte, 


Du befommft wieder etwas Farbe,” 
 fagte fie eines Tages bei einer foldhen | 
„Man mußte ja 


= Mnprobe befriebiat. 
gar nicht, wie man Dich herausftaf- 
firen jollte mit diefer Bläffee Uber 
jebt geht’3 mieber.“ 
= Hläulichen Seidenftoff gegen YJanna’s 
= Wangen. „Blau fteht Dir fogar fehon 
© wieder. Wenn nur erjt Dein Haar jo 


etwas anfangen fünnte.“ 
Yanna blidte in den Spiegel. 


© noch gewachfene Haar um ihren Kopf. 


gegen, fie fonnte die alte anna gar 
nicht wiederfinden. 


rother Schimmer, der fich vertiefte, als 


ihr in diefem Augenblid das blaue | 
Kleid einfiel, das fie damala zu Lies | 


+ Iott Erzner3 Utelierfeft getragen hatte. 


Mie ein Mantel war ihr aufgelöftes | 
u damals auf ihr niebergemallt. | 


ie z0g eine Schublade auf. Da lagen 
die Flechten, fchmwer und lang, ein 
todies Stüd ihrer felbit. Mit einem 
© Fonderbaren Gefühl fah Janna darauf. 
- Das war nun bon ihr abgetrennt. Yhr 
f&ien, ala fei die ganze Zeit damals 
abgethan. Sie nahm die Flechten her- 
aus, mit einem Gemifch von Bedauern 
und ein wenig Grauen fah fie fie an. 
Auch Minnie fchien jo zu empfinden. 
Sie nahm ihr das Haar aus der Hand. 
„Laß doch,“ fagte fie, „ich mag das 
gar niht. Dein Haar mächft wieder, 


© 8 wird ficher gerade fo fchön mie e8 
. war. 


Nach folhen Krankheiten fommt 
eö gewöhnlich eher noch ſtärker wieder. 
= Dies hat fo etwas unangenehm Leb⸗ 
loſes.“ 

Janna nickte. ‚Wenn Sie meine 

zau wären, müßten Sie immer fo ein 

ed, goldgeftidtes Band im Haar 

ragen,“ hatte Freifingen damals zu 
Ahr gefagt. Das war vorbei. Und 
wenn ihr Haar au wieder wuchs, an 
 golbgefticte blaue Bänder mürbe fie 
nicht mehr denten. lind das fchien ihr 

 Faft fymbolife. 
= Ein Elend ift’3 mit den Hüten,“ 
überlegte Minnie. ug fünnte man 


nur für eine Gorm nejmen? Du 


Und da | 


Eine tiefe | 
| herborgeftoßen, 
ı wolle. 


ı und ein Künftler. 


Jetzt, 
ſprach, beruhigte auch ſie ſich darüber. 
Gott ſei Dank, 


bie | Sie fünnen fogar mit dem Taufch noch 


Sie hielt einen | 
| Minnie. 


} Aber wirklich, auf | 
den Wangen zeigte fi ein ganz matter, 


| mußt einen Reif tragen, der fie hält. 


‘ch.mwerbe mal probiren, eine pafjende 
Form zu nähen. Und mit flinten Fin- 
gern framte fie in der einen Schublade, 


die fie längft für ihren Kram in Be-, 


Ihlag genommen hatte. Sie ſchnitt, 
heftete, probirte. 

Janna ließ alles mit ſich geſchehen. 
Sie ſann darüber nach, was Freiſingen 
wohl empfinden würde, 
jetzt ſähe. So ſtill war's in ihrem 
Herzen geworden, daß ſie darüber nach— 
denken konnte, ohne viel Unruhe, ohne 
das wilde Schlagen ihres Herzens, das 
ſie in jener letzten Zeit oft faſt über— 
mannt hatte. Still war's darin und 


©: 
Jo 
* 


In dieſe Stimmung hinein kam 
Liſelott Erzner. 

Minnie benutzte die Gelegenheit, um 
eilig einen Einkaufsgang zu thun. 

So ſaßen die beiden allein zuſam— 


men. 

Und während Liſelott von den ge— 
meinſamen Bekannten erzählte, fragte 
plötzlich Janna Gebhardt ruhig: 

„Hat denn Freiſingen ſich niemals 
nach mir erkundigt?“ Sie ſtaunte über 
ſich ſelber, daß ſie den Namen ruhig 
ausſprechen konnte, ſie fühlte, daß kein 
Blutstropfen dabei in ihre Wangen 
ſtieg. 

Liſelott dagegen erröthete ein wenig. 
Was ſollte ſie Janna Gebhardt erzäh— 
| len? Daß Trreifingen noch am Abend 

| ihres erjten Befuchs bei Yanna fie auf: 
| gefucht hatte, daß er fie beftürmt hatte 
ı nad) jedem Detail über Janna’3 Aus 
ı jehen, daß er aufgejchrieen hatte, al& 

| ı fte erzählte, wie man ihr da3 Haar ab- 
ı gefchnitten, wie furchtbar verandert ſie 
ſei. Dann war er weggegangen, förm— 
| lich geflohen, und hatte ih lange nicht 
| mehr bei ihr ſehen laſſen. Als er das 
' nächfte Mal fam, war er unruhig ge- 
 mwefen und förmlich verftört. Und ala 
| fie unummunben fragte, ob fie Janna 
| Gebhardt grüßen folle, hatte er linver- 

Sie hatte ihm 

| dann von ihr erzählen wollen, aber er 

| hatte abgewehrt. „Nicht, nicht!" Ganz 
unzufammenhängend hatte er dann 
daß er fie erft jehen 


ı ftänbliches gemurmelt. 


Lifelotte Erzner mar empört ge= 
mejen. Uber freilich, er war ein Mann 
Was ihn an Janna 
fo ftarf angezogen hatte, da3 war nun 


von i tte ſi ⸗ 
— on ihr genommen, das hatte ſie ver 


loren. Der Menſch in Liſelott Erzner 


verurtheilte ihn, und der Künſtler in 


- Sräuleins” an fie gebacht Hatten, und | ;p, mollte ihm recht geben. Was mochte 


Sanna mwohl für ihn empfunden haben? 
Das hatte fie fi) damals erjt gefragt. 
al® Yanna fo ruhig von ihm 


die Sache fonnte ja 
nicht fo fehr Schlimm gemefen fein. Und 


' fie erzählte ihr ziemlich qleichgiltig, daß 
ı er entjegt gemefen fei, als fte gefchildert 


habe, mie die Krankheit fie terändert 


ı habe. 


„Das braudt Sie nicht zu fränten. 


ja wieder.“ Sie warf einen prüfenden 
Blid auf Kanna Gebhardt. „Freilich 
ganz andrer Art, jcheint mir. ber 
ı zufrieden fein. Das will etwas hei- 
ben.“ 
anna Gebhardt fühlte, wie fin ihr 
ı Herz zufammenzog. Freilich, fie hatte 
ı ja beinahe nicht3 Anderes erwarten 
 fönnen. Und do! Und doh! Als 
fie in diefer Nacht wachend lag und ei— 
ı nen fehmeren Kampf fampfte, waren 
e3 Lifelott Erzners Worte von damals, 
die ihr halfen. Die Schleier waren 
herabgerifjen, und fie war mach gemor= 
| den aus dem Genefungsfchlummer, der 
fie folange mohlthätig gefangen hielt. 
ı Aber fämpfen wollte fie mit vemSchid- 
' fal, und e3 follte fie erheben, nicht zer= 
malmen. 
Und ala Minnie am andern Nadı- 
mittag ins Zimmer trat, fah fie ftau- 
ınend anna an. 
' Die lag da mit Augen, die audfahen, 
ala ob fie lange geweint hätten, die aber 
icht flar waren, troß ihrer großen 
‚ Traurigkeit, und das Roth auf ihren 
‘ Wangen fchien fich vertieft zu haben. 
| Und lächelnd fagte fie: 
„Run fönnen mir bald reifen, 
| Ach fühl’3 ordentlich, daß e3 
ı Zeit ift, und ich freue mich auf daß alte 


; D | Haus, auf den alten Garten, auf Tante 
- weit gemachfen wäre, daß man damit | ” ' 


In 


lleinen Ringeln krauſte ſich das kaum 


Des hindes RXopleine 


} Ein ganz fremdes Geficht fah ihr ent= | 


ale von Eiter. 


Es war ſchrecklich. Schrie ununter⸗ 
brochen und mußte feſtgehalten 
werden, um ſich nicht kratzen zu 
können. Litt entſetzlich. 


Nach Gebrauch der Hälfte der vorge⸗ 
ſchriebenen Cuticura- Heilmittel 
war der Kopf rein und frei 
von Eczema. 


„IH glaube, die Euticura- —— find * 
beiten eilmittel gegen Ec r ed gib 
Eines meiner fleinen u —* du 
Hautausihlag auf dem Kop e Dolto 
nannten. e8 Rinderpautandiiag sie ge 
Mebizinen, die nichts —— In went 
Tagen war der Aopf eine Waffe eiterndber Ent- 
sündung. E& war ihredlih; dad Kind meinte 
ununterdroden. €8 mußte bewa und 
alten werben, damit e8 fi) nicht Traßte. 

eiben war entjeglich. 2 terlegt erinnerien 
wir und ber —— Imittel, Wir lauften 
eine 81 Flaſche des — eine 
—— — — und ein Etüd a 


aben mir 
ne ge Beift, muigen Kopf mit der u 
curarSeife tr dann auf die wu 
—— —— auf, Wir berdeam ten 
t die Hälfe * Quantität und ber 
Be Rindes war rein bon E Pk und Dal 
Beite war, e8 trat tein Rüdfa Der Kop 
wurde — —* und oe aare wuch⸗ 
In ‚in in Igbuer eife t; daß bie 
ein borzüg 1 mitte ii. 
ei Tördert bad Mad nn und berbindert dad 
Ausfallen ber Haare.” e3.) rau 
Rund, ®Blain City, Utah, 2 Sept. 1910. 
—— zn. unD 9— 78 in der 
ganzen für Diejenigen, 
pe e Biel —— ie jede, nes h * 
—— dad tirauen 


En aben, —— Se — 
Bi en a 3 * 


Ep, Dep. za. 


wenn er fie, 


Abendpoft, Chicago, Mittwon, den 9, Auguft 1911. 


— 


Laut 


In ihren Lobpreiſungen für Dr. 
Bartz's Behandlung. 


Je mehr das Publikum von Dr. 
Bartz' Behandlungsweiſe erfährt, ein 
deſto größeres Vertrauen bekundet es 
in ſein verdienſtvolles Syſtem. Daß 
er viele bemerkenswerthe Heilungen in 
dieſer Stadt und in den benachbarten 
Orten vollbringt, wird durch die große 
Anzahl der Leute bewieſen, die ihm ihr 
Lob zollen. Viele, welche ſich ſeiner 
Behandlung für kurze Zeit unterziehen, 
ſind ſo enthuſiaſtiſch in ihrer Anerken— 
nung, daß ihre Nachbarn ſich in großer 
Zahl nach ſeiner Office begeben, um 
ſich der Geſundheit fördernden Be— 
handlung zu unterziehen. 

Kranke Leute glauben vielfach, daß 
ſie alle Hilfsquellen erſchöpft haben, 
und daß es keine Heilung mehr für ſie 
gibt. Daß dieſe Anſicht eine irrige iſt, 
wird durch folgende Ausſage bewieſen, 
die Mrs. Mary Hirt, mohn- 
haft Nr. 816 34. Str., Chicago, 
madt: 

„Seit Monaten litt ich an Ausichlag 
an meinem Körper und Schwellungen 
meiner Füße. Ach hatte alle möglid;en 
Medizinen probirt, aber nichts, das ich 
— beilte mich. Eines Tages ent- 
chloß ich mich, Dr. Bar dedhalb zu fon 
fultiren und wenn möglich, mich von mei— 
nem XYeiden zu befreien. Yu meinem qaro= 
Ben Glüd heilte mic) Dr. Bark pollitäns 
Dig und bin ich jebt jo gefund iwie je zu— 
bor. Dr. Barb veriteht unzweifelhaft, 
chronische Krantheiten zu heilen. 

Sezeichnet, 
Mrs Mary Hirt. 

Sroend Nemand, der mit einem 
hronifchen Xeiden behaftet ift, follte 
unverzüglich bei Dr. Bart vorſprechen, 
zwed3 ficherer und wirffamer Behand- 
lung. Er bat Hunderte von Patien- 
ten, und die vbige Ausfage it nur eine 
Probe von denjenigen, mie er fie täglich) 
empfängt. 

Die von Dr. Bart angewandte Be- 
handlung tit feine wundärztlide. Er 
gebraucht niemals ein Meffer, verfrüp- 
pelt den Körper in feiner Weile. Nur 
die beiten und reinften Droguen und 
Chemifalien werden von diefem Spe= 
zialiften angewendet. Sein Grundluß 
ift, Daß jede franfe Berfon zu der beiten 
Medizin, welche in derNatur zu finden, 
berechtigt tjt, ungeachtet des Koften= 
preijes. 

Freie Behandlungs-Anzeige. 


Megen der vielen eingelaufenen ſpe— 
zielen Gefuche um eine Verlängerung 
ded Datums der freien Behandlung 
Bi3-Geheilt-SOfferte hat fich Dr. Bart 
jet entjchlofjen, diefen Zeitpunft bis 
zum 31. Auguft zu verlängern. Alle, 
welche bis zu dieſer Zeit vorſprechen, 
erhalten ſeine profeſſionellen Dienſte, 
einſchließlich Office-Behandlung, abſo— 
lut frei. Der Zweck iſt, die außer— 
ordentliche Heilkraft ſeines wunder— 
baren wiſſenſchaftlichen Syſtems be— 
kannt zu machen. Dies iſt wirklich 
eine ſehr beachtenswerthe und groß— 
herzige Offerte von Dr. Bartz. Es iſt 
eine koſtenloſe Behandlungs-Offerte, 
bis Ihr geheilt ſeid, ungeachtet der Zeit, 
dauer. Dieſe Offerte gilt aber nur für 
Krankheitsfälle, die von jetzt an bis 
zum 31. Auguſt zur Behandlung an— 
genommen werden. Nach dieſem Datum 
werden die vollen Gebühren Allen be— 
rechnet, die vorſprechen, weil dann ſein 
Ruf vollftändig begründet fein wird, 
nicht nur in Chicago, fondern meilen- 
weit im Umfreife von der Stadt. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter:Gebünde, 


39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Foir”. 

Nabe Dearborn Str. (Nehmt Glevator am Ein» 
gang Bis zum 8. Floor.) 
Dffice-Stunden: 9 Qorm. big 5 Uhr Abende 
täglich. Mittwochs u. Samstags bis 8:30 Abbs. 
Conntag3 10 biß 12, 


Rofine, auf Mama Fahrenholz und 
Doktor Nifo. Du au?“ 

Mit Ichelmifchem Lächeln fah fie 
Minnie an. 

„Ih?“ fagte Minnie verwimt. „Na- 
türlich freu’ ich mich auf alles.” 

„Auf Doktor Nito?“ fragte Yanna. 

„Aber Yanna! ch?" Vormurfs- 
voll Shaute Minnie fie an. 

Die lachte fat verfchmigt, aber fagte 
nicht3 und fah nur Minnie’3 Fingern 
zu, die unruhiger hantirten. 

„sc glaube, in ein paar Tagen fün- 
nen mir reifen.“ 

„Ed muß fchones Wetter fein, mil 
ber Doktor,” fagte Minnie halblaut. 

„seht ift alle Tage fchönes Wetter. 
Und die furze Fahrt fann mir nichts 
ſchaden,“ beharrte anna immer nod 
lächelnd. „Und mit dem Doktor red’ 
ich noch einmal, der muß es jebt zu= 
geben.“ 

Und mirflich, fie reiften. 

Ein warmer Apriltag war's, Früh— 
ling felbft in Groß-Berlin. Die Sonne 
Thten Iuftig vom blauen Himmel, die 
Menfhen auf der Straße fahen ver- 
gnügt auß und trugen Veildenfträuße 
in der Hand, ein paar Ungebulbige 
hatten ſchon Strohhüte aufgeſetzt, um 
den Frühling gewiſſer herbeizurufen, 
cuf den Plätzen ſtanden die Flieder⸗ 
büſche in Knoſpen, und ein köſtlicher 
Erdgeruch ſtieg aus dem umgrabenen 
Boden hervor, durchdrang ſiegreich den 
Großſtadtbrodem und ließ die beiden 
Mädchen tiefer aufathmen. 

Erwartungsvoll und freudig ſchaute 
Minnie unter dem breitrandigen Hut 
hervor, und gelaſſen und antheilvoll 
ſah Janna auf die Menſchen, auf das 
Leben, dem ſie wiedergeſchenkt war. 


Auf dem Bahnhof war Tante Ida, 


ein paar von den Bekannten aus der 
Penſion und Liſelott Erzner. Es war 
ein fröhliches Gewimmel, viel Blu⸗ 
men wurden in das Kupee gereicht, und 
viele gute Wünſche nahmen ſie mit. Als 
die Schaffner ihr letztes Einſteigen rie⸗ 
fen, ſetzte ſich Minnie behaglich in die 
Polſter zurück. 


(Sub folgt), 


Lokalbericht. 
Wayman’s Pläne. 


Wird feine Kandidatur für dad Gou- 
verneursamt demnächſt anfündigen. 


Alle Vorbereitungen getroffen. 


Staatsanwalt plant Kampagnetour durch 
den Staat. — Anhänger des Bundes 
bezirfsanwolts Wilferfon wollen fich 
an Kongregmitglied? Mann räden. 


Staatsanwalt John E. W. Wap- 
man mwirb vorausfichtlich der zweite der 
Bewerber um die republifanijche No- 
mination für das ©ouperneursartt 
fein, der feine Kandidatur anfündigt. 
Dap die Ankündigung nicht mehr lange 
auf fich warten laffen wird, und dal; 
ber Staatsanwalt alle Vorbereitungen 
trifft und theilmeife fchon getroffen 
hat, um fich dem verehrlichen Publitum 
als Kandidat vorzuftellen, wurde ge- 
gejtern von feinen Freunden zugegeben, 
mit denen er im Laufe des Tages eifrig 
fonferirte. Er fehrte gejtern von ſeinen 
Serien zurüd. Ueber feine Pläne 
mollte er fich nicht auslaffen, gab aber 
zu, daß mährend feiner Abmefenheit 
Iaufende von Kampagnebildern ge= 
drudt worden feien, und daß er am 19. 
Auguft eine Tour durch den Staat an= 
treten werde, die er für politifche 
Zwecke ausnutzen werde. Er gebenfe 
alle Theile des Staates zu bejuchen. 
Geine erjte Anfprach werde er in Camp 
Point, Adams County, halten. Drei 
QJage fpäter werde er gelegentlich einer 
Vereinigung bon Veteranen in Mag: 
nolia, Butnam County, jprechen; am 
folgenden Tag in einer Chautauquas 
Verfammlung in Tusceola, Douglas 
County, und am 24. Auguft gelegent- 
ih einer Zufammentunft ehemaliger 
Geeleute und Soldaten in Du Quotn, 
Perry County. Am nädhjften Samitaq 
aedentt der Staat3anmwalt in feiner 
Heimathsſtadt Moundsville, W. Ba., 
über Korruption in der amerikaniſchen 
Politik ſprechen. 

Greifen Deneen an. 

„Politik und die Parkverwaltungen“ 
lautete das Thema zweier Anſprachen, 
die Präſident Robert Catherwood und 
Sekretär Herbert E. Fleming von der 


Zivildienſtreform-Vereinigeeg geſtern 


gelegentlich eines Gabelfrühſtücks im 
City Club hielten. Beide behaupteten, 
daß Politiker alleünſtrengungen mach— 
ten, die Durchführung des neuen Zi— 
vildienſtgeſetzes für die Parks unmög— 
lich zu machen. Beſonders Präſident 
Catherwood nahm kein Blatt vor den 
Mund und griff Gouverneur Deneen, 
„Jim“ Peaſe, Ex-Mayor Fred A. 
Buſſe, John C. Cannon und George 
A. Mugler ſcharf an. Mugler und 
Cannon haben die Stellung eines 
„Superintendent of Employment“ bei 
der Weſt-, bezw. Lincoln-Parkbehörde, 
erhalten und ſind als ſolche mit der 
Durchführung des Zivildienſtgeſetzes 
betraut. Auch Staatsanwalt Way— 
man mußte ſich einen Hieb gefallen 
laſſen. Catherwood nannte ihn zwar 
nicht beim Namen, ließ aber keinen 
Zweifel darüber aufkommen, wen er 
meine. „Wir brauchen einen wirklichen 
Staatsanwalt in der Staatsanwalt— 
ſchaft,“ erklärte er, „nicht einen Kandi— 
daten für das Gouverneursamt.“ 

In der Hauptſache aber richteten ſich 
die Angriffe des Präſidenten der Re— 
formbereinigung gegen den Gouber=- 
neur und felne politifchen Bundesge- 
nofjen. Sie machte er für die Ernen- 
nung Mugler3 und Gannon3 berant= 
mwortlid. Er erflärte, daß gemwiffe po= 
Ittifche „Bofje“ des County fich dem 
Volkswillen beugten und ein Gefet zur 
Annahme brachten, das die Benolfe- 
rung verlangte, nach feiner Annahme 
ale Anftrengungen machten, feine 
Durhführung zu vereiteln. In diefem 
Einn müfle man die Ernennung 
Muglerd und Cannon auffaffen. 
Beide jeien Politiker. Für Mugler’3 
Ernennung jei der Gouverneur, für 
die Cannona „im“ Peafe verantwort: 
lich zu machen. 

Drohen James 8. Mann. 


Kongrehmitgliev Yames R. Marın 
bom 2, Kongreßbezirf, der fich der Er- 
nennung James H. Wilkerſons zum 
Bundesbezirksanwalt an Stelle von 
Edwin Sims widerſetzte, wird um eine 
nochmalige Nomination für den Kon— 
greß zu kämpfen haben. Die Freunde 
des neuen Bundesbezirksanwalts kün— 


digten geſtern an, daß ſie alle Hebel im, 


Bewegung ſetzen würden, um eine noch⸗ 
malige Nomination Manns zu verhin—⸗ 
dern. 
Jones ſpricht in Paris. 

Staatsſenator Walter Clyde Jones, 
der Kandidat der fortſchrittlichen repu⸗ 
blikaniſchen Liga für das Gouverneurs⸗ 
amt, ſprach geſtern in Paris. Er 


De ee gi nun 


HAND 
SAPOLIO 


Yür Toilette und Bad. 


Es fühlt * weich und — an 
und enthält gerade die Elemente welche 
nötig find, um bie Haut gründlich au zu 
einigen, gu ftärlen, zu eriveichen und 

gu berfchönern. 

Alle Groceried unb Apotheken. 


führte aus, daß bie Abfchaffung bes 
Beutefpftems das Ende der Herrichaft 
der politifchen „Bofje* bedeuten würde. 
Mit ihrem Ausscheiden aus dem poli= 
tifchen Leben und Treiben werde auch 
die Korruption verſchwinden. 
Urabjtimmung über Straßengahnfrage. 
Eine Urabftimmung der Bermohner 
bon Bertoyn wird vorgefchlagen, um 
eine Löfung der Schwierigkeiten ziwi- 
fhen der County Traction Co. und 
ber Stadtverwaltung zu erlangen. Die 
Stadt hat feit Gründung der County 
Itaction Co. feinen Straßenbahn: 
dienjt gehabt. Die Stadtverwaltung 
bat beichlofien, die Löfung anzuneh- 
men, auf bie fi) die Wähler einigen 
merben, 
a —ñ ⸗ 


Vom Grundeigenthumsmarktt. 


Julius Teich verkauft Eigenthum an 
Sheridan Road und Byron Str. 

Nathan Glicksman, ein Anwalt und 
Theaterunternehmer von Milwaukee, 
hat von Julius Teich die Gebäude an 
der Nordweſtecke von Sheridan Road 
und Byron Str., 118 bei 90 Fuß, zu 
ungenanntem Preiſe gekauft. Sie ent— 
halten ſechs Läden und dreizehn Ge— 
ſchäftszimmer. Der Käufer hat eine 
Belaftung vor $25,000 übernommen. 

Herbert N. Rofe hat von Auaguft 
Kirchoff eine Bauftelle von 40 bei 122 
Fuß, Dftfront, an der Südmeltede 
von Stone und Scott Str., in der 
Nähe des KLafe Shore Drive, für 
$20,500 gefauft. Er mill im Herbit 
bauen. 

Das Miethshaus an der Südoitede 
von Michigan Ave. und 58. Str. ift 
bon Ernjt N. Smith an Dr. Abraham 
Afhbaugh von Denver für $125,000 
berfauft worden. Es ift mit $50,000 
belaftet. 

Die Central Iron & Medal Com: 
pany hat von Kofeph Donnersberger 
und Calvin B. Bea 249 bei 625 Fuß 
an der Güdmejtedfe von 36. Place und 
NRocdwell Str. für $16,000 gefauft. 
Sie will eine Fabrit für $50,000 
bauen. 

William Nelfon Pelouze Hat von 
Kohn B. Fan 100 Fuß an Ohio Str., 
Siüdfront, 20 Fuß meftlich von der 
MeE&lurg’fchen Anlage, 100 bei 100 
Fuß, gefauft. 

Sohn T. Cunningham hat von der 
Eromn Novelty Company ein Stüd 
Land an der Sidmeftede von W. Van 
Buren und Irving Abe, mit 216 Fuß 
an Ban Buren, für $17,320 aetauft. 
Er mwill eine Rahmeisfabrif bauen. 

— 11:3. — 


Angeblicher Landſchwindel. 


Die Bundes-Großgeſchworenen erheben 
Anklagen gegen drei Leute. 


Wegen ihrer Betheiligung an dem 
angeblich ſchwindelhaften Unterneh— 
men der „Suwanee Valley, Fla. Land 
Company“ ſind deren Präſident, Da— 
niel Riley von Chicago, Frank Lindley 
und Stephen X. Watſon von Danville 
auf Betreiben der Poſtinſpektoren und 
des Juſtizdepartements von den Bun— 
des⸗Großgeſchworenen in Anklagezu— 
ſtand verſetzt worden. Der Hauptan— 
geklagte iſt Riley als der Gründer des 
Unternehmens. Die Geſellſchaft hat 
vor einiger Zeit das Vorkaufsrecht auf 
29,000 Acres Land in Levy County, 
Florida, erworben, und dann Anprei— 
ſungen mit der Poſt verſchickt, welche 
die Anklagen zur Folge hatten. Land 
wie das angeprieſene ſoll in Wirklich— 
feit für $1 den Acre zu haben ſein, 
außerdem waren die Zirkulare angeb— 
lich von Photographien begleitet, welche 
andere Theile von Florida darſtellen. 
Als Landley auf den angeblichen 
Schwindel aufmerkſam gemacht wurde, 
vereinbarte er mit Watſon eine Reor— 
ganiſation, bei welcher Riley kaltge— 
ſtellt wurde. Das Eigenthum wurde 
dann Goldberg & Weil in Chicago zu 
ehrlichem Verkauf übergeben, mit dem 
jegigen Stand des Unternehmens be- 
ihaftigt fich die Unterfuchung nicht. 
Mährend der Zeit, ala Nileys Gefell- 
Ihaft im Atmood-Gebäude Gefchäfte 
machte, find mit etwa 500 Leute Ber- 


faufe abgefchloffen worden; die Mei= 


ften haben fich da8 Land gar nicht an- 
gejehen, und die das thaten, fanden 
Sand bei trodenem und Sumpf bei 
naffem Wetter. Der Prozeß joll im 
Frühherbſt beginnen. 


— — — — 
Für lungenkranke Arbeiter. 


Chicagoer Firmen bauen Hütten für ſie 
in Yaperville, JI. 


m Edward Sanatorium in Nas 
perville, II., haben mehrere Chicagoer 
Yirmen auf Anregung des Chicagoer 
Zuberfuloje = Inititut3 Cottages zur 
Berpflegung von Ungeftellten, die an 
der QTuberfulofe leiden, gebaut. Die 
International Harbefter Company hat 
einen vom Anftaltsarzt Dr. Theodor 
Sad vorgefählagenen Plan zur fy- 
ftematifchen ärztlihen Unterfuchung 
bon Fabrifangeftellten eingeführt, um 
‚Falle von beginnender oder vorge- 
fohrittener Tuberfulofe zu entbeden 
und die Leidenden nach ber Heilftätte 
zu fhiden. Auch die Firmen Gears, 
Roebud & Co. und Montgomery 
Ward & Eo. haben Eottages in Nas 
pervie,. Das Direktorium des Tuber- 
tulofe-nftitut3 ift bemüht, mettere 
große Firmen zu veranlaffen, demBei- 
fpiel der genannten zu folgen. 

— 


Mup fie in Ruhe laffen. 


Durh einen Einhaltäbefehl hat 
Kreisrichter Walker e3 dem Nicholas 
N. Brib, gegen ben feine Gattin auf 
Scheidung von Tifh und Bett Flagt, 
eö für immer unterfagt, die Frau in 
irgend einer Weife zu beläftigen, ober 
‚auch nur fie anzureben. Brik ift als 
BVerfäufer bei der Henry Bujd) Co. an⸗ 
geſtellt. 

—— —— ⸗ —— 

* Für das „Provident Hoſpital“ be⸗ 
ſtimmt iſt die Einnahme, welche mor⸗ 
gen Nachmittag im Comiskey-Ball⸗ 
Park erzielt wird. Die „American 
Giants“ und die Gunther’fche Ball: 


fpielerriege wwrden bort einander gegen. 


überpeien, 


Y wi N 
da Be 
x = 


— 


‚IVERSON & 60, 
1342-1350 Milwaukee Ave. 
Bendhtet dieje und viele andere 


Spezielle 


Bargains 


zum Verkauf Donnerftag, den ganzen Tag. 


Hoſen —— 

Eine Partie län 

| Arbeitshoien f. Mänz 
ner und Sinaben, eins 

fach fchwarg und duns | 

tle MED. Grös ; 
Ben 28 bt 44, iverth 
bis $2; in 2 Bartien, 


93e u. 1. I 


— Halstrachten — 


1200 Dugd. feine feis 
dene Tubular Hals 
binden, einfach weiß 
u. farbig, es find als 
les 50c Werthe; die 
Auswahl, 2 für 2de; 
das Stüc 


tentleder, 


big, 


farbig, 
garnirt, 9 


#1.50, zu 


— — Mützen 
Sine Rartie neuer 
"birnmiiten f inne 
ben, in Bulldog: und 
Golf = Facons, alle 
Größen, ‚ werth 39c, 


die Auswahl 15c 


—— Matting 

| 500 japanijche Stroh» 
| matten = Stitde — 1 
Hard im Quadrat — 
35c werth — 


— Stück. 10€ | 


— ya — 
2,500 Narda 40 Boll 
breiter ſchlicht weißer 
Laton, inmer gu 15c 


— bis 
90 ; Baar.. 


‚Muitern, 





Rouleaux 


35c, 


zu 


Schuhe — 
Männer-Schuhe, Bor 
Calf und Satin Calf, 
folides Leder, itarfe 
Sohlen, alle Größen, 
tverth 2.00, 

Baar 


— — — — — 


Keſſel 
Große Sorte grau 
emaillirte gerade Tö- 
pfe, das Richtige zum 
Cinmachen, mit De⸗ 
| del, werth 
| Tdc Zu 
Seife = 
| Kohnfond Galdanic 
Mäfcheieife — regu— 
lär 5c das en. — 
10 Stücke 


ſtreift 


| per OR 


miringen, 
Stüd De: 


1 au 


Jeuw 





werth 
Dutzend 





Durch Brandſtiftung. 


In einem Leihſtall erſticken 22 Pferde. — 
Es „brennt der Fuß‘. 

Infolge von Brandſtiftung ent— 
ſtand in dem Leihſtall der H. A. Lewis 
Co., 9138 Erie Avbe., geſtern Abend 
Feuer, bei dem 22 Pferde erjtickt find, 
da e3 unmöglich mar, fie rechtzeitig ins 


Freie zu bringen. Der Schaden am , 


Gebäude betrug $500. 

Auch auf dem Heuboden des Leih- 
ftallbefigers ©. W. Marts, 1243 Weit 
Madiſon “Str., "brach aeftern - Abend 
Teuer aus. Die hundert Pferde in dem 
Stall konnten rechtzeitig gerettet mer- 
den. Der Schaden ift $5000. 

Auf einem Landungsplate auf der 
Ditfeite de8 Nordarms des TFlufjes, 
nördlih von der Chicago Ave., ent— 
Itand gejtern Abend Feuer, das aud 
ein Dubend Faller Del inBrand fehte. 
Das brennende Del Ihmwamm flukab- 
mwärt3 und jehte auch) ein paar Pfähle 
am GSüdende von Goofe land in 
Brand. 

— —— — — 

Wenn Sie ein ſchwer arbei— 
tender Maun, oder ſchwer arbei— 
tende Frau ſind, und die Folgen der 
fortgeſetzten Plackerei beginnen ſich bei 

Ihnen zu zeigen, ſo werden Sie finden, 
daß eine gelegentliche Dolis Yorni’s 


Alpenfräuter von großer Hilfe ift, das | 


Spitem aufrecht zu erhalten und Die 
Lebensorgane zu ftärfen. 

Geit hundert Jahren im Gebraud), 
hat er alle Prüfungen und Proben be- 
ftanden. Nicht in Upothefen zu haben, 
fondern wird direft an dad Publitum 
durch Spezialagenten verfauft,"die er- 
— werden von den Eigenthümern, 

Peter Fahrney 4Je Sons Co., 
— So. Hoyne Ave. Chicago, Ru 


anz 
.—.— 


Streit unter Brüdern. 


— — 


William Berhold, Präfident einer Sabrif: 
gefellihaft, verflagt Frederic nnd Edward. 


William H. Herhold, Präfibent der 
Greenfield Manufacturing Company, 
an MW. Erie Straße, hat im Kreisge- 
richt feine Brüder, Trederid H. und&d- 
warb %. Herhold, auf Abrechnung ver- 
Hagt. Die Drei find die Hauptaftio- 
näre ber Herholb Chair Company, an 
Erie und Carpenter Str., deren Eigen 
thum auf $300,000 bemerthet mird; 
prederid ift Präfident, Edward Sefre- 
tär. rederid ift au Gefretär der 
Greenfield Eo., deren Präfident der 
Kläger if. Diefer wirft feinen Brü- 
dern vor, daß fie dem Gefchäft Gelder 
entzogen und dies durch Fniffe in ber 
Buchführung zu verfchleiern gefucht 
hätten. Die Gefelfchaft hätte infolge- 
veffen feine Dividenden zahlen fünnen. 

— — — 

— Der Maßſtab. — A.: „Iſt Deine 
Frau ſchwerkrank?“ — W: „Na, fo 
ein Sommerkleid ſchwer!“ 


CAS T.ORIA fitäugigu kin, 
Die Sara, Die Ihr Inmag Gekauft Habt 


Difords 
Damen-Orfords, Pa 


Vici Kid und lohfar: 
Schnür⸗ 


Knovpf⸗Facons — alle 
Sa en, mwerth bis zu 


35c, 50c, 790 


Gardinen 
200 Pr. Nottingham 
| Spißen-Gardinen in 

bübjchen Mujtern, — 
54 bi3 60 Boll breit, 


Sittorine 

2,500 Nards 36 Boll 
breite farbige Silfo= 
line, in allen neueiten 


ztell, Mard... 


— 
7 Fuß lein. Fenſter⸗ 


ben, mit auten se er⸗ 
Rollen, werth 6 


Su; 
2,000 Mard3 farbige 
Lawns, — alles neue 
Mufter, getupft, 
und gebliimt, 
Jwerth Sc — 


. Obftgläfer 
Maſon Fruit Jars, 
mit Deckel und Gum: 


Rint-Gröpgen © BIZT: — 


Große Sorte 
Gläſer mit Deckel — 
30c, 


3 le 


— Unterzeug — 
Räumung von 306% 


Männer⸗Un⸗ 
terzeug zu... 29€ 
250 Damen-Leibehen 
und Beinfleider jebt 
zu 

nur 


Gunmetal, 


und 


— er Anzüge 


—* Stnab e ns 
angüge, ſchlicht weiß 
und 


800 Anzüge f. Man» 
ner und junge Mäns 
ner, — blaue Serges, 
Cajfimeres und Wor- 
ſteds. —5* 28 bis 
37, werth bis 312, zu 


3.98 1. 6.48 


| Muslin 

86 Bol breiter ge= 
bleichter Muslin und 
Cambric, in Reitern, 
extra gute, Quailtät, 


serth 12 loc, 
J J —B 


Suiting 
3000 dards 36 goll 
hreiter weißer Suit—⸗— 
ing, Shrunk finiſhed, 


1Pc Sorte — -10€ 


per Yard.. 


—— Strümpfe 
Schwarze  baumtoll. 
Damenitrümpfe, die 


reguläre 1214c-Sors 


te — per Zu 


Paor 
— Hanbtuchitoffe 
17 Boll breite Union 
Linnendamaſt Hand—⸗ 
tuchſtoffe, mit fanch 
—— Borte, die Te⸗ 
Walität — 
per Yard... 434 | 


alle ſchön 
ter 2% b. 
werth bis 


—*8 


ſpe 


c 


in all. Satz 


%c 


ges 


I 


Gingham 
40 Stüde extra guter 
blauer Schürgenging- 
ham, verjchieden far 


rirt, wu Ic 


8c, Dard.. 
— Waſchefeife 


Vie bekannte Calu— | 


met Family Seife — | 
fpeziell, 10 


ee 19€ 


Stücke für 


5, Gall., 
Quart dc: 


Gtäfer 
Kelly 


Eindeder fliegt. 


Rene Barrier gab eine Probe feiner 


Kunft. 


| Kurz vor 7 Uhr geftern Ubend 
ı machte der junge Yranzoje Rene Bar- 
| rier vom Grant Barf aus einen Flug 
‚ mit einem Eindeder Moifantjchen 
| Mufters. Er blieb 24 Minuten in der 
Luft; in diefer Zeit legte er über 25 
Meilen zurüd und er erreichte eine Höhe 
bon 4000 Fuß. Da der Flug nicht 
borher angefündigt morden war, fahen 
nur etwa 1000 zufällig am Grant 
Parf anwesende Leute diefen erften 
Aufftieg eines Eindeder3 in Chicago‘ 
mit an; e8 war ber erfte Flug, der vor 
ber am fommenden Samftag begin 
nenden internationalen Flugmoche 
ftattfand. Barrier flog zunädhjft eine 
das Waſſer, ſtieg 


dann bis zu 1000 Fuß auf, machte eine 
Wendung nach Weſten und flog dann 


halbe Meile über 
= bi3 etwa eine halbe Meile füp- 


ih vom M. GStr.-Bahndof. Don 
dort fehrte er in meitem SHalbfreife 
über den See, bis zu 4000 Fuß auf: 
fteigend, zurüd. 

— —— —— 

* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 

Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — —ñ—— — 
| e Hält auf Etikette. 


| Morris Meitman, 6852 ©. Afhe 
land Ave., erregte am Sonntag bei ei» 
ner Hochzeitsfeier dadurch Anftoß, daf 
er fich in weißen Beintleidern zu der 
Teitlichkeit einftellte.e Maurice Har— 
rington griff ihn dieferhalb jogar thät- 
ih an. MWeitman hat ihn verhaften 
lajfen, doc) ließ der Stabtrichter Hops 
find, dem Harrington geftern borge- 
ı führt murbe, e3 bei einer Verwarnung 
bemenben. 


—— — 
Die Maler tretenaus. 


Bei der Urabſtimmung des Di— 

| jtriftärath8 der Maler über den Aus- 

tritt aus dem Baugewerkſchaftsrath 

| find 7200 Stimmen abgegeben mor- 

den, und bon diefen nur 15 gegen den 

Borfchlag. * Der Sekretär hat heute 

dem Baugemerffchaftsrath den Aus 
fritt des Diftriftsrath8 angezeigt. 


* Am fommenden Sonntag hält der 
Heine Männerchor fein Basket 
Pilnif ab, und zwar in Edgebroof. 
Darauf Hinzumeifen, dat der Verein 
Alles aufbieten wird, feinen  Freun- 
den einen wirklich vergnügten Tag zu 
bereiten, ift überflüffig. Der Name 
„Heine Männerchor” bürgt hierfür. 
Um nad) Edgebroof zu gelangen, fahre 
man mit der Elfton oe. oder Mont- 
rofe Linie bi8 Mapfair, von dort ge: 
ben Züge nach Edgebroof um 7:15, 
9:41, 12:59 Uhr, nur 7 Minuten 
Fahrt auf der St, Baul-Bahn. 

— —— — — 


Tragt die 
Untersohrift 





dor 


ni’s 


Alp enkräuter 


it ein ıp welches die 


Probe eines über hundert Xahre Tangen 


Gebrauchs beitanden hat. Er reinigt das Blut, ftärkt und belebt das 
Er Syſtem, und verleiht den Zebensorganen Stärke und Spanns 


Aus reinen, Gcfunbheit bringenden Wurzeln und Kräutern herge⸗ 
ſtellt. enthält er nur Beſtandtheile, welche Gutes thun. Er hat als 
Medizin nicht feines Gleichen in Fällen von La Grippe, Rheumatise 
mus, Magen-, Leber: und Nieren-Leiden. 

Er ift nicht in Apotheten zu haben, fondern wird den Leuten direkt durch 


Vermittelung von Special⸗Agenten geliefert. 


Wenn ſich kein Agent in Ihrer 


Nahbarihaft befindet, dann ſchreiben Sie an die alleinigen Fabritlanten und 


Eigenthümer 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. se 'anzin. 


— — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press“ 


Inland, 


Sohn Dies ihwer frant. 

Milmautee, 9. Aug. John Dieg, 
ver vielgenannte Vertheidiger des Cu: 
merondammes und feines Heimz gegen 
"den „Holztruft“, ijt im GStaat3zudi- 
Yaufe zu Waupun beventlich erfrantt, 
— er leidet an Blutvergiftung van 
siner Handmwunde, melche er in dem 
benfwürbigen Kampfe mit Cheriff3- 
gebilfen, legten Dftober, Dabontrug. 

Diefe Kunde tit Georg Schultes da= 
bier, dem Vorfigenden des Dieg’ichen 
Vertheidigungsausſchuſſes, telegra⸗ 
phiſch zugegangen. Frau Dietz ſandte 
die Depeſche ab. 

In jenem Kampfe hatten die 
Sheriffsgehilfen Dumdum- Ku- 
geln angemendet! Cine jolhe traf 
Diey’s rechte Hand und zerjchmeiterte 
fie. Knocenfplitter wurden in das 
tsleifch hineingetrieben, und e8 war n- 
möglich, fie alle herauszuziehen. Jetzt 
eitert die Wunde, und der Zuſtand des 
Mannes iſt ein kritiſcher. 

Mitglieder ſeiner Familie beſuchen 
ihn noch heute im Zuchthaushoſpital. 

Anſtaltsärzte hatten ſchon geſtern 
Abend ein Telegramm an ſie geſandt. 
Kanada's drohende KHohlennoth. 

Winnipeg, Man., 9. Aug. Um einer 
etwaigen Koblennoth in Verbindung 
mit fanabifchen Streits vorzubeugen, 
haben verfchiebene Städte in der ta- 
nabifchen Provinz Alberta mit Gru:- 
benbefigern in Pennfylvanien Kon: 
trafte für die Lieferung bon einigen 

Taufend "Tonnen Kohle abgefchloffer. 

D. €. Adams, und W. Clarke, zmei 
Kohlenhändler in Winnipeg, Man., 
find nah Ottawa abgereijt, um Zoll: 
rabktt für große Sendungen ameri: 
fanifche Kohle zu ermwirten, die fte bor 
Aufhebung der Zölle erhalten haben, 
ba fie erflären, fie feien jet nicht in 
ber Zage, mit anderen Kohlenhänd: 
lern, die ihre Vorräthe zollfrei einfüh- 
ren konnten, zu fonfurriren. 

Dynamiterplofion. 


Ein Arbeiter getödtet, 7 Andere verlett 

Ioledo, D., 9. Aug. In der White 
Nod-Anlage der „Kelley Island Lime 
& Iransport Co.“ bei Clay Center 
ereignete ſich 10 Minuten nach 8 Uhr 
Vormittags eine ſchlimme Dynamit— 
Exploſion. 

John Peli wurde getödtet, und ſie— 
ben Andere, darunter der Vormann 
T. P. Ward, wurden verletzt. 

Die Leute maren mit dem Sprens ! 
gen von Geftein bejchäftiat. Mehrere 
der Verlegten merben Tchmwerlich mit 
dem Leben daponfommen. 


Ausland. 


+ Sohn W. Gates + 
Paris, 9. Aug. Der befannte ame 
rikaniſche 
magnat Johne Warne Gates iſt heute 
früh um 5:10 Uhr in den Armen ſei— 


ner Gattin und ſeines Sohnes Charles 


G. geſtorben. 


.yr I 
Außer der Familie waren Dr. Gros | 


und Dr. Reeves zugegen. Das WVer— 
fcheiden war ein 


einem Einfchlafen. 


dem Tode fehr nahe gemejen; 
fräftige Stimulantien ıhatten da3 Le- 
bensflammchen immer imieder zum 
Auffladern gebradt. Diejelben ver- 
fagten jedoch in der letten Artje, melche 
gejtern mit einem Blutandrang nad) 
den Nieren begann. 

(Gates murde 1855 auf der Farm 
feines Vater8 zu Qurner NYunction, 
dem heutigen Weit Chicago, 31 Meilen 
meftli) von Chicago, geboren. Er hei: 
rathete im Alter von 18 Jahren und 
begann feine gefchäftliheLaufbahn mit 
dem Betrieb eines Lleinen Eifenmaa= 
renladend. Dann murde er Hand» 
Iungsreifender für die Pionier-Sta- 
cheldrahtfabrifanten in Ellimood, und 
dann fabrizirte er jelber Stacheldraht 
und andere Stahlmaaren. Früh fchon 
that er fih durch fühne Finangopera= 
tionen hervor.) 

— ——— — — 

— Verheerender Hagelſturm in dem 
fruchtbaren Norddakota'er County 
Bottineau. 


deutf n 
Buß tft Biermit a 


aben, bie Es der Zülle 
fenfda e — 


— — 


che und Gips 


Buben Se 


YJinanzmann und Stahl | 


friedliches und glich) | 

Verfchiedene Male ! 
fhon in der jüngiten Zeit mar Gates | 
aber | 


Chicago 


| Der Simmel half: 
Gemitterregen löjchte den Tiroler Riefen- 
brand. — Organ des öjterr. ungarischen 
Thronfolgers über Maroffo. — Berliner 
Publifum über Schiefporfchrift des 
Polizeipräfidenten entrüfte. — Schon 
ein Opfer derfelben! 
(Speszialfabeldepefche der „N.D. 
Wien, 9 Auguft. 
tägige NRiefenbrand im Eifadthal, 
Zirol, der fich, allen menjchlichen Be- 
mübungen fpottend, immer meiter ge- 
wälzt und jchon die erften Häufer vor 


Staatsaeitung“.) 
Der mehr- 


der Franzenäfefte erreicht hatte, ijt ge- 
löiht, und zwar durch einen ausgiebi- 
gen Gemitterregen, der vom Himmel 
herniederfam, al? die aufgebotenen 
Tauſende von Soldaten und die Mit- 
glieder der Feuerwehr fich dur Er- 
Ihöpfung jehon gezwungen jahen, den 
Kampf gegen das unerjättliche Ele- 
ment einzujtellen. 

Sn menigen Stunden hatte der 
Regen vollbracht, mas viele Menfchen- 
bande in mehreren Tagen nicht im- 
Yeht werden die Ub- 
Unariff 


ftande maren. 
räumungsarbeiten 
nommen. 

Das Organ des Erzherzog: Thron- 
folger3 Franz Ferdinand, die „Reichs- 
poft“, veröffentliht einen Maroffo- 
Artikel, der als Klarftellung der Gtel- 
Iungnahme Dejterreich3 höchit bemer- 
fenswerthb' und dazu angethan ft, 
müßigen Spefulationen über die Hal- 
tung des Bundesgenofjen Deutfchlands 
ein Ende zu machen. 
| 
| 
I 
| 
| 


in ge: 


„Deiterreih und Deutfchland“, Tagt 
der Artikel, „find fich darüber einig, 
daß Marokko fein geeignetes Objett 
für einen großen Streit abgibt. 
Defterreich ift aber nicht gemillt, 
Deutfchland in feinen berechtigten An- 
fprüchen unbefriedigt e lafjen. Mir 
denten und fühlen als Deutſchlands 
treuefter Freund und betrachten e3 ala 
Aufgabe der üfterreichifchen Diplo- 
matie, auf Paris und London ein- 
zumirfen, 
befriedigende PVerftändigung 
zuführen. 

„Die Grfenntniß, daß Defterreich 
mit Deutichland Schulter an Schulter 
fteht, mitd in erfter Linie zur Erhal— 
tung des „riedens beitragen.” 

Berlin, 9. Aug. Ungeachtet der 
Gerüchte von einem günftigen oFrt⸗ 
ſchreiten der Marokkoverhandlungen 
bleiben die deutichen Blätter zurüdhal- 
|tend. Sie befchränten fich überwiegend 
ouf die Mieberaube boffnungspoller 
ı Meldungen franzöfifcher Organe. 

Die maßlofen Artifel der „Poft“, 
bie, ohne eine thatfächliche Grundlage 

| für ihr Gezeter zu haben, die Regie- 
rung nad allen Kanten „herunter— 
| reiht“, merden allgemein verurtbeilt. 
| Eelbit fonfervative Organe rüden von 
ber Kolleain ab. 
| Die „Kölnische Zeitung” mider- 
Ipricht in einem balbamtlich infpirirten 
; Urtifel der, von der „Nationalliberalen 
| Korreipondenz“ und bon anderen Sei- 
| ten betonten Nothmwenbigfeit einer Ein- 
berufung des Reichdtags. Der NReichs- 
fanzler, jagt die,Kölnerin“, fünne och 
| bei einer etwaigen Erflärung über den 
Stand der Verhandlungen feine Bürg- 
 Ichaft dafür übernehmen, daß eine 
Cinigung wirklich erreicht werde, und 
; daß nicht die Verhandlungen im Iehien 
| Moment an einem unvoraugfichtbaren 
Hinderniß fcheiterten. 

Einen wahren Sturm im PBublifum 
und in der Preffe hat die, durch den 
hieſigen Polizeipräſidenten v. Jagow 
verfügte Verſchärfung der Schießvor— 

ſchriften für die Berliner Schutzmann⸗ 
ſchaft hervorgerufen, laut welcher jeder 

Schutzmann beſtraft werden ſoll, „der 
zu ſpät ſeinen Revolver gebraucht“ 

Der Polizeipräſident hatte ſich durch 

einige nächtliche Renkontres, in denen 
| der Revolver eine blutige Rolle fpielte, 
zu dem Erlaß der Verordnung beran- 

Icht gefühlt; die Bepölferung fühlt ich 
jedodh auf’3 Höchfte beunruhigt, uch 

die Blätter nennen den Erlaß geradezu 

gegen das Publifum und die öffent- 
liche Sicherheit gerichtet! 

Die indirefte Aufforderung Herrr. 
v. Yagom’s, ohne Weiteres loszufnal- 
len, hat bereit3 ein Dpfer gefordert. 
Eine Frau, die thres Viebhabers über- 
brüffig war und feinen unerbetenen Be⸗ 
fuch loswerden wollte, hatte dem näd)- 

| ften Schumann gemeldet, daß Einbre- 

Ser im Haufe feien. Als einige Schuß- 

leute anfamen, fanden fie die Thür p:r: 

Ichloffen, und der angebliche Einbrecher 
! weigerte fich, die Beamten einzulaffen. 

Eingedent der fcharfen Mahnung ihres 

höchſten Vorgeſetzten, ſchoſſen die 

Schutzleute einfach durch die geſchloſ— 

ſene Thür. Ein Schrei und ein Fall 

zeigte ihnen, daß ſie gut gefchoflen hat- 
ten. Der fälſchlich denunzirte Lieb— 
haber war ſo ſchwer verletzt, daß ſein 
Aufkommen fraglich iſt. 
Wie aus Breslau mitgetheilt wird, 
hat der dort verſtorbene Rechtsanwalt 
-und Notar, Berger, der fich bei Leb— 
zeiten einer riefigen und einträglichen 
Praris erfreute, eine Stiftung für be- 
bürftige Hinterbliebene von Berufs- 
follegen hinterlaffen. 
| Laut Beftimmung be3 Teftaments, 
| das foeben eröffnet murbe, ift berBre®- 
' Jauer Anmwaltstammer die hoheSumme 

von 14 Milionen Mark vermacht wor- 


um eine für Deutfchland 
berbei- 
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ben, die zur Unterftügung von Notars: 


Wiltwen und =MWaifen verwandt mer: 
en. 


Gelegranfifche Kolizen. 


Inland. 


— Joſeph Lawton, Poſtmeiſter zu 
Milledgeville bei Sterling, Ill., fand 
ſeinen Tod durch Sturz von einem 
Baum. 


Die Heizer der EI Pajo- &: 
Southweftern- Bahn beichlofien Streit, 
fall3 nicht 3, kürzlich entlaffene Leute 
mieber eingeitellt werben. 

— Ungeblich nur, meil Klempner in 
feinem Dienfte zufällig die Greeley- 
ſchüle zu Peoria, Ill. in Brand ſetzten, 
erfranfte. und ftarb der Kontraftor 
Robert Strehlom. 


— Gejtorben ift der areife Bundes- 
fenator Wm. PB. Frye von Maine in 
der Wohnung feiner Tochter zu 
Lemifton, Me. Er gehörte 40 Nahre 
ununterbrochen dem Konareß an. 

— Man erwartet nähitvem das 
Ende des Möbelarbeiterftreif3 zu 
Grand Rapids, Mich. 200 LXeute der 
„Sunn Furniture Co.“ nahmen bereits 
unter Kompromibabfommen die Xr- 
beit wieder auf.. 


In der St. Paul’er Vorijtadi 
St. Paul Park ftarb Thomas Gal: 


lagher, dem nur noch 10 Tage zu 100 


Jahren fehlten. Er hatte jeden Tag 3 
Schnäpje getrunfen und 12 bi8 15 
Pfeifen Tabat geraudt. 

— Aus Schmermuth erhänate Ti 
der 52jährige Karl P. Bidel, Ge- 
Ichäftsführer des „Baptift Church 
Rublifhing Houfe“ von Cleveland, D., 
in der Wohnung eine Freundes zu 
Boiton in einem Wandſchrank. 

— Drei Deferteure vom Schlacht: 
ſchiff „Nebraska“ ſchwammen im Ne— 
bel 2 Stunden im Hafen von Rock— 
port, Maſſ., umher, verloren die Rich— 
tung und wurden, ſchon dem Ertrin— 
fen nahe, von einem Fiſſcherſchuner 
aufgenommen. 

— Mie aus der Bundeshauptitadt 
gemeldet, wird dem Grjuchen ber 
EC hicagoer Gteuerrevilionsbe- 
börde, ihr Abfchriften der Berichte zu 
fchiden, welche Korporationen in Coot 
County der YBunbesregierung liefern, 
wahrscheinlich nicht ftattgegeben. 

— Der Name des, in Brand ge 
rathenen Frachtdampfers auf demErie- 
fee bei Toledo, D., iſt „F. H. Prince”. 
Die Flammen wurden jchließlich von 
Bemannungen verfchiedener Fahrzeuge 
und von feiner eigenen gebändigt. Das 
Schiff liegt jet auf dem Strand. 

— Un ber Station der Mononbahn 
au Bloomington, XU., nahm ein Mann 
faltblütig einen Poftfad von einem 
Magen, trug ihn einen Blod meit nach 
dem nädhften eleftrifchen Licht, Jchnitt 
ibn auf und plünderte ihn. Mehrere 
Etunden darnach wurde er berhafiet; 
er nannte fih Amos Wiggins. 


Ausland, 


— Auf viele Klagen wurde in Paris 
ein Haftbefehl gegen Darius Jean er= 
mwirft, Gejchäftsführer des „Credit 
Foncier Umericain”, eines bielber- 
zmweigten Bantgeichäfts, melches in 
Amerika inforporirt ift. 

— Auf einen Proteft des beutjchen 
und bes italienifchen KRonfuls in ber 
Hauptſtadt Haiti’3 warnte die jehiae 
Behörde dafelbit, unter Androhung 
ftrenger Strafen, por allen meiteren 
Gemaltthätigfeiten in der Nähe ber 
ausländiſchen Konſulate. 

— Die ſtaatliche Abſchätzung des 
Kircheneigenthums in Portugal führte 
zu blutigen Auftritten. In manchen 
Fällen fiel die ganze, bewaffnete Orts— 
bevölkerung über die Beamten her, und 
erſt nach heißem Kampfe konnte Mili— 
tär die Ordnung wiederherſtellen. So 
melden Preßberichte. 

— Das britiſche Oberhaus hieß mit 
282 gegen 68 Stimmen den (vorher 
vom Unterhaus verworfenen) Antrag 
gut, der Regierung einen Tadel zu er— 
theilen, weil ſie vom König das Ver— 
ſprechen erlangte, nöthigenfalls genug 
liberale Oberhausmitglieder zu ernen— 
nen, um die Vetobill durchzudrücken. 

— England benachrichtigte die per— 
ſiſche Regierung, dieſe ſolle nicht da— 
rauf beſtehen, daß Major Stokes, der 
britiſche Militärattachs in Teheran, 
an die Spitze der Schatzamtsgendar— 
merie geſtellt werde, außer wenn er im 
nördlichen Perſien keine Verwendung 
finde, und daß, wenn ſie darauf oeꝛ— 
ſtehe, „England das Recht Rußland's 
anerkenne, ſolche Schritte zu thun, wie 
ſie ihm zum Schutz ſeiner Intereſſen 
im nördlichen Perſien nothwendig er— 
ſchienen.“ Der (amerikaniſche) Gene— 
ralſchatzmeiſter Shuſter verlangt 
Stokes' Dienſte. 


Es gibt 4 Rrankheiten, 
die ic) heile. 


Während meiner 
—— 


Wenn Sie 


BR die — —— — * se 


& bor ber Sähwindfudt, 3 —* 
fürdten, foredien Sie fofet I 
, mas uk 


—— ich lage oe 
Dr. T. W. an 
140 N. Dearborn Strasse, 
Sübweft-Ede Ranbolyh Straße. 
———— ge 
ae d Geeiig 1 ee er 
Bitte gt diefe Anzeige mit für —* 


1Pjfd. aͤller— 
beſter Kaffee 
und 1 Pfund 
allerbeſte 
Creamery But⸗ 
ter koſtenEuch 
51 Cents bei 
Bankes'. Wenn 
Ihr, Bankes' Qualität irgendwo anders 
auft, zahlt Ihr 73c. Denkt darüber nach— 


Mei Beiter Kopf-Neis, 


per Pfund 
10 Pfund für 

‚ Reis tft ein neuer Artikel bei uns; er 

tft bulig, mährend —— und andere 

Gemüſearten theuer ſind. — Um Erfolg 

zu haben in unſerm Reisgeſchäft, verkau— 

ren mir billiger al3 andere Händier ei: = 
faufen können. 
Weitfeite Läden: 
Chicago ve, . Halited Etr. 
Milmaufee Ade. S. Halited Str. 
2 DMilmaufee Ave. .12 Str. 
24 Milwaulee Ave. : 22. Etr. 

2 WW. North Abe. R. Madifon Str. 
Armitage Abe, MW. Madtlon Etr. 
Blue Jsl. Ave. Nordſeite: 

Sudſeite: W. Diviſion Str. 
———— Abe. W. North Ave. 
. Salfted Etr. 2 Lincoln pe. 
€ Albland Abe. N. Klarf Str. : 
mi 
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Lokalbericht. 
komm das Kind zurück? 


der geranbte fleine italienijche 
Sinabe wird daheim erwartet. 


Neuer Drohbrief der Berbreder. 
% 


Kraftwagendiebe dur turnerifhe Ge- 
wandtheit eines Geheimpoliziiten ges 
fangen. Deutſcher Gejhäftsmann 
und Schwiegermutter dhloroformirt. 


— 


Angelo Marino, der behufs Er: 
preſſung von Löſegeld ſeinen Eltern, 
armen Arbeitern, 825 Gault Court, 
geraubte fehsjährige Knabe, mird 
heute Ubend den Seinen miebder auge: 
jtellt werden. Diefe Botfchaft ging mie 
ein Zauffeuer heute durch das italieni- 
jche Viertel der Nordfeite. Die Eltern 
jelbjt bejtreiten, daß fie etwas davon 
wiſſen, e8 fcheint jedoch, al ob Anto- 
nio Marino, der Vater des Anaben, 
fich mit den Verbrechern auseinander 
gefett hat, troß aller Verfuche der Ge- 
heimpolizei, das zu verhindern. Mari- 
no hatte gejtern Nachmittag und heute 
früh lange Unterredungen mit einem 
unbefannten Staliener, vermuthlich 
dem Zmifchenhändler der Kindesräu- 
ber. Noch geitern Nachmittag um 5 
Uhr erhielten die Marinos einen neuen 
Drobprief, in dem ihnen mitgetheilt 
murbde, daß das Kind unweigerlich 
fterben müffe, fal3 nicht bis heute 
Ubend das Löfegeld bezahlt merbe. 
Der Brief lautet folgendermaßen: 

„Herr Zony Marino. Hör’ zu, gro- 
Ber Spion, unehrliher Schuft, Du 
haft Did an die Behörden gewendet 
und ihnen gefagt, dat Du fein Geld 
haft. Das tft aber nicht wahr. Wir 
milfen, mie viel Geld Du haft. Du 
hajt feine Liebe zu Deinem Finde. Wir 
haben mehr Vorliebe für Dein Geld, 
als für für Dich. Wenn Du feine Liebe 
zu Deinem Kinde haft, wie fannit Du 
fie von ung erwarten? Menn Du und 
nicht in vier Tagen das Geld Tchidft— 
wir haben nur 60 Cents für die Reife 
Deines Kindes ausgegeben—fo mer: 
den mir noch 60 Gent3 für Erpreß- 
foften audgeben und Dir das Kind in 
einer Sifte, eingefalzen, zurüdichiden. 
Und mir werden Dir und Deinem gro» 
ben Sohne auflauern. Wir merden 
Eud ein Thöned Kompliment mit un- 
feren Händen machen. Wo immer Du 
auch hingehit, Du mirft und Hinter 
Deinem Rüden finden. Paß auf und 
überleg’ Dir e3 genau, ehe Du etwas 
unternimmft, da3 Du bereuen mirft. 
Suche Dir Freunde, denn da8 mird 
Dir von Vortheil fein. Und wenn Du 
unferen Befehl nicht befolait, fo mer- 
den wir Dich und Deine Familie um- 
bringen.” 

Die Polizei hat die Hoffnung auf 
die Feſtnahme ber Verbrecher noch 
nicht aufgegeben. Sie vermuthet, daß 
Verwandte der Familie oder ein frü- 
berer Verehrer der Frau Marino aus 
der Zeit por ihrer Verheirathung, bie 
TIhäter find, und fucht nach einem 
Verwandten. 

Kraftwagen geftohlen. 


Dor dem Congreß=Hotel wurde ge- 
ftern Abend ein RN. 3. Brenner, Nr. 
139 ©. Sacramento Uve., gehörtger 
Kraftwagen geftohlen, mährend Herr 
Brenner in dem Hotel war. 

Um drei Uhr Heute früh ſahen Ser— 
geant Nelfon und die ‚Seheimpoliziften 
Layhon und Cook vier Männer mit 
dem Kraftivagen die Süd Michigan 
Une. in der Nähe der Dit 27. Straße 
entlang fahren. Der Sergeant fprang 
in die Mitte der Straße und befahl 
dem Lenfer anzubalten, Ddiefer bog 
aber um den Beamten herum und 
fuhr meiter. Da fprang der Geheim- 
polizift Qaybon von Hinten in den 
Magen und eramang dur die Dro- 
bung mit Erjchießen den Kerl, zu bal- 
ten. Ehe die beiden anderen Beamten 
zur Gtelle waren, lief einer der vier 
davon. Die anderen murben berhaf- 
tet. E3 find der 18jährige Schanfiwär- 
ter Frank Burns, 3324 N. Kedzie 
Une., und die 23 Yahre/ alten Fuhr⸗ 
leute James Mulqueeney, 3030 Sul: 
livan Court, und Yohn Harris, 451 
Meit 25. Str. Ste weigerten ſich, ih— 
ren entflohenen Genoſſen zu berra- 
then. Brenner erhielt ſeinen Kraftwa— 
gen wieder. Der Mann iſt Präſident 
der „American Inſulated Wire, and 
Cable Company.“ 


Chloroformirt und beraubt. 


Der bekannte Delikateſſenhändler 
Fr. Roederer, 1032 N. Clark Straße, 
wurde in der Nacht vom Sonntag auf 
Montag von Einbrechern ſchwer heim— 
geſucht. Die Einbrecher drangen von 


der Gaſſe aus — das ie 


iter, gingen in fein Schlafzimmer und 
Hloroformirten ihn, dann gingen Jie 
in da3 Schlafzimmer feiner Schmwieger- 
mutter und &hloroformirten auch biefe, 
dann ging e8 an’s Plündern. Sie er: 
deuteten die Samftagd- und Gonn- 
tagseinnahmen, überfahen aber eine 
Kaffette, die noch mehr enthielt. 
Erlitt einen Beinbrud. 


Von einer Deichjel eines Wagend 
von Dittmanı & Co. murde der neun- 
jährige Peter Gednafes, 922 W. Volt 
Straße, ald er auf dem Tritt von jei- 
nes Baterd Haufirwagen jtand, der- 
maßen an da8 rechte Bein aeftoßen, 
daß diefes brach. Das Kind wurde in 
das Countyhofpital gebracht. 

Sebensmide Frauen. 

Als Enos Boofmwalter, Händler mit 
Mafchinerie im Marquette-Gebäude, 
geftern Nachmittag um 3 Uhr heim: 
fem, um feine Gattin laut Vormittags 
telephonifch getroffener Vereinbarung 
zur Fahrt nah Ravinia Park abzu=- 
holen, fand er fie tobt im Badezimmer 
liegen. Sie hatte fich mit einem Rafir= 
meffer den Hala abgeschnitten, aus dem 
Oatten unerflärlichen Gründen. Die 
Frau entftammt der Familie Waldron, 
Nr. 3924 Late Ave. Das Paar, mel- 
ches feit acht Kahren verheirathet war, 
mohnte Nr. 920 Windfor Abe. 

Sm Englemood’er Hofpital ringt 
Frau Nddie Simmons, Nr. 6626 ©. 
Green Straße, mit dem Tode. Die 
Frau mar geftern Nachmittag aus dem 
zmeiten Stocdiwerf ihrer Wohnung ge- 
fallen oder gefprungen und hatte jic 
den Schädel zerfchlagen. 

An der Weit Monroe und ©. Mor: 
gan Straße bradte fich gejtern Abend 
die Nr. 1014 Weit Monroe Straße 
mohnende Margaret Kehoe mit einem 
Iafchenmefjer gefährlihe Stihmunden 
bei, ehe Vorübergehende fie übermälti- 
gen fonnten. Die Unglüdliche wurde 
in’3 Gounty-Hofpital gebradt und 
wird auf ihren Geilteszuftand unter- 
fucht werden. 


frau aus Evanjton ermordet. 


Son ihrer Wohnung in &o3 Angeles, 
Kal., wurde geftern Rena Grant, Frau 
eines Angeftellten der dortigen Gasge- 
fefhaft, von Emil Holft erfhoiten, 
der Mann brachte fih dann felbit um. 
In feinen Tafchen fand man einen et: 
tel mit der Auffchrift: 
zulammen leben fünnen, wollen mir 
zufammen sterben.“ Der Mädchenname 
der Frau mar Rena Eade; bor 20 
Xahren hatte fie in Gvanfton, imo ihre 
Mutter und Schmefter noch im vaufe 
Nr. 2045 Ridge Ave, mohnen, Henry 
Luther geheirathet. Diefer ließ fic) 
bor fünf Jahren Scheiben, und die Frau 
zog nah San FFranzisfo, mo fie bor 
zwei Monaten Grant heirathete. Holit, 
ihr Anbeter, wurde barob fchmermü- 
thtg und verfuchte mwieberholt, in die 
Wohnung des Ehepaares zu bringen. 
Erjt geftern aelana es ihm, und bie 
blutige That war bie Folge. 

Sie werden nicht „alle“. 

Kohn Schröder von Milmaufee wurde 
miiteld des alten Schwindel de& 
Unzapfens von Telegraphendrähten be— 
hufs vorheriger Benachrichtigung fiber 
ben Ausfall von Meıtrennen und Wels: 
ten3 auf die ftegreigen Pferde von zwei 
Kerlen um $11,500 erleichtert. Die 
Schmindler hatten ihn Anfang? ge 
minnen lajlen, dann erft nach vielen 
Bitten feinen Wunfch, an einer großen 
Mette fich betheiligen zu bürfen, er- 
füllt, hatten fein Geld genommen und 
fih entfernt. Schröder mohnte ım 
Katferhof; gejtern Abend ift er plöglich 
nah Montreal, Kanada, abgereiit. 

Erwiſcht. — 

Der achtzehnjährige Neger James 
Harris, an der Weſt 28. und S. Dear— 
born Str. wohnhaft, wurde heute 
früh nach kurzer Jagd von vier Ge— 
heimpoliziſten eingefangen, nachdem 
er angeblich Frau Mary George, 24 
Oſt 21. Straße, in der Nähe ihrer 
Wohnung die Börſe entriſſen hatte. 
Dieſe wurde in ſeinem Beſitz gefun— 
den. J 


Blinde Sibylle. 


Konnte ſich ſelbſt vor Ueberrumpelung 
nicht ſchützen. 

Wenn Frau E. Whitaker, Nr. 2107 
W. Madiſon Str. wirklich die Gabe 
des Hellſehens beſäße, dann würde ſie 
heute nicht 825 Geldſtrafe und Koſten 
im 22. Str.-Stabtgericht bei Richter 
Dider haben erlegen müffen. Gejtern 
mar Frau WU. Clemons zu ihr gefom- 
men und hatte fich für 50 Gent3 mehr- 
fagen laflen, und das MahrfaaesSe- 
fchäft it befanntlich verboten. Frau 
Glemon3 aber fteht — mas die Wahr- 
fagerin nicht ergründete — in Dien- 
ften der Stadt, um Uebertreter de3 
Verbots ausfindig zu machen. 


——- wsç 7e⸗— 
Börfen-Notirungen. 


Nachſtehend die | heutigen Prei3- 
Thmanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagzftunde ınd die Schluß: 
preife bon gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 8. Aug. 

Meizen— 

Erpt .22%-93 .93 u 
DD Ma IN I .06 
Mai 1.08-1.09% 1. 8 I.Q L 

Mais— 
Set 65% 
Te 624% 
Mat .&5 

Hafer— 
Sep 42% 
Te MH . 

Mai RL: 

Sepit. Echweinefletih— 
Sept 18.0 12.00 
Jen 16.75 . 16.75 

Schmalz 
Sept 9.1214 09.1248 
Dtt 9.15—17 9.17% 
Yan 8.826 8.80% 

Ripnpchen— 
Sept 9.5247 a 
et - 9.8 9.% 9.30 
Yan 8.47 45 BI 8.4042 

Die geftrige Unfuhr von — t den hieſigen 
Markt ftellte Kich auf 470,400, von Mat3 auf 05,000, 
von Hafer auf 67,200 Bibels. Verſchickt von bier 
wurden 518,100 Bufdels Weizen, 189,100 Buſhels 


99 
‚961% 
1.0214 


6528 
02% 
"55% 


647% 65 
62% 
6546 


.64%—65 
624 624 
648 


41* 
44% 
‚474 


4176 
44% 
A 


17.65 


16.60 


97. 
16.60 
9.03 


9.07% 
8.7748 


9.4242 


— Unverfhämt. — Dame: Ad, 
bitte, mein Herr, fhügen Sie mid 
Doch! Diefer Menſch verfolgt mid 
fon jeit einer Stunde. — Herr: 
fo, ih grinle ren a — 


„Da mir nicht | 


— 


Anzeigen-Annahmellellen. 


Me den nadhjitehenden Stellen werden Kleine 
ngeigen für die „Abendpoft” und „Sonntag: 
bei au denselben” PBreifen entgegengenommen 
mwı° in der Haudt-Office des Blatte3! Wenn dies 
felben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer: 
den, erfdeinen fie noh ame nämlichen Tane, 
mäbrend fitr die „Gonntagvoft” bis um 10 Uhr 
Samdtag Abend YUnzeigen entgegengenommen 


merden. 
Nordſeite. 
Racine's Pharmach, 685 N. Aſhland Ave. „de 


Erie Str. 
Metro ofitan Pharmach, 957 N. Aſhland Ave, 
e Yuguita Str. 

Buie & Shinnid, 934 Center Sir., Ede Bilfzl 
R Wnrtens, 958 Center Etr., Ede Cheffie'd 
i a Herzberg, 1000 N. Clark Etr., Ede Daf 
i = „zanke, 1400 N, Clark Sir., nahe Schiller 
.J. "Schmitt, 2450 N. Elark Str., Ede Arlinar 

ion Blace. 

=. Marchbant Co., 2800 N. Clark Str., Ecke 

Diiverſey Blod. 
Chriftmann & Vlenzied, 3126 Elarf Etr, 
Ede Halited Str. 
a 3805 N. Glarf Str, Ede 
Dort, 5959 N. Elart Ede Bertohn 
h — 8158 N. nahe Gran: 
ge . 
. m. — 6401 N. Clark Str., Ecte 
Devon 
Elpbourn Ade., nabe Halited 
1659 Elybourn Place, Ede 


Ave, Ede 


N. 


Etr., 


Clart Etr., 


u  Katifg, 
Halſted Sir. 
Seien Pharmach, 1617 Fullerton 
Elpbourn Ave. 
8. ®. u 1733 N. Halfte Str., Ede Mil- 


8. Halfted Str., Ede Cen— 


N. Wahlteidh, 2000 N. 
ter „ee x. 

Salchert, 2201 N, Halited Str., Ecke Web— 
fter Ave 
Ede Cin- 


1320 Sebawid Etr., 
Sedgwick Str., 


2059 


bourn de, 
Str. 
Su Topf, 1959 Rarrabee Etr., Ede Center 
Str 
Zarrabee Str, 
N. Gen. Sen, 401 WB. Nortd Ave, Ede Sedz: 
es Ahe 
Ecke — Str. 
Ede Hals 
Pioneer Drun Go,, 
3 3. Findt, 1801 Sedamid Etr., Ede Menomti: 
Seminarh be,, 
Elybourn Abe. 
1108 Webiter Abe, Ede &e- 


x Binde, 1343 Larrabee Gtr., 
M. — 1654 Larrabee Str., Ecke Eugenie 
n ®. Hottinger, 2201 Lincoln Ave, Ede 
Herm. 8%. Rauſchert, 2303 Lincoln Ave., Ede 
Orchard Str. 
wick Str. 
Fohn J. Reinhofer, 468 W. North Ave., Ecke 
— er Aumann, 601 W. North NApe.. 
George Karg, 749 W. North Ave., 
ſted Str 
Ecke 
Sullivan Str. 
Ma N 1330 Ede Eiegel 
Etr. 4 
zum. „Kein, Ede Garfie'd 
Dr. 3 Schupmann, 1765 Sheffield Ave., Ecke 
Rn. C. Rennen, 1 
minary Ave. 
Ecke South— 


Aron — 13583 Webſter Ave. 
port Ave 

North Italian Pharmach, 509 Well ‚nahe 
— Str. 

Chas. Linditrom & Go, 521 Wella Str., Ecke 


—— Er. 
enas Meiiner, 600 Wella Str., Ede Ohio Er. 
nabe Locuit 


Gen. a Sehler, 808 Wels Chr, 
Arcadius Voif, 1200 Wells Str., Ede Divifian 
—* Mark, 1365 Wells Str., Ecke Schiller 
Te En 2849 N. Weitern Ave, Ede ul: 

2747 N. Weftern Ade., nahe Di- 


@ eo. 


verfeb Me. 


Ente Diem, 
Sranf — 1800 Adbilon Etr., Efe 
Lincoln S 
Meyer Trug, : Truh Go, 3207 N. Afhland 
Ade,, nabe VBelmont ve. 
Albert %. Sachie, 3556 N. Afbland Ave, Ede 
u fon Str. 
— mn 2200 Belmont Ave, Ede Lea: 
Dur. Ehlers, 2059 Belmont Ave, Ede Raır 
Etr. 
8. % Bangent, 1901 Belmont Ave., Ede Lincolit 
pe 
Albert Gorges, 1651 Belmont Ave., Ecke Pau— 
lina Str. 
C. A. —— 1201 Belmont Ave., Ecke Ra— 
cine Ave 
. J. Kantzabedian, 1024 Belmont Ave., Ecke 
" Eaaood Str. 
Frauk H. Ahlborn, 1144 Bryn Mawr Ave., Ecke 
Edaniton Abe, 
Geo. Huber, 1000 Diverſeh Elbd., Ede Chef: 
field Ave. 
Rariwan Pharmacy, 1401 Diverfey Bipd., Ecke 
Eoutbport Ave. 
C. — 3180 Evanſton Ave. Ecke Belmont 
F. Struener, 5130 Evanfton Ave., nahe Wis 
5201 Evanfton Ude, Ede 
Foſter Abe. 
R. L. — 5937 Evanfton Mve., Ede Thornn⸗ 
dale 9 
Milters a, 6172 Evanfton Ave, nahe 
2 Ave. 
Flannery, 2787 N. Halſted Str., Ecke 
* Bipsefey A bb. 
Umanhoefer & Aumann, 2405 N. Halfte Etr., 
Ede Fullerion Ude, 
u. 9. — 3558 N. Salfted Str.,'&de Addi— 
fon &t 
m. Bod, "3008 Irehing Park Blpd., nahe Elfton 


Ave 

C. A. Lieſe, 4228 Irbing PaPrk Blod., nahe 42. 
Court. 

u. ©. Reimer, 2783 Rincoln Abve., Ede Diver: 
fen Abe. 

Sohn “. Mertes, 2973 Lincoln Abe., Ede Eoutd- 


port Pipe. 
3. 6. Spaeth, 3130 Lincoln Abe., nabe Belmonz 
Ede Cuhy⸗ 


Gunler Hiarmacy, 4018 Lincoln Abe., 
Hanover SONO, 4865 Lincoln Ave, Ede 
Montrofe Abe. 
Krank Aremer, 4801 Lincoln Abe, Ede Latvs 
8. Ei 5045 Zincoln Me, Ede Winne- 
Victor U. Kremer, 5158 Lincoln Ave., Ede %9s 
—— & Kohn, 3401 N. Paulina Str., Ede 
Ends dis. eins Racine Abe., Ecke Greenwood 
$. ei Miller, 5201 &. NRabenswood Park, Ede 
Amir, 2001 Roscoe Blvb., Ede Roben 
J « L. Sottinge, 3764 Sheffield Ave., Ede Grace 
N. % "inte, 2925 Sheffteld Apve., Ede Oaldale 
a ‚A Shin, 2458 SouthportAve., nahe Ful⸗ 
=... Brody, 3359 Southport Abe, Edde Rodcoe 
Sof. —* >. 958 Wrigbtmood be, Ede 


nab? 
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©. 


Sheffleld Abe. 
Wetfette. 
— —— 2457 Armitage Ave., 
mwanıfee 2 
Karaſick Bros., so Armitage Abe., Ede Hum- 
boldt Str. 
9. 5 en 3201 Armitage Abe., Ede Stebs 
e 9 
E F. Ballon, 8503 Armitage Ülbe, Ede 
Ballou Etr 
Humboldt Bart u A 3579 Armttage Abe., 
G&de Gentra ark 
Nic. — 1048 N. Afbland Abe., Ecke Emily 
Son Novet, 1724 Aſhland Ave., nahe 18. 
Gimt Sinpner, 1918 ©. Afhlandb Mde., nahe 19. 
Etr. 

&. R. Roth, 1761 Augufta Er, Ede Wood 
Str. 
Avonhaie Lighthonfe, 2907 Belmont Ave., nahe 

Francisco Ave. 
9. M. Ludoiph, 3053 Belmont Ave., Ede Al 
bany Ave 
— Pharmacy, 1379 Blue Island Ave., 
Ecke 14. Str 
Belitan Bro. 1825 Blue Island Ave, ce 
18. \ 
ER PBharmach, 825 California Ade., 
Ede Harbard Etr. 
Northiweit Drun Go., 2226 N. California Abe., 
Ecke Johnſton Abe. 
2. Steinbrecher, 3141 N. California Abve., nabe 
Elton Ave 
sr —— 1846 Canalport Ave., Ecke Jeſ⸗ 
W. —— 1356 S. Center Ave., Ecke 14. 
Str. 
—— Soul, 1801 Genter Abe, de 
F. Tiere, 1373 W. Chicago Abe., Ede Noble 
Geo. — 1557 W. Chicago Ave., nahe Aſh⸗ 
d 
Baker F. Engel, 1800 W. Chicago Ave., Ecke 
Wood Str 
at Matihet, 1858 W. Chicago pe., Ede 
Lincoln € 
tto 3. Graehle, 2100 WB. Chicago Apve,, Ede 
m. ne. 
sn. Fharmach, 3 3456 DB. Chicago Abe, 
de ouis 
Ion | Öltene, 3800 2. Chicago Ave, Ede Sam- 
— 3033 Colorado Ave., Ede MWbipple 
m: Broß., 1758 W. Dibiſion Str., Ecke Wood 
2000 W. Divifion Str., Ecke Robey 
2200 ®. Dibifion Ste, Ede 


— 
S. 


©. 


®. ——— 
Str 


Bictor — 
Leabitt Str. 


Zivildienſt⸗Prüfung. 


Elf Bewerber. um Zoll-Agenten- 
ftellen werden heute und morgen im 
Bundesgebäube von der Bundes-Zivil- 


bienfttommiffion im KRechtfchreiben, 


GASTORIA Firsäugtingeund Kinder. 


b St 
x di 
EUR 
Ude 
8. VB 
r 
dD 
D. X 
St 
Suebner 
51. ©t 
Str. 
Blod. 
übe, 
C 
37. 
Str. 


W. 


1753 


Rale Eir., 


D., 


1053 Milmaulee Ape., 


1950 Milmaufee AUbe., 


‚, 3190 Milmaufee 


eo. %. Gnerten, 4001 
Irving Part Blod. 
vtorth Ave. Bharmacy, 
nahe Dickſon Str. 


3200 W. 


3259 W. North Avbe. 


M. Shaper, 3560 W. 

tral Park Ave. 

.Winholt, 3925 W 

ding Abe. 

. G. Kappus, 4152 W. 
Court. 

. Diekelmann, 20354 Taden 

Straße. 

9. Philipp Cattler, 

Sawyher Ave. 

a” en“, 3726 TOgden Mbe., 


3. Hobin, 1000 ©. 
etr. 
Joſ. 


North Ade., 


. Korth Mde., nahe N. 


a a 


North Ave., 


& 


Ave., 


3239 Ogden Ave., 


Ranlina Str,, 
Ben, 1912 N. Nobey Etr., 

land etr. 

3. Heltmuth, 2148 N. 


N. Nobeh 


Robeh FEr., 


Stoi ze, 3456 Str., 


* . Bernard, 1955 W. Taylor tr., 
) st) Str. 
Mount Nenfent Bharnach, 1801 
Ecke Wood Str. 
Troy Str., 


Deo: 2T5 NM. 
y 
Graßly, 800 W. S 


C. 12. Er 
M. 3 


— J. Wolta, | 


Meyer, 1206 W. 12. 
1501 W. 


B. 12. 


WR. 12. 
Henn 12. Gt 
Er. 
Zaet Bro 3357 @W. 12. Etr., 
Dies « F ieching 12605 I 
4 be 
E. H. Woltersdorf, 2111 W. 
Hoyne Ave. 
E. Ki Brill, 2158 W. 21. 
Matins Pharmach, 2003 W. 
bey Etr. 
3% 53. Chwatali, 2756 W.»22. Str 
fornie Ude. 
U 3%. Sehtit, 3401 26. Str., 
Chas. Vlcek, 4201 MW. 26. Str., 
EC. F. Neubert, 1100 WB. Ban Buren 
Aberdeen Str. 
6 NR. Storkan, 
Augufita Str. 
zT. Noeste, 33 
zö0 Str. 
Huebner & Dan Delden, 
Ede California Ave. 
@üpfeite. 
= ——— 2376 Archer Ave., 


Grund, 3511 Nrcher Mve., Ede 35. Etr. 
Aiser Burger, 5100 ©. Slipland Ave, 


S Ecke 

aubert je 5856 ©. Aſhland Ave, nahe 
. Boonvare, 7118 ©. Chicago Ave, nabe 
6 ei "Öirten, 2614 Cottage Grove be, nahe 
005, * Lard, 3155 Cottage Grobe Ave. nahe 
m. Erienttein, 4701 Coitage Grobe Abe, 


nabe 35. Str. 
. B. Frant, 4057 Eis Ade., nahe 41. Str. 
. 3. Bate, Ede &t. Lats 


559 €. 43. Etr., 
rence pe. 
A, Aurraih, 301 BW. 47. Str., Ede Princes | 
ton Abe. | 
Cimun Strauß, 363 E. 47. Etr, nahe Grand , 
Drtenftein & Baufe, 239 €. 51. Gtr., nahe 
Prairie Abe 
N. R. Bomwen, "Haa €. 55. Str., Ede Inglefida, 
8 Branftedt, 301 €. 58. Gtr., nahe+Prate | 
rie Ip \ 
E. B. Seibert, 1159 W. Garfield Blbd., 
enter Ave. ! 
Geo. 9. Rahlis, 3659 ©. Halfted Etr., nahe 
i Etr. 
Ins, RT. Sweenen, 5458 ©. Halfted Etr., nahe 
Gaärfield Ave. 
5501 ©. Hallted Str., Ede 55, 
Halftedb Str., nahe 
Halited Str, nahe 
6300 Halfte Gtr., 
D. € Snybder, 7259 ©. nahe 71. 


S. Mathifon, 2126 Andtana Abe., nabe 22. Sr 
ae * Shebteien, 3459 Indiana Ade., nabe 


Str. 

3 @. ‚Krzeminsti, 3149 ©. Morgan Str., 
Str. 

Er Tewen & Go. 935 €. 68. Etr,, 


Rırglefide Ude. 
28. M. ET 1166 &. 03. ©tr., 
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A. C. Alliams, 1300 W. 63. Str., Ecke Aſhz⸗ 
land Ave. 
. Dies, 4646 State Etr., nahe 42. Str, 
E. nahe 51. Ste, 
5 J — 334 E. Ede Calu—⸗ 
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Mu. — Pharmacy, 1472 W. 85. Str., Ecke 
Str., Ecke Paulina 
Str., Ecke Butler 
7300 Vincennes 
Wentworth —— 2001 Wentworth 
Ave., Ecke 26. Str. 
A. Schreckenberger, 2245 Wentworth Ave., nahe 
22. Place. 
F. — — Ei & Go., 2458 Wentworth Abe, 
nabe St 
u IE 3043 Wentworth Abe, nabe 
R 2. ze 4259 Wentiwortb Abe, nade 
9. Shmint, 4466 Wentworth Mpe., nahe 45. 
Etr 
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47 
A. — Aeer 5108 Wentworth Abe. nahe 51. 
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z 
et 
= 


in 
Aron Bros., 1758 Str., 
Str. 
eeon — 2067 


pr <ir. 
Stulich, 1658 W. 


Etr., 


bourn Ave, 
Chad, 9. „Bertram, 3741 Elfton Ave, Ede u 
Abe. 
M. 3; — 2762 S 
3: MER: 1237 Stand Ube., 
Sincein Pharmach, 1358 Grand Ave, Ede Ihe 
eltern Ave. 
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a 507 NR 
dolph Str. 
Halfted Str., Ede Canal 
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Etr. 
ar — Rafe Etr., Ede Wooh 
2460 DW. 
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Ede 42. Abe, 
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Str 
R. W. Hartwig, 800 Milwaulee Abve., Ede Chi⸗ 
cago Ave. 
J. 
— Str. 
1440 Milwaulee Abe., 
O. J. Hartwig, Edi 
nefterit pe. 
2885 Milwaufee Abe., Ede Zul 
Ave., Ede Bel 
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Kedzie Ave. 
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Ecke Cor⸗ 
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12. Str, nabe 
21. Etr., nabe 
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E. F —— W. Diviion Ste, Eck 
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u „$@e Baulina Ste, 
e Baulina 
nade 9. 
D. Thorſen, 1035 Grand Abe., Ede Cam 
coln Ude, 
2332° Grand Abe. nadı 
Grand Pharmach, 
. Halited Sir., nahe Mil 
mwaufee Ave. 
*. Behrens, 2023 ©, 
Kedzie Ave., Ecke Ohie 
Wal ae M. Key, 1402 W. Lale Str., 
—E Pharmach, Lale Str, Ede 
fielo Ave, 
t Ave, Ede 
20. h 
NR. ©. Meßormid, M. 
8: Xelowsty, Ede 
2 Str. 
ver 8. Tualıs, nahe 
Upton Pharmach, 1860 Milmanfee Ade., 
be Strockel, 
1535 8. Nortbd Ave. 
Weſ ſtern de. 
Nortd Ave, Ede 
ding de. 
nahe 41. 
Ede Zahlor 
Ede NR» 
D. 8 
Ede Centre 
r., Ede Paulina 
Cde Reabitt 
22 
Ede 42. Abe. 


m. 9. Meire, 1600 Elfton Ave, nabe El” 
ES. Mann, 1658 W. 18. en. 
. Eourt, 
penter Sir. 
®, Ede Elizabett 
B. GC. Eiſendraht, 
3741 Grand Abe, Edi 
— Ave. 
FJ. S. Ben 121 R. Halited t©r., nahe Ram 
port Ylde 
Ede Shek 
don Etr. 
Campbell Abe. 
9. nahe Fair⸗ 
G. Tonneiien, 4159 %. Late Str., 
524 Milmaufee Abe,, 
Ede Green Str. 
Lichtenberger, 1164 Milmaufee Une, Ede 
Everareen pe. 
Edi 
lipton Str. 
oc ; 
‚2812 Mlmaufee Ape., Ede Di 
Sohn Brod GChemiical Go., 1754 W. North Abe, 
Chas H. Hibbe, 
Ecke Spau'⸗ 
Ecke Poll 
Ecke Cort⸗ 
5. Str, 
‚Ede Lafı 
zde Homan Abe. 
2. Etr., Ede Ror 
Etr., 


W. 


N. Ede 


nabe Mons 


959 Weftern Ave., 
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2301 Milmaufee de,, 


S 
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W. 
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©. 


Krizan, 
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—— Pharmacy, 
Ecke 63. Str. 
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Str. 
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F Werthlofe Enthülungen. 


e Im ameritanifchen Zirfus pflegen 
© drei „Ringe“ auf einmal vorgeführt zu 
"werben. Da aber Niemand drei ver- 
" fhiedene Vorftellungen zu gleicher Zeit 
im fi aufnehmen fann, jo wird bie 
© Yufmertjamteit der Zufchauer nur zer> 
© ftreut und verzettelt, und fie bilden fi 


" immer ein, daß jie gerade das DBeite 


"nicht gefehen haben. So ergeht e8 au) 


" ben freien ameritanifchen Bürgern mit 
"den vielen „Unterfuchungen“, die zu 
Ährem Nuten und Fyrommen ber= 


" anftaltet worden find. Wenn fie mit 


ebübrenden Aufmerkſamkeit den 
Lorimerfall“ verfolgen wollen, deſſen 
Ende noch immer nicht abzuſehen iſt, 
fo lönnen ſie nur einen flüchtigen Blick 
auf die Stahltruſtunterſuchung wer— 


und den unzähligen Staats- und 
können ſie 
erſt recht keine Beachtung ſchenken. 
Das iſt aber ſchon deshalb zu be— 
dauern, weil aus jeder dieſer Unter⸗ 
ſuchungen etwas zu lernen iſt. Sie 
ſind gewiſſermaßen Anſchauungs— 
lektionen in der hohen und niederen 
Politik, in der Finanzkunſt und beſon⸗ 
ders in der Frömmigkeit und guten 
Sitte. Wer den Glauben an die 
Menſchheit oder an die demokratiſche 
Republik noch nicht ganz verloren hat, 
Zraucht nur dieſen Kreuzverhören zu 
ſFolgen, damit er ſich fortan für einen 
einfältigen Köhler halte. 

Die neueſte Leiſtung des Stahl⸗ 
truſt ⸗Unterſuchungsausſchuſſes iſt 
gradezu glänzend. Aus offenbar ge— 
ſtohlenen Berichten über die Verſamm— 
lungen der Stahltruſt-Direktoren iſt 
nämlich der Nachweis erbracht worden, 
daß das Finanzgenie Geo. W. Perkins 
50 Millionen Dollars ſozuſagen aus 
Nichts erſchaffen und dem Truſt über— 
dies noch 13 Millionen jährlich an 
Zinſen erſpart hat. Er verwandelte 
einfach ſiebenprozentige Vorzugsaktien 
im Nennwerthe von 200 Millionen 
in fünfprozentige Pfandbriefe im Wer- 
the von 250 Millionen. Die dabei ge— 
wonnenen 50 Millionen wurden zur 
theilweiſen „Entwäſſerung“ des An— 
agekapitals verwendet, und da auf 
L00 Millionen zu 7 v. H. 14 Millionen 
Binjen zu zahlen find, auf 250 Mil- 
lionen zu 5 v. 9. aber nur 123 Mil- 
lionen, fo ergab fich außerdem für den 
Truſt eine dauernde Zinderfparnif von 
13 Millionen Dollars. 

Der Vorfigende des Unterfuchung3- 
ausfchuffes, der Ada. Stanley, erblidt 
in dieſer Geſchäftsgebahrung einen 
beillofen Schtrin Man fann jie 
aber jicherlih au: «nders auffaffen. 
Denn die Inhaber der ſiebenprozenti— 
gen Vorzugsaktien konnten nicht ge— 
zwungen werden, ſie gegen fünfpro— 
zentige Pfandbriefe umzutauſchen. 
Wenn ſie es dennoch thaten, ſo müſſen 
ſie dafür ihre guten Gründe gehabt 
haben. Sehr wahrſcheinlich ſagten ſie 
ſich, daß der Sperling in der Hand 
mehr werth iſt, als die Taube auf dem 
Dache. Die ſieben Prozent auf ihre 
Vorzugsaktien konnten ſie nur dann 
erwarten, wenn der Truſt ſo viel ver— 
diente. Blieb er mit ſeinen Divi— 
dendenzahlungen im Riückſtande, 
ſo hätten ſie eben auf beſſere 
Zeiten warten müſſen. Dagegen bil— 
deten die fünfprozentigen Pfandbriefe 
eine Hypothek auf die ganze liegende 
und fahrende Habe des Stahltruſts. 
Sobald der Truſt auch nur ein einzi— 
ges Mal die Zinſenzahlung ausſetzte, 
fonnten die Pfandbriefaläubiger Be- 
T&hlag auf fein Eigenthum legen und 
e3 Öffentlich verfteigern Iaffen. Sie 
hatten jomit eine Sicherheit für ihr 
Geld, bie ihnen dieVorzugsattien nicht 
boten. Yedermann meiß aber, daß ein 
gut gefichertes Darlehen weniger Zin- 
fen abwirft, als ein jchlecht oder gar 
nicht geficherteg. Mechjelzinfen 3. 8. 
find jtet3 höher, al3 Snpothefenzinfen. 
Menn alfo dem Stahltrufte nichts 
Schlimmeres vorzumerfen wäre, ala 
diefe „Ronverfion“, fo brauchten. fich 
bie guien Bürger über feine Schledh- 
tigfeit nicht zu ereifern. 

Mad aber fonft bei der Unterfu- 
&ung bis jegt herausgefommen tft, hat 
„alle Melt“ Tangjt genußt. E3 mar 
befannt, tie die urfprüngliche „Ver- 
ſchmelzung“ der größten Cifen- und 
Stahlwerke zuſtande gekommen, in 
welchem Grade ihr Anlagekapital ver⸗ 
wäſſert worden war, und wie der 
Truſt ſich ſchließlich die Zuſtimmung 
des Präſidenten Rooſevelt zum Ueber— 
ſchlucken der Tenneſſee Iron & Coal 
Co. zu verſchaffen gewußt hatte. Man 
kannte auch die gemüthlichen Schmau= 
fereien, zu denen Herr Gary feine fo- 

enannten Wettbewerber einlabet, um 
Hi in 2iebe und Güte von der Schäd— 
Iichteit der Preisprücderei zu überzeu- 
gen. Die Entbüllungen, die der Aus- 
Ihuß gemaht zu haben glaubt, find 
lediglich Beiträge zu dem unendlichen 
und unnüßen Zeitungd- und Maga- 
zingefhmwäge über bie Gemeingefähr- 
lichkeit der großen SKapitalanfamm= 
lungen. Was wird nun aber gejche- 
ben, um biefe in Zufunft zu permin- 
dern ober zu zerftören? Wielleicht oder 
p ar mwahrjcheinlih wird auch der 
Itruft nom Gerichte angewieſen 
werben, fich wieder in feine urjprüng- 
Iihhen Beitandtheile aufzulöfen. Das 
mwirb jeboch wenig helfen, wenn nicht 
feichzeitig die Zölle abgejchafft mwer- 
‚bie ben außlänbifchen Wettbewerb 

©8 bleibt abzumarten, ob 


Sa mern Bolt endlich Dom 


Schimpfen zum 
und der Raubzöllnerei ein Ende ma- 
chen wird. 


Handeln übergehen 


Selbftverftändtih. 


Selbitveritändliche 
eigentlich gar nicht 


Das 
felbftverftändlich, 
erit gejagt, aejchweige denn bejonders 
betont und erhärtet zu werden. Dünn- 
bäutige Leute fünnten ji, mollte 
man das ihnen gegenüber thun, jogar 
verlegt und gefräntt fühlen und es 
und übelnehmen. Denn Selbitver- 
liches erbärten und breittreten heißt 
doch einigermaßen zweifeln an dem ge- 
funden Menfchenveritand, oder nor= 
malen Beobadtungs- und Urtheils- 
vermögen beilen, dem gegenüber man’E 
thut. Wenn wir einem Durdhichnitt3- 
menjchen ernfthaft verfichern mollten, 
„wenn's regnet, macht’ na“, oder, 
wenn unferer Hausfrau etwas in bie 


braucht, 

Duere geht, oder Unangenehmes paf= 
jirt, jo find wir daran Schuld, und 
dann noch audeinanderjegen mollten 
miefo und marum?, fo wird er ent- 
weder und für fertige Narren halten, 
oder meinen, daß mir ihn foppen mwoll- 
Dennoh — vielfach ijt es nicht 

nur angebradt, jondern geradezu 
nothiwendig, dad Selbfiverftändliche 
nit nur einmal, fondern fo oft mie 
nur möglich, zu betonen. Denn e3 
aibt Abftufungen in der GSelbitver- 
ftändlichfett und was uns ſelbſtver— 
ſtändlich ſcheint, iſt nicht allen ſo ſelbſt— 
verſtändlich, wie beiſpw. die obenange— 
führten Beiſpiele — die Hauptſache iſt 
aber, daß das öffentliche Gedächtniß, 
ſozuſagen, ſehr kurz iſt, und der häu— 
figen Auffriſchung bedarf, ſoll es der 
Thatſachen und Umſtänden, die irgend 
etwas ſelbſtverſtändlich machen, nicht 
vergeſſen, in welchem Falle es eben 
Selbſtverſtändlichkeit vorbei 


ten. 


mit der 
wäre. 

So iſt es nicht nur nicht überflüſ— 
ſig, ſondern in der That ſehr paſ— 
ſend und dankenswerth, daß der erſte 
Hilfs-Korporationsanwalt Herr Mac— 
lay Hoyne die Mitglieder der neuen 
Subway-Kommiſſion, und mittelbar 
das Publikum, darauf aufmerkſam 
machte, daß die Stadt die Beſeitigung 
der Hochbahnſchleife erzwingen kann, 
fobald im Gefchäftspiertel Straßen- 
tunnel3 aefchaffen und zur Aufnahme 
der Hochbahngeleife bereit find. Denn 
e3 ijt zwar faum denfbar, daß über 
bie Gelbftverftändlichkeit der Noth— 
menbigfeit der baldigiten Befeitigung 
der Hodhbahnfäleife und dag Recht der 
Stadt, fie zu entfernen, bei irgend 
einem, der die Ihatfahen und Ber: 
bältniffe kennt, irgend ein Zmeifel be= 
ftehen fönnte, aber e3 tft zu befürdh- 
ten, daß die Thatfachen in Vergeffen- 
heit geriethen und man aus dem unbe- 
hinderten Fortbeitand der Schleife und 
der offensichtlichen Unluft der Stadt, 
die Schon jeit Langem anhängige Er- 
mittirungsklage nachdrücklich zu ver— 
folgen und der Hochbahnſchleife, bezw. 
den Hochbahngeſellſchaften irgend 
ſonſtwie kräftig zu Leibe zu gehen, 
auf ganz andere Verhältniſſe, als die 
wirklich beſtehenden, auf eine Ohn— 
macht der „Stadt“ der Schleife, bezw. 
den Hochbahngeſellſchaften gegenüber 
ſchließen könnte. 

Deshalb iſt es auch nicht nur nicht 
überflüſſig, ſondern ſehr angebracht 
und dankenswerth, daß der Korvo— 
rationsanwalt das eigentlich Selbſt— 
verſtändliche noch kurz erklärte, oder 
begründete, indem er daran erinnerte, 
daß die Zuſtimmung der Beſitzer der 
Bauſtellen an der Hochbahnſchleife 
zum Bau der Schleife (zum Theil we— 
nigſtens) gekauft wurde, und dieſe 
Thatſache allein ſchon genügt, die 
Schleife ungeſetzlich zu machen und 
der Stadt das Recht zu geben, ſie zu 
beſeitigen, wann immer ihr das an— 
gemeſſen erſcheint. 

Wenn die Stadt zögerte, ſcharf gegen 
die Hochbahnſchleife vorzugehen und 
ihre Entfernung zu erzwingen, ſo er— 
tlärt ſich das nicht etwa daraus, daß 
die Stadt nicht die Macht gehabt hätte, 
ſondern aus der Thatſache, daß die 
Hochbahngerüſte im Geſchäftstheil als 
ein nothwendiges Uebel er— 
kannt wurden, und ein ſolches noch 
ſind, weil man eben nicht wußte, wohin 
ſonſt mit den Geleiſen; weil Subways 
noch nicht da waren, und ſind, und die 
Stadt bislang noch nicht bereit war, 
ihren Bau kräftig in die Hand zu neh— 
men. Jetzt iſt ſie's. Das heißt, das 
zum Anfang nöthige Geld iſt da, und 
es iſt auch ſonſt nichts erſichtlich, was 
den Beginn der Arbeit unmöglich ma— 
chen könnte, ſobald man ſich auf einen 
beftimmten Plan einigte und feititc te, 
mad man mil. C3 merden gewiß 
mancherlei gefegliche Fragen zu löfen 
fein, aber an deren Löfung wird ınan 
eben erjt gehen fünnen, wenn man 
einen beitimmten Plan angenommen 
bat, und e3 follte nicht fchwer fein, fte 
zu erlangen, fo, oder fo, big zur Be— 
endigung der andern nöthigen Xorar- 
beiten, beziv. früh genug, jede Srodung 
ber Arbeit ihretwegen zu bermeiben. 

Mährend aber die Löfung der Ein- 
zelfragen erft in bie Hand genommen 
werden Tann, nahdem man mei, 
mad man eigentlich mwill, alfo einen 
beitimmten Plan annahm, müffen 
diefe Fragen in der Ausarbeitung de3 
Planes felbftverftändlich gehörig er- 
mogen und berüdfichtigt werden und 
die michtigeren derfelben werden und 
müffen maßgebend fein für Wefen und 
Art des Subwayſyſtems. Die erfte 
und wichtigſte Aufgabe der Subways— 
Kommiſſion iſt aber: die Aufnahme 
der Hochbahngeleiſe, aller Hoch— 
bahnaeleife im fogenannten Geichäfts- 
viertel. Da3 mu bei der Ausarbei- 
tung eines Plane maßgebend fein. 
Der Plan, der diefe Aufgabe vollftän- 
dig und dabei die anderen ragen 
möaglichft zufriebenftellend oft, Die 
größten Vorzüge aufmeift—da8 ift der 
Plan, der angenommen werden muß. 
Unter diefen Umftänden fann e3 gar 
nicht zu oft gefagt werben, daß die 
Stadt das Recht hat, die Befeitigung 
der Hocbahnicleife zu erzwingen 
und daß die Submans vor allem an= 
dern zur Aufnahme der Hochbahn⸗ 


geleife beftimmt find und geeignet 
en 


müſſen. D 
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as iſt, wie geſagt, ſelbſtver— 


ſtändlich, aber das Selbſiverſtändliche unb 


darf nicht in Bergeffenheit > rathen, 
ſoll es jelbitverftändlich bleiben. 


Ein Geaner Des Wettbewerbes. 


] 
| 


gewöhnlich 


Abwechslung ergößt! Während An- 


dere den unheilvollen Einfluß 
Truſts und Monopole bejammern, 
durchzieht der Millionär und Truſt— 
gründer George W. Perkins (J. Pier— 
pont Morgans einſtiger Partner) das 
Land, den Fluch des Wettbewerbes zu 
predigen. Was — fragt er — hat uns 
die Arbeiter-Schwithbuden gegeben? 
und ſeine Antwort lautet: Der Wett— 
bewerb hat's gethan! Was — fragt er 
weiter — hat zur Ausbeutung der 
Kinderarbeit geführt? Wettbewerb! 
Was ſetzt Arbeiter außer Beſchäfti— 
gung? Wettbewerb? Was macht Ar— 
beitslöhne niedrig? Wettbewerb! Was 
bringt Paniken und Bankerotte? Wett— 
bewerb! Und was fordert unſer Kon— 
greß eben jetzt, was will er erzwungen 
haben mit allen Strafen des Geſetzes? 
Wettbewerb! 

Dagegen die Truſts! 
wenn man Herrn Perkins hört, die 
wahren Volksbeglücketrt. Was man 
ihnen vorwirft, läßt ſich nicht begrün— 
den und entſpringt nur eitel Mißgunſt 
und Unverſtand. Auch hier ſtellt er 
ſeine Fragen und hat die Antwort da— 
rauf fertig. Sind die Koſten der von 
ſog. Truſts erzeugten Waaren höher 
oder niedriger geworden? Sind nicht 
ſeit Entſtehung der Truſts die Arbeiter 
ſtetiger und allgemeiner beſchäftigt, 
beſſer geſtellt und zufriedener als frü— 
her? Sind in den betreffenden Gewer— 
ben die geſchäftlichen Fallimente ſel— 
tener geworden? Haben die ſog. Truſts 
unſeren auswärtigen Handel gehoben 
und unſere Handelsbilanz günſtiger ge— 
ſtaltet oder nicht? Haben die Truſts 
Mittel u. Wege gefunden und Kapital 
beſchafft zur Erſparung und Nutzbar— 
machung von Abfällen und Nebenpro— 
dukten, die man in kleineren Betrieben 
nicht verwerthen konnte? Geht die 
Wirkung der Eigenthümerſchaft dieſer 
großen Korporationen dahin, die ge— 
ſchäftlichen Gewinne wenigen Perſo— 
nen oder vielen zuzuwenden? Geht die 
Entwicklung dahin, großen Reichthum 
in den Händen einiger Wenigen auf— 
zuhäufen, wie dies bei den früheren 
Partnerſhips unter der Herrſchaft des 
Wettbewerbs der Fall war, oder geht 
ſie nicht vielmehr auf weitere Verthei— 
lung der Gewinne unter die Maſſen 
des Volkes? Herr Perkins ſchwört da— 
rauf, daß die Antwort auf alle dieſe 
Fragen, ſoll ſie wahr ſein, zu Gunſten 
der Truſts ausfallen muß. 

Und noch Etwas. Die Truſts, ſo 
erzählt er ſeinen Hörern, die Truſts 
ſind der Frieden und der Wettbewerb 
iſt der Krieg. „Die geſittete Welt iſt 
eben Zeuge des Schauſpiels, daß wir 
eine Sondertagung des Kongreſſes 
halten, um eine Politik der Handels— 
gegenſeitigkeit einzuleiten; daß wir 
über den Abſchluß von Friedensberträ— 
gen mit europäiſchen Mächten unter— 
handeln; und daß zur ſelben Zeit un— 
ſer Kongreß laut nach dem Bundesan— 
walt ſchreit, damit dieſer unſere Ge— 
ſchäftsleute zwinge, auf's Neue die 
Wege grauſamen Wettbewerbes zu 
wandeln. In anderen Worten: es 
ſcheint, daß wir eine Vereinigung von 
Staaten haben können, daß wir Frie— 
densverträge mit fremden Mächten, 
daß wir Handelsgegenſeitigkeit mit 
unſeren Nachbaren, daß wir Einigkeit 
und Einheit der Kirchen haben kön— 
nen, daß es aber ungeſetzlich iſt und 
unheilig, Frieden in der Geſchäftswelt 


Das ſind, 


zu haben!“ — 


Das hört ſich nach Etwas an, hat 
Manches für ſich, wird aber ſchwerlich 
jemand überzeugen, der nicht ſchon 
vorher überzeugt war. Es iſt eben ſo 
leicht, den Truſts Loblieder zu ſin— 
gen, wie es leicht iſt, ſie zu verdam— 
men, und alles Reden und Streiten 
wird umſonſt ſein, es wird der Eine 
den Andern nicht überzeugen, ſo lange 
man nicht zunächſt ſich klar iſt und ei— 
nig iſt über den Begriff des Wortes 
Truſt. Soll, wie viele annehmen, 
Truſtbetrieb einfach als gleichbedeu— 
tend mit Großbetrieb gelten; oder, wie 
Herr Bryan es will, jedes geſchäftliche 
Unternehmen als Truſt angeſehen 
werden, wenn es in ſeinem Fache mehr 
als einen gewiſſen Prozentſatz der ge— 
ſammten Waarenerzeugung beherrſcht, 
dann ſind die Truſts nicht nur ge— 
rechtfertigt, ſondern ſind eine Noth— 
wendigkeit, mit der man ſich abfinden 
muß, ob man will oder nicht. Die 
Entwicklung zum Großbetrieb war eine 
nothwendige Entwicklung, die nicht 
rückgängig zu machen iſt. Die wir 
nicht rückgängig machen möchten, ſelbſt 
wenn wir's könnten, weil ihr Nutzen 
hundertfach ihre Nachtheile aufwiegt. 
Den Großbetrieb unſerer Gewerbe ver— 
nichten und wieder zu den Methoden 
altväteriſchen Kleinbetriebs zurückkeh— 
ren, hieße die Vereinigten Staaten 
vom Weltmarkte ausſchließen, hieße ſie 
unfähig machen, im internationalen 
Wettbewerb zu beſtehen. 

Dem Großbetrieb verdankt die In— 
duſtrie ihre Leiftungsfähigkeit. Ohne 
den Großbetrieb wäre die Verbilli— 
gung und Verbreitung der Erzeugniſſe 
nicht möglich geweſen, die heute ſelbſt 
den ärmſten Klaſſen Genüſſe, Be— 
quemlichkeiten und Befriedigung der 
mannigfaltigſten Bedürfniſſe ermög— 
licht, wie ſie in früheren Zeiten oft 
der Reichſte ſich kaum zu verſchaffen 
vermocht hat. Gegen den Großbetrieb 
an ſich iſt daher füglich keine Einwen— 
dung zu erheben. Und ebenſo wenig 
läßt ſich leugnen, daß der ungezügelte, 
„halsabſchneideriſche“ Wettbewerb, wie 
er der Truſtbildung voranging, ſeine 
ſchweren Schattenſeiten hat. Insbe— 
fondere den Arbeitern, darin hat Herr 
Perkins recht, ift der fchranfenlofe 
Wettbewerb nicht zum Segen gemejen: 
auf alle Fälle fein ungemifchter Se- 
gen. Wo diefer ungezügelte Wettbe- 
mwerb die Preije drüdte, daß fie den 
fchwächeren Unternehmern nicht mehr 
den nöthigen Geminn einbrachten, 
pflegte auf den Preisdrud der Lohn- 
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| feine zwei Seiten hat. 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 9. Auguſt 1911. 


en, die Koſten der Erzeugung den 
friedigenden Preiſen anzupaſſen, 
und die Beſchneidung der Löhne war 
das erſte ſich darbietende 
Mittel der Erſparniß. Daher die er— 
bitterten Lohnkämpfe, die häufigen 
Streiks in jenen Zeiten, die Unſicher— 
heit und Unbeſtaͤndigkeit der Beſchäf— 
tigungsgelegenheiten. 

Es kann nichts ſchaden, dies gele— 
in Erinnerung zu bringen. 
Aber es kann auch nichts helfen, ſich 
dabei zu verſchweigen, daß jedes Ding 
Wo Macht iſt, 
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dezu felgen. Es mußte geſpart 
verden 
h t 


| beiteht auch die VBerfuhung zum Miß— 


brauche der Madt. Die gemaltige 
mirthichaftliche Macht, welche aus den 
groben SKapitalsorganifationen, die 
der neuzeitige Grofbetrieb fordert, fi 
ergibt, fann dem Gemeinmohl dienen 
und in vielen Stüden hat jie ihm ge= 
dient. Nicht minder aber fann fie be- 
nüßt werden zum Schaden de3 Ge- 
meinmohl3 dur) Schaffung von Mo- 
nopolen, durch fünftliche Preisfteige- 
rung und durch oft an’3 DVerbrecheri= 
che jtreifende Bedrüdung und Berge: 
maltigung der jchmächeren Unterneh: 
mer. Diefen Mikbräuchen zu Steuern, 
Das tft die Truftfrage. Darum ban- 
delt e& fich, und nicht, mie Herr Per: 
fing e3 darjtellt, um eine Rüdfehr zu 
induftrieller Kleinwirtbichaft und zu 
den Uebeln eine3 „halzadfchneideri- 
ſchen“ Wettbewerbes. 


Davidshirih und Quagga. 


Sm Nahre 1865 entbedte ein fran= 
zöfifher Mond, Armand Dapid, der 
durch feine Forichungsreifen in China 
fih einen berühmten Namen gemacht 
hat, eine neue Hirfchart, den Schwanz- 
birfch. Die Hirfche wurden in einem 
gewaltigen faiferlichen Park gehalten 
und mwaren jedenfalls. die Weberreite 
einer früher in einem großen Theile 
Ehina’3 verbreiteten Art. Da fein 
Yremder den Park betreten durfte, ge= 
lang e8 dem Pater nur mit Lift und 
Mühe, die Thiere zu Geficht zu befom- 
men. Dapid war im höchften Grabe 
erjtaunt, eine Hirfchart vor jich zu 
fehen, die einen langen Schwarz be= 
fa — faft wie ein Efel. Die Chi: 
nefen nannten dies Thier „Abiln” ober 
„Seespufiang“. Der lebtere Name be= 
deutet wörtlich überjegt: „Die vier, bie 
fih nicht ähnlich find“ Die Eingebo- 
tenen behaupteten nämlich, dieſe 
Hirſchart ſei durch Miſchung entſtaän— 
den — ſie habe vom Hirſch das Ge— 
weih, vom Kameel den Hals, von der 
Kuh die Läufe und vom Eſel den 
Schwanz Anfangs hielt der Pater 
die neue Hirſchart für eine Abart des 
Rennthieres, wurde aber, als er zu— 
fällig in den Beſitz eines Felles und 
Kopfes mit Geweih gelangte, anderer 
Anſicht. Der Pariſer Zoologiſche Gar— 
ten erhielt bald darauf durch die Be— 
mühungen des franzöſiſchen Geſandten 
in Peking drei Exemplare, die von dem 
Zoologen Milne-Edwards beſchrieben 
und „Elaphurus Davidianus“ genannt 
wurden Die politiſchen Wirren in 
China ſcheinen nun dieſer intereſſanten 
Zhigrart‘ den Untergang gebracht zu 
haben, denn die Mauern de3 Parfes 
fielen ein, die Hirfche wanderten aus 
und find wohl von der Bepölferung 
getödtet worden. ebenfalls berichtet 
ein Bifchof in Peking 1897, da fein 
einziges Eremplar mehr vorhanden 
jet. 3 dürfte intereffiren, daß doch 
roh ein Paar diefer merkwürdigen 
Hirlhart im Berliner Zoologifchen 
Garten zu jehen ift, — vielleicht das 
legte, Wie der Davidshirfch durch den 
Unverftand der Chinefen bi3 auf mes 
nige Eremplare auggerottet ift, fo ba= 
ben auch die Buren Südafrifa’3, die 
zu den frivolften Ihierfchlächtern ge— 
horen, das Quagga, eine zebraähnliche 
Pferdeart, gänzlich vernichtet! Une 
fang de3 19. Jahrhunderts fam es noch 
in ungeheuren Herben in ber Stapfo- 
lonie und in Zransvaal por. Die 
Buren aber haben dies Wilbpferd rüd- 
ſichtslos verfolgt, um die Felle zu aller- 
hand Gebrauchsgegenſtänden — beſon— 
ders Getreideſäcken — zu verwenden. 
In den ſiebziger und achtziger Jahren 
wurden die letzten Exemplare in den 
Burenſtaaten geſchoſſen, 1872 ging das 
letzte Stück, das in einem europäiſchen 
Zoologiſchen Garten, nämlich in Lon— 
don, gehalten wurde, ein. Das Skelett 
befindet ſich in Muſeum zu London, 
ein zweites in Edinburgh. Nicht die 
Kultur vernichtete Stellers Seekuh, 
den Rieſenalk, das Quagga, nicht die 
Kultur rottete Wiſent und Biſon bis 
auf wenige Reſte aus, — ſondern der 
ſich als Kultur ausgebende Unverſtand. 
— ——— ——— 


Lokalbericht. 


Des Mordangriffs augeflagt. 


WD. W. Green fuhr den Polisiften Barter 
zal über den Haufen. 

Mit einer Geihmwindigfeit von 20 
Meilen in der Stunde foll geftern 
Abend W. W. Green, der 70jährige 
Präfident der Garden City Sand 
Company, 1355 Wafhington Boul,, 
in feinem Kraftwagen auf dem MW. 
Jackſon Boul. dahingefauft fein. ALS 
er in das N. Afhland Boulevard ein 
bog, rannte er den Poliziften Thomas 
Bartezal fammt deflen Motorrad über 
den Haufen und Bartezal erlitt drei 
Brüche des linken Beines. Er wurde 
ins St. Anthony-Hoſpital gebracht, 
während Green unter der Anklage des 
Mordangriffs verhaftet wurde. Spä— 
ter ließ man ihn gegen Bürgſchaft 
frei. 

—+  — 
_* Im Semard Park, Ede Elm und 
Sedgmwid Straße, findet heute Abend 
ein Yreifonzert der „Chicago Band 
Affociation“ ftatt. 

=— — 


— Dom Kafernenhofe. 
nant (zum Einjährigen): „Neuphilo- 
loge Jind Sie? Na, dann tragen Gie 
Ihren Helm gefälligft wie einen „Uc= 
eent Circonfler", aber nicht wie einen 
„Accent grande“ |" 
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Ein ſchwieriger Fall. 


Liegt dem Richter Walker vom Stadt: 
gericht zur Erledigung vor. 


Kihter Edwin K. Walter pom 
Stadtgericht vertritt gegenmärtig fei- 
nen Amtsbruder Goodenomw in der Ab- 
theilung für häusliche Wirren. Er 
bat dort geftern einen Fall zur Erledi- 
gung befommen, der ihm nicht wenig 
Kopfzerbrechen macht. Die Sade ift 
nämlich die: 

Michael Dransti, ein waderer Role, 
nahm im Januar diefes Jahres eine 
Landsmännin zur Frau. Schon por 
14 Tagen gena3 die junge Frau eines 
Knäbleins. Der Herr Nranzti wurbe 
indeffen hierdurch in eine mehr nıd)= 
denfliche, al3 freudige Stimmung p:r- 
fett. Sobald die Wöchnerin mieber 
halbwegs auf den Beinen war, hatte er 
eine jehr ernfte Unterredung mit ihr. 
und deren Ergebniß mar, daß die Frau 
Yranzfa vorgeftern das Knäblein in 
ein Umfchlagetuch midelte und e3 dev. 
Samo Laszinsfi zutrug, einem Nr. 
2705 N. Marfhfield Ave. mohnhaften 
Sunggefellen, dem fie eröffnete, daß c3 
feine Pflicht fei, fich des Kindes anzı.= 
nehmen. Uber den Lafinzki gelüjtete 
e3 nicht nach Baterfreuden. Er hu 
das Kind fchroff zurüdgemiefen. Da 
Pranzfi ebenso feft auf der Anficht be: 
barrte, daß ihm nicht zugemuthet m.c- 
den follte, den fleinen Erbenbürger 
aufzuziehen, fo hat die Polizei fich ein 
mifchen müffen, und durch ihre Ber: 
mittelung ift der Fall vor’3 Gericht 7e= 
fommen. Richter Walter bat fich ge- 
ftern vergeblich bemüht, den Streit güt- 
ich zu Shlichten. Eine zweite Verhand- 
lung ift nun auf den 15. Auquft andes 
roumt. Das Kindlein ift inzwischen im 
St. Vincent-Findelhaus untergebrad)t. 


— 1.0. 


DR. 8. Zentralverein. 


Er hält feine Generalverfammlung vom 
10. bis 14. September ab. 


Sn ben Tagen vom 10. bi8 14. Sep- 
tember findet in Chicago die 56, Ges 
reralverfammlung de D. R. 8. Zen 
tralvereind ftatt. 8 merben Dazu 
zahlreiche Delegaten und Gäfte von 
audmärt3 erwartet, die am Samftag, 
dem 9. September, auf den Bahnhöfen 
empfangen werden. Die Verfamm- 
lungen und Feitlichkeiten an den fünf 
Tagen finden alle in der St. Michael3- 
Halle ftatt, nur die große Katholifen- 
Verfammlung am Sonntag Nachmit- 
tag, dem 10. September, wird in ber 
Drcheiter-Halle abgehalten. Das Felt: 
Programm des erften Tages ftellt fich 
fur, mie folgt: 

Begrüßung der Delegaten burchrzeit- 
präfident M. %. Girten und Mahor 
Harrifon; Parade und Empfang des 
Erzbiſchofs Quigley, Pontifikal-Amt, 
Verſammlung in der Orcheſter-Halle 
mit M. F. Girten, Nikolaus Gonner, 
Dr. Chas. F. Brühl und Erzbiſchof 
Quigley als Rednern. Der päpſtliche 
Delegat Mſgr. Falconio wird den 
päpſtlichen Segen ertheilen. Geſänge 
der Kirchen-Männer- und Gemiſch— 
ten Chöre der deutſchen katholiſchen 
Gemeinden werden die Pauſen aus— 
füllen. ' 

An den folgenden Tagen finden bie 
Geihäfts- und Frauen-Verfammlun- 
gen fomwie Gottesbienfte ftatt, am Don- 
nerftag nah einem Dankfagung3- 
Umte SKraftwagenfahrt dur die 
Stadt, Befihtigung der Schlachthöfe 
und Fahrt nach dem Waifenhaufe in 
Rofe Hill, mo Kommerz ftattfindet. 
Das Frauenkomite wird für die Unier- 
haltung ausmärtiger Frauen forgen. 


.— oo — 


Sudt eine Frau. 


Mädhen oder Wittwe, muß aber tüchtig 
im Haufe und Iuftig fein. 

Herbert %. Coles, 302 N. Second 
Avbe., Leavenworth, Kanſas, ſucht eine 
Chicagoerin zur Frau, ob Mädchen 
oder Wittwe mit oder ohne Kind iſt 
ihm gleich. Er verlangt nur, daß ſie 
von fröhlicher Gemüthsart ſei, gut 
kochen und das Hausweſen gut beſor— 
gen, ſowie ein Bischen Klavier ſpielen 
könne. Sich ſelbſt ſchildert der Bewer— 
fer als 24 Jahre alt, Handwerker in 
guter Stellung mit $1000 auf ber 
Bant. Er hat an Polizei-nfpektor 
Hunt gefchrieben mit der Bitte, ihm 
zu helfen, eine Chicagoerin zur Frau 
zu befommen, und fein Bild beigelegt. 
Damen, die an ihn fchreiben mollen, 
bittet er, gleichfalls ihr Bild einzu— 


ſenden. 
ee — 


Nicht auszuhalten. 


Die angebliche Zankſucht ſeiner Frau ver» 
trieb James Smith. 


James L. Smith von Chicago 
Heights, der ſeine Frau Effie im 
Kreisgericht auf Scheidung verklagt 
hat, ſagt in der Klage, die Frau ſei ſo 
unglaublich zänkiſch geweſen, daß er 
ſie für verrückt gehalten und ſie von 
Aerzten auf ihren Geiſteszuſtand hätte 
unterſuchen laſſen. Die Aerzte hätten 
ſie aber für geiſtig geſund und nur 
mit großer Zankſucht behaftet erklärt. 
Daraufhin hätte er das ungemüthliche 
Heim verlaſſen. 

— —— 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicagoſ3, 
New York 1; Pittsburg 13, Philadel- 
phia 0; St. Louis 0, Brooklyn 2; 
Gincinnati 3, Bofton 0. „American 
League” — Philadelphia 4, Chica= 
go 1; New York 6, Detroit 4; Nem 
York 2, Detroit 1 (2. Spiel); Bofton 
8, Cleveland 6; Wafhington 10, St. 
Louis 5. 


Toded-Anzcige, 


eunden und Belannten bie traurige 
ur daß am Dienftag Abend 6 Uhr — 5 
liebter Gatte und unfer Vater 
Eduard Engel 
anft im Herrn entidlafen ift im Alter von 46 
R 5 Monaten. Die Beerbigun Finder 
! Trauerbau A —— rad. 
om Tr a e nda e. 
ſtille Theilnahme bitten: 8* 
Johanna Eugel, Gattin. 
Ehnard und Walter, Sinder. 


— 


Geftsrben: Amelia Wegel, geliebt 
beritorb. Philip und se © ee 
— 


a 


Ze 


* 


DE Für Aviatiter!"un 


Moedebet3 Taſchenbuch für Flugtechniler und 
Luftſchiffer. Ein unentbehrliches Ma ſchlage⸗ 
wert für jeden Aviatiker, ca. 1000 Se * — 
gebunden nur 83.00 
Größte Auswahl der neueften Werke über Ylug- 
fhiffbau, Monoplane und Biplane, Motore etc. 


A. KROCH & CO,, 


Deutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Zwifgen Wabafd und Michigan Ades.) 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahe 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


Vater 
Michael Cholke 

im Alter von 42 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 11. Aus 
guft, um 9 Uhr Vorm., bom Trauerbaufe, 6103 
Kincoln &tr., nad der Ct. Raphael-Kirche, wy 
beilige83 Hodamt zelebrirt wird, von da nad 
dem 49. tr. und Afbland Upe.-Devot und ber 
Bahn nah dem Ct. Marten-Gottedader, Um 
itille Iheilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 


Katharina CHolte, geb. Hilger, Gattin. 
Frant, Amin, Roie, Jacob, Willtam 
und Anton Gholte, Stinder. 
Nebft Verwandten und Enfeln, 
Mitglied de3 St. Rapbael3 Gourt, E. DO. S., 
und des €t. Muguftina u 
3 mido 


Tode3-Unzetge 


Sreunden und Belfannten die traurige Nach 
richt, daß unfere aeliebte Mutter 
Paulina Dey geb. Kühnreich 
im Ulter von 65 Jahren geſtorben iſt, Beerdi— 
gung findet jtatt am Donnerstag, den 10. 
Auguft, um 9:30 Born, vom Trauerhauie, 4745 
Ada Etr., nad der Evangel. Friedenskirche, von 
da mit der Grand Trunk Bahn nach dem Mt. 
Greenwood-Friedhof. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſta Kerkow, Henry, Win., Anna 
Baumler, Pauline Krahn, Kinder. 
Nun hab’ ich überwunden 
Kreus, Leiden, Angit und Noth, 
Durch deine heiligen Wunden 
Din ich verföhnt mit Gott, 
Ruhe ſanft! 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere Mutter 
Maria ODehlert. 
am Montag, den 7. Auguft, im Alter bon 61 
Sahren 5 Monaten nah langem, fhwerem Lei: 
den jelia im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Freitag, den 11. Muguft, 
Nachmittags 1 Uhr, vom Irauerbaufe, 2321 ©. 
42, Kourt nad dem Concordia-Gottesader. Ui 
ftılle Iheilnahme bitten die trauernder Hinter: 
bliebenen: 
Augnft Dehlert, Gatte. 
Maria Schvenfeldt ınd Martha Cafe, 
Töchter. 
Gottfried Schoenfeldt und Robert Caſe, 
Schwiegerſöhne. 
Maria Schoenfeldt und Dorothy Caſe, 
Entelfinder, midu 
nn — 
Todes-Anzeige. 
Vereinigte Damen von Chicago. 
Den wertben Schweitern die traurige Nadricht, 
daß Echweiter 
Helena Namig 
plöglih geftorben ift, Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerftag, den 10. Aua., Nahm. 2 
Ubr, vom Trauerhaufe, 1131 N. HSamlin Ube,, 
nah dem Waldheim » friedbof. Die Beamten 
find gebeten, fihb um 1 Ubr bei Rohn Hreefe. 
1919 Milmwaufee MUve., zu derfammeln, um der 
veritorbenen Schweiter die legte Ehre au er: 
mweifen. Um ftille Iheilnahmte bitten: 
E. Giermann, Präfidentin. 
Alvina Paulſen, prot. Sekr., 
2244 Lubeck Str. 


Todes-Anzeige. 
Deutſcher Unterſtützungs-Verein Columbus. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurine 
Nahridt, daB unfere Bize-Präfidentin und 
Schweſter 


— 


Helene Ramig 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerftag, den 10. Auauft, Nachmtr: 
tag3 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 1131 N. Hamltir 
%oe,. nah dem Waldheim-Friedhof. — Die Pt: 
amten verfammeln fıh punft 1 Ubr in ber Ver 
einshalle, um der beritorb. Schweiter die Iekte 
Ehre zu erweifen. Um ftilles Beileid Bitten: 
Rudolph Neubauer, Präftdent. 
Victoria Traub, Selretärin, 
2501 Haddon Ave. 


TodesAnzeige. 
St. Chprian Hof Nr. 857 C. O. F. 

Hiermit allen Brüdern die traurige Nach— 

richt, daß Bruder 
Mathind Turchis 
felig im Herrn entichlafen fit. Die Beerdigung 
findet ftaft am Donnerstag Vormittag um 9 
Ubr, dom Trauerhaufe, 4032 Wentworih Apde., 
nad ber &t. Georasfiche und don da nad) dent 
Grand Trunt Bahnhof an 47. Etr., bon Dort 
nad) dem Et. Marien-Gottesader. 
a Mükter, Oberförfter. 
ohn Müller, prot. Eelretär. 

dimi 


A ne 


TodesS-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unfere geliebte Schwefter und Tante 
Hermine Vierde geb. Engel 
am 7. Auguft 1911 felig im Seren entfclafer 
ift. Die Beerdigung findet itatt am Donners 
taa, den 10. Auguit, 12 Uhr 30 Nadm,, bom 
Trauerhaufe, 1717 Brigbam Str., nad) dem Con» 
cordia Gottesader. Um ftille TIhetilnahme bitter 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha und Ottilie, Schweſtern. 
Lillie, Ella, Lulu und Harry, Nich— 
ten und Neffe. dm; 


Tode - Anzeige 
Prinz Heinrich Denticher Gegenf. Unterftüt.-VBer. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab der Bruder 
Andreas Beit 
1624 String Str., geftorben ift. » Sie PBeerhi- 
ung findet Statt am Mittwoch, den 9. Auguft 
Morgens um 11 Uhr, nad dem Nortbimweftern- 
Bahnhof, von da nah Elm Lamn. Die Beam: 


ten berfammeln fih um 10 Uhr in der Halle, 
um dem berftorbenen Bruder die legte Ehre zu 


erweifen. 
aefer, Präfidentin, 
Gefretär. 


— 


elene 
heo. Timmermann, 


Todes-Anzeige. 
Immergrün Loge Nr. 82. 

Den Schweſtern die traurige Nachricht vom 

Tode unſerer Schweſter 
Helene Ramig. 

Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, 
den 10. Auguſt, 2 Uhr Nachm., vom Trauer— 
baufe, 1131 R. Hamlin Ave., nach dem Wald— 
—— Friedhof, Die Beamten werden erſucht, 
ich punkt 1 Uhr in der Vereinshalle einzufin— 
den, um der verſtorbenen Schweſter die letzte 
Ehre zu erweiſen. 

Eliſe Loeben, Präſidentin. 


Todes-Anzeige. 
gresmen und Belannten bie traurige Nadi» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter, Echwieger- und Großmutter 
Helene Ramig 
am Montag Morgen 5:30 Ubr im 47. Leben2: 
jabre geftorben ift. Die Beerdigung findet itatt 
am Donnerftag, den 10. YAuguft, Nacım. 2 Ubr,.- 
bom Trauerbaufe, 1131 N. Samlin Wbe, aus 
nah Waldheim. Die trauernden Hinterblieberten: 


Carl Ramig und Kinder. 


— 


Spoded- Anzeige. 


rege und Belannten die traurige Nat: 
richt, dab unfer geliebtes Töchterchen 


Amalta Madeleine 


im Alter von 4 Jahren, 9 Monaten und'2 Ta- 
gen nach furzem Leiden in die Ruhe der Ceel!- 
gen eingegangen 1ft. Die trauernden Eltern: 


Walter und Paulina Spedht. 


Geitorben: Sophia Gaubag, geliebte Sattin 
bon of. Gaubag, Commander des Minftelo 
Scott Poft 445, ©. U. R,, am 7, Aug. 1911, 53 
Sabre alt. Beerdigung Donnerftag, 10. Auauft, 
10 Uhr Borm., vom TIrauerbaufe, 1831 Nord 
Maplewood Ape., mit Autfhen nah dem Ar 
lington-$riedhof. 


Dantfagung. 

Allen den lieben Verwandten, Freunden und 
Belannten, melde fi jo zahlreid an dem Re 
gräbniß unſeres unvergeßlichen Vaters 

Johaun Eggert 

betheiligt haben, und für die prachtvollen Blu—⸗ 
menſpenden ſagen wir unſexen herzlichſten Dank. 
Ganz beſonders danlen wir dem Herrn Paſtor 
Lambrecht für ſeine troſtreichen Worte, ebenfo 
der Goethe Loge Nr. 8 der Phthiasxritter für die 
Ehre, welche ſie dem geliebten Verſtorbenen zu— 
theil werden Iteßen. 


Sohanna Eggert, nedit Kindern. 
2 Danktfagung. r 
au Adolph Kramp und Kinder fprecdhen bier» 
nt allen ihren Breunden i —— 


ank aus für die hergliche eilnahme und 
Sir, die ihnen in ihrer ——— 2* 


Lohnend für Wiederverkäufer: Kalender für 
1912: Labrer Vetter Kalender, Neue Welt-Ka- 
lender. Schall-KRalender u. a. m. 


Koelling & Klappenbach 
Buchhand un. a ara, Grortaetitet, ! 
Ratalog auf Verlangen gratis und. franle, ' 


Todes »- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Pauline Richter 
am 8. Auguft 1911, ze. 12 Uhr, im 
Alter bon -52 Jahren und 8 Monaten 
nad langem, füwerem Zeiden fanft im 
Herrn entfclafen it. Beerdigung reis 
taa den 11. Auguit, 1:30 Nachmittags, 
bom Trauerbaufe, 900 W. North Ave, 
nahe Glpbourn Wbe., nad) dem Rofehills 
Briedhof. Um ftille Theilnahme bittet: 
Brig Richter, Gatte. 
mido 


Zur Erinnerung 


Zur Erinnerung an 
William Bechdolf, 


welcher heute vor einem Jahre, am 9. 
Auguſt 1910, geſtorben iſt. 


Heute iſt ein Jahr verfloſſen, 

Seitdem der Tod dich von mir rem. 
Ach tröite mich, Gott, bat’3 beichloffen, 
Was Gott thut, das tft wohlgethan! 


Gemwidmet bon der trauernden Gattin: 
Louiſe M. Bechdolf. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unſere geliebte Mutter 
Henrietta Toepper, 


welche heute vor einem Jahre, am 9. Auauſt 
1910, geſtorben iſt. 


Ruhe ſanft, du gute Mutter, 

Die wir einſt ſo ſehr geliebt. 

Du wirſt uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Kummer, Sorge, Klagen, Schmergz, 
Drücken niemals mehr dein Herg. 
Trauernd ſtehen wir an deinem Grab., 
Und ſtreuen Blumen zu dir hinab. 


Gewidmet von ihren Kindern. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffionslofer Friedhof Lan 
Chicago. Durch Metropolltan-⸗Hochbahn für Le 
zu erreichen. Billige Benräbnikpläge find im 
diefem ihönen Friedhof auf Abfchlagszabluns 
gen au haben. — General-Offices: Foxeſt Bart, 
Su. City Phone: Auftin 796. Zoll Line 
Soreft Bart 757, 
Fred J. Zuttermeiſter, Praͤſ. Fred Maas, Selr. 
Jakob Schwab, Superintendent 


RIVERVIER 


3 WESTERN- BELMONT-CLYBOURN- ROSCOE 
Der unvergleichlihe Führer fenert den Schuß 
zum Beginn der 
Trank Chance Smweepftnte. 
Das große jenfationefle Ereignif der 


MOTORCYCLE- 
Rennen heute Abend. 


Paddod, 150; EStadium-Sige 25-50c; referbirte 
Abtheilung 75c, Telephonirt L.B. 2330 um Site 
Gonway3 Kapelle erneuert ihre BelichtHeit 
Pythian Hoſpital Aſſociation Piknik Samſtag. 
Independ. Order of Forreſters Pilnik Sonntag. 





Park — Paradies der Liebenden 
Chicagos vornehmſter Vergnugungsplatz. 
LIBERATI Boll wilder, aufre 
. der Fahrten, bie 
OPERA co. ie 2 
Heute !in Gavalleria | nluth auf Die Wan- 
Adend | Rufttcana gen zaubern. 


mo—fa 


m 
— 


FOREST PARK 


Große Miaiien, alle glüdlid. Spaf in Maffe 
Eine Vienge Attratlionen. 
Breiß-MWalzertanzen heute Abend 
se Se, 


⸗ 
© % Baubdeville 
rei! Sinti 6185 Abens, 
2 Shows Heute Abend, 8 und 9:30 


ZIRKUS PETRAM 
10 „AU Stae” Alte frei. 
Rathskeller 
Speiſt in der friſchen Luft. 
Fahrten — Tanzen — Shows. 


“ - 
The Rienzi 
Chicagos popnlärfter Bamilten - Mefort. 


Ecke N. Clark Str. und Diverieh Bilud. 


st Son Nachm. von 3 Bid 7 Uhr ums 
Pr even — von 8 Bis 12 Uhr. 


Neſtauration erſtklaſſig. 


Guzzardi Pietro. 


1008. mifrfon® 


EREIN 

34. Cannſtatter Volksfeſt 

am Sonntag, den 20. Mon—⸗ 

tag den 21. u. Sonntag, den 

27. Auguft, in Brands Part, 

Elfton nahe Belmont Abverue. 

Nach mittags A 

De aller Art und Ainder-Nuffüb- 
rung. Abends großes Feltiviel. Weine aus dem 
Etuttgarter Hofleller. Eintritt 25c die PBerfor. 
1[80,005,9,12,16,19,20,23,26,27 


PIENIR 


beranitaltet bom : 

„Soeial Gircle“ des eriten ungarifchen 
Unterhaltungs- und Kranfenunteritüt- 

ungs-Vereins von Chicago u. Vorftädten 
Sonntag, 13, Auguft 1911, im Altenheim Grove, 
79. Ave, und Madilon Str. Wettipiele. Gute uns 
gartfche Mufit. Anfang 10 VBorm. Tidets 2öc. 
Scchmt irg. eine Hodhbahn, transfer. f. Garfield 
Part Hohbahn bis Desplaines Station, gebt 
4 PBlod3 nördlih bi Madifon und 3 Blod3 
meftlih zum Grobe. aa5,9,12 


Rergnügungen 


‚enitentiary 
Exkursionen 


nach Joliet Aber die Chicago « Joliet elettriſche 
Eiſenbahn (tuglich, außer Sonntags) währeund 
Auguftr1911. 
r die Rundfahrt, einichlieblih b+ 
860 Vee — 28 
ehmt „Urder Limits” Car, bia State Ete, 
cher Ade., nad dem Babndbof an 48. und 
er Ube,, mo Tidet3 zum Berlau Jap 
efucher werden ind Zudthaus eingelaffen umg 
11 Uhr Vorm., 2 und 4 lihr Nacdmittags. 
08: 4,6,68, 2,10,21,.25.2@ 


und 
u 


— 


Ein Urmee = Offizier Sagt, u} feiner 

Unficht werden Knaben zu bdeiferen Männern, 

geiftig, fittlich, törperiid), durch Befuh der 
H 


ST. JOHN’S 


MILITARY ACADEMY 
(Epißcopal) 
das ift direft fachmännifches Urtheil, dab 
‚wir mehr thun als die Klafitter und „Dlos 
ie8“ zu lehren. Wir erziehen Anaben für’s 
eben. Wir mahen gute Bürger. St.YJoh'ns 
wird don der Regierung als eined der zehn 
„berporragenden Anftituter bezeichnet. — 
Schreibt uns wegen Eures Knaben. Schreibt 
nah illufteirtem Katalog. 
Dr, ©. T. Smhthe, Präf. 
Delafield, Wauleiha Co., Wi 
Chicago ffice: 
1515 Mafonic Temple. 
Zelephbon: Central 290% 


—T 


Zur Nachricht, 
daß ich mein Amt als ſtädtiſcher HilfsKorpors⸗ 


tionsanwalt niedergelegt habe und mich wiedes 
ganz meiner Privat⸗Praxis widmen werde. 


ADOLPH TRAUB, 


NRechtsanwalt, 
1002 Title & Truft Bldg., 60 W. Waſhington 
©tr, Tel Randolyh 5446,» 


— — — 





& 


Marshall FieldaC 


x 


Abendpoft, Ehicano, Mittwodh, den 9. Auguft 1911. 


m — u 


Der groie Bajement-Berfaunfsraum. 


Während des ganzen Monats Auguft werden ausnahmsweife gute 
Werthe und Ausftelungen von ungewöähnlidhem 
- Intereffe in unjerem großen Bafenent: 


Berfaufsraum vorherridhen. 


In unferer umfangreihen Ausftellung von wohlfeilen Belsfahen in 
dem Auguf-Derkauf werden ausgefudhte Stücke von Japanefe 
ink zu ungewöhnlich niedrigen Preifen offerirt. 


In diefem Auguft =» Verkauf offeriren mir Qualitäten in Belzfachen zu Preifen, welche unter an- 


deren Verbältniffen unmöglich fein mürben. 


Pelzſachen, welche mährend 


des Monats Auquft gekauft werden, bringen wir in unferen Cold Storage 
Gemölben unter bis fie gebraucht werben. - 


Napanejifhe Mint Belerines, neuer Matrojfen-NRüden, 4 Tab3 in Front, 2 
Tapering unter der Waiitlinie, mit Köpfen, Mlauen u. Schmweifen verziert, wie zur 


Linken ilfuftrirt— $10.50. 


Große einfahe Semi-VBarred geformte Muffs, wie zur 


Linfen abgebildet, Enden mit fbirred hübfchen braunem Satin fintfhed—$9. 


Einfache Chaml Kragen, wie zur Rechten abgebildet, Tab3 tapering unter 
der Watitlinte in Front, niit Schweifen u. Alauen finifhed, jatingefüttert—$8.00. 
Einfache flache Eight Skin Muffe, dazır pafjend, zur Rechten illujtrirt— 37.75. 


Relerines, im Rüden einfach gemacht, breit über der Schulter mit einem dop- 


pelten Tab-Effeft, mit feidenen Braid-Ornamenten verziert— 86.50. 


Einfache 5» 


fach geitreifte dazu pafjende Muffs, mit 2 Köpfen verziert—$7.25. 


2 A| 


Scarf3, mit doppelten Tabs in ront, mit zwei Köpfen verziert—$4.75. Ein 
fache dazu paffende Rillow Muff3—-$6.50. 


Dafement. 


Heußerft niedrige Preife für Mustlin-Unterzeug 


Slips, Gowns, Chemijes und Kombination:Suits find eingefdloffen. 


Princeß Slips für Das | 
men, Hals mit Spiben | 
Einfag und -Sante be- 
jegt. Stirt3 gemacht mit 
breiter Flounce, beſetzt 
mit Spiten-Einfaß, Clu— 
fter von Tuds3 und Edg- 
ing, Tpeziell, $1.00. 


—— — 


liche 


Nenaillance: Gardinen, 
Speziell, Baar, 


Ecru und weiß, in einer Auswahl von fünf unge- | 
palfend für 

find alle von einer 
Ned, Torafältig gemacht 


möhnlih hübfchen Entwürfen, 
jedes Zimmer. Diefe Gartdinen 
guten Qualität 
Einzelbeit. 


Extra Schwere gebleidte Zrify 
Satin Damaſt Tiſchkücher 


Hübſche Muſter, ſpeziell, Yard, 9e 
Servietten dazu paſſend, Dutzend, 82.50. 


Lange und furze Ches | 
mifes für Damen, etliche | 
bejegt mit feiner Spiten- 
fante oder Gtiderei. Et: | 


mit breitem Gaum 
verfehen am unteren Ende 
‚, — 81.00. 


ber 


81. 75. 


beinahe 


in jeder 


Bafement. 


Schottifhe HudHandtücher aus feinem Leinen, 20 


bei 40 Zoll, fpezieller Preis, $3.00. 
Bade - 
Dutend $3.00. 


Eine Anzahl von wünfchenswerthen Neftern v. gebleidh- 
tem u. creamfarb. Tamajt zu ftarf reduzirten Rreifen. 


Alle Sorten von Sch 





Handtücher, jchwer gefäumt, 24 bei 24 Zoll, 


Kombinations - Suits | 
für Damen, Corfet Cover 
ı und Beinfleider oder Cor= 
ı jet Cover und GStirt; Eo- 
hübſch beſetzt 

Spitzen und Stickereien; 
Stirt oder Beinkleider be— 

ſetzt mit Ruffle mit Spi- 

tenfante — $1.00. | 


Damen = Nachtkleider, 
Slipover Facon, Muslin 
oder Nainfoot; in voller 
Länge und Weite gemadt 
mit 3zölligem Saum, et- 
liche mit hübſchen Spi— 
tzenkanten und Stickerei 
beſetzt und andere reichere 
Facons -81.00. Baſement 


mit 


Leinene Straßenkleider 
für Damen, $3.50 


Kürzlich erftanden für jpezielleu 
Auguft = Verkauf 

Das abgebildete Kleid ift eind bon 
mehreren hübfchen Modellen. 
mit rundem Hal3 und Kimono Xer- 
meln oder Matrofenfragen und Kimo- 
no Uermeln. Auswahl fann getroffen 
werben von hübfchen Schattirungen in 
lohfarbig, rofa, blau, grau, weiß, La- 
vender und natürlichen Farben. 


Andere 


Kleider von derfelben Facons und ben: 


Bajement. 


langt wird. 


felben Stoffen wurden früher 
Saifon von einem Drittel bis zur Hälfte 
höher marfirt, al3 was jest dafür ver- 


in der 


Bafement. 


uhen ſind herabgeſetzt 


in dem Auguſt-Verkauf. 


Von dem Standbuntt der Sparſamke it aus betrachtet werden unſere Kunden den Monat Auguſt als eine außer— 
ordentlich erfolgreiche Zeit für den Einkauf von Schuhen für den gegenwärtigen und ſpäteren Gebrauch finden. 


Lohfarbige Ruſſia Kalbleder Welt Sohlen Pumps für Damen, in dem Auguſt-Verkauf, $2.35. 
Oxfords und Pumps für Mädchen und Kinder—eine große Auswahl, ungewöhnlich niedrig markirt: 
Größen 81% bis 11, $1.55 — 11% bis 2, $1.95—21, bis 5, $2.40. 


Während des Monats Augufjt werden bedeutende Serabfehungen an 


Baſement. 


allen Bilderrahmen und Rahmn vorherrſchen. Die Preiſe für Repa— 
raturen an Bildern und Spiegelrahmen ſind ebenfalls herabgeſeßt. 


——— — —— — — — —— —— 


Lokalbericht. 


Plattdeutſche Groͤßgilde. 


Der zweite Tag des Konvents. — Som⸗ 
mernachtsfeſt im Exzelſior Park. 

Großmeiſter Henry Linnemeyer er— 
öffnete die geſtrige zweite Sitzung des 
23. Konvents der „Plattdütſchen Gil— 
den der Ver. Staaten.“ Bei der Be— 
raihung über Statutenveränderungen 
wurde eine Vorlage über das Raten= 
ipitem angenommen und der ent- 
Iprechende Paragraph verändert mie 
folgt: 

Ein Ratenfgitem zum 3Zmed der 
Erhebung der „Ailements“ für die 
beritorbenen Mitglieder joll eingeführt 
werden. Die Raten jollen nach dem 
Alter, in dem die Mitglieder in die 
Plattdeutfchen Gilden eingeführt mur- 
ben, berechnet werden, und zwar: 


Von 18 bis 19 Jahren 
Bon 20 bi3 22 Jahren 
Don 23 bi 25 Jahren 
Don 26 bis 28 Jahren 
Bon 29 bis 30 Jahren 
Don 31 bis 32 Jahren 
Bon 33 bis 35 Jahren 
Don 36 bis 38 Jahren 
Don 39 bis 40 Jahren 
Don 41 bis 42 Jahren 
Don 43 bis 44 Nahren 

Nach der Mittagspaufe wurden die 
borgejchlaaenen Veränderungen bezüg- 
lich der allgemeinen Krantenfafje ver- 
morfen. Der Xrtitel 23, Paragraph 
16a, erfuhr eine Veränderung; er be- 
fagte bisher, taß alle Affeßments ufw. 
bi zum 28. jeden Monats: an den 
Rehnungsfübrer der betreffenden 
Gilde bezahlt werden müjfen, und wird 
jebt heißen: bis zum Lebten jeben 
Monats. Ferner” wurde hinzugefügt, 
daß nachbezahlte Gelder fofort an den 
Grof-Sefretär zu fchiden find, und 
diejer zu benachrichtigen ift, daß die be- 
treffenden Mitglieder wieder gut—⸗ 
ftehend find. 


— oo 


An den Vorftand veriiefen wurde 
eine Vorlage, weldye die Gilden zur 
Unterftügung des deutſchen Theaters 
auffordert. Dem Borjtand wurde e3 
auch überlaffen, zu bejtimmen, ob 
Preife für Gewinnung neuer Mitalte- 
der auszufeten find. 

E3 murde ein Ausfhuß mit dem 
Auftrage eingejekt, dem nächiten Kon- 


bent zu berichten, ob e3 rathjam fei, | Forfter 
englifch fprechende Gilden zu gründen. | Port Huron, 


rivan 3391, United States, 4868, 
Waveland 3432, Weidner 3755, Wmn. 
Z. Brll 4082 und Evaniton 802, im 
Pifnifhain ber Riverview Erpofition 
einen großen Yörftertag nebit Pilnit 
veranftalten. Supreme Chief-Ranger 
Elliott ©. Stevenfon von Toronto, 
Kanada, U. E. Stevenfon, Gefchäftz- 
leiter de3 Unabhängigen Ordens der 
in den ®er. Staaten, von 
Mich., W. R. Gillette, 


Nachdem die Verſammlung ſich bis Groß-Oberförſter von Illinois und 
viele andere hohe Beamte werden An— 
Delegaten eine Kraftwagenfahrt durch ſprachen halten. Wettſpiele aller Art 


heute vertagt hatte, unternahmen die 


die Parks. Am Abend fand im 
Exzelſior Park ein Bankett mjit darauf— 
folgendem Sommernachtsfeſt ſtatt, 
wobei es ſehr gemüthlich zuging. Heute 


| 
| 
| 
| 


werben abgehalten, wobei merthoolle 
Preije verabreicht werden; Tanz, Ge= 
jang und fonjtige Vergnügungen fin- 
ben Statt. Achtundvierzig Komitemit- 


wurbe das Denfmal yrig Reuters mit | glieder der 16 Courts haben die Sache 


wurde das Denkmal Fritz Reuters, im 
Humboldt Park, mit Kränzen und 
Blumen geſchmückt. 


— — — —— 


Aus Vereinskreiſen. 


Die 21. Sektion des Gegenſei— 
tigen Unterſtützungs-Ver— 
eins von Chicago feiert am Sonn- 
tag, dem 3. September, ihr 20jähriges 
Stiftungsfeft, beftehend in Konzert 
und Ball, in Hoerbers Halle, an Blue 
Island Avenue und 21. Place. Ver: 
Thiedene Gefangvereine, -Soliften und 
Künftler haben ihre Mitwirkung zu- 
gejagt. Der Anfang der vielverfpre- 
chenden Feltlichkeit ift auf Halb 8 Uhr 
Abends angefeht. Eintrittäfarten ko— 
ften im Vorverfauf 25c die Berfon 
und find zu haben im Bereinslofal, 
2059 20. Str., fomwie bei allen Mit- 
gliedern der Sektion. An der Kaffe 
foftet das Ticket 350 die Perſon. 

Um fommenden Sonntag werden die- 
Nordfeite-Courf® des Unabhän- 
gigen Förfter-DOrdend, Bel: 
mont 4969, Gourtefy 4502, Empire 
4022, Glory 3510, Loyalty 4233, 
Monitor 3151, New Columbia 3304, 
New Eurefa 636, Nem Late View 
4108, North Chicago 947, Phil She- 


in Hand. Die Beamten des Zentral: 
ausjhuffes der Nordfeite-Logen find 
C. €. Hehinger, Präfident; %. Weh- 
tung, BVizepräfident; Hermann Tamm: 
men, PBrotofollfetretär; Hermann 
Knuft, YFinanzfelretär; Dr. U. 2%. 
Broell, Schameifter. 

Am fommenden Sonntag, 3 Uhr 
Nachmittags, wird in Friedmanns 
Halle, 2359 Grand Ave., Ecke Weſtern 
Abe., eine neue Loge des Unab— 
hängigen Ordens der Ehre 
gegründet. 

Alle Großbeamten werden anweſend 
ſein, um die neue Loge aufzunehmen 
und die neuen Beamten zu inſtalliren. 
Nach der Feier findet gemüthliche Un— 
terhaltung mit Tanz ſtatt. Alle ſolche 
Perſonen, die Luſt haben, ſich die— 
ſer Loge anzuſchließen, * freund⸗ 
lichſt eingeladen. Damen und Her⸗ 
ten bon 18—50 ahren merden zu 
fehr geringen Zahlungen aufgenom- 
men. Dan wende fi an Epmw. Beeh, 
Oroß-Bräfident, 1430 Larrabee Str., 
oder Alb. Fehler, Groß-Sekretär, 
2281 N. Oakley Ave. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


di 


Wichtige Verordnungen 


Sie find mit Anbruch des hentigen 
Tags in Kraft getreten. 


Ordinang gegen Rollhandtücher. 


Präfident 3. J. Budd von der Metro 
politan-Hochbahngefellfhaft zum Leiter 
des neuen Hochbahnfyitems auserjehen. 
— Maymwood hilft fidy felber. 


Ale in der legten Stadtrathsfigung 
angenommenen DOrdinanzen, imelche 
Strafen porjehen, find mit Anbruch 
deö heutigen Tages in Kraft getreten, 
Die jtädtifchen Behörden, die mit ihrer 
Durhführung betraut find, trafen 
gejtern Vorbereitungen, alle Uebertre= 
tungen nachdrüdlich zu verfolgen. Yür 
das große Bublitum fommen in erjter 
Linie die folgenden vier Maßregeln in 
Betracht: 

DOrdinanz gegen die Benugung bon 
Rolldandtüchern in öffentlichen Wafch- 
räumen, Zumiderhandlungen werden 
mit $5 bi3 $100 beftraft. 

Drdinanz gegen die Benußung und 
den Verkauf von Feuerwerfsförpern 
innerhalb der Stadtgrenzen. Oeftattet 
find nur öffentliche Feuerwertsporfüh- 
tungen, die vom Mayor genehmigt 
find. Strafen von $5 bi3 $200 find 
borgefeben. 

Drdinanz gegen die Benugung bon 
Sirenen an Kraftwagen und Kraft- 
fahrrädern. Die gleihe Maßregel 
Schreibt auch die Benugung von Schall= 
dämpfern an allen Kraftfahrzeugen vor. 
Zumiderhandlungen werden mit Stra- 
fen von $5 bis $50 beitraft. 

DOrdinanz, welche das Ausleihen von 
Pferden an Perfonen unter 16 Jahren 
verbietet, Strafe: $25. 

Schließlich trat mit Anbruch des 
neuen Tages noch die Ordinanz in 
Kraft, welche den Gaspreis für die 
nächſten fünf Jahre auf 75 bis 68 
Cents feſtſetzt. Ihre Durchführung iſt 
aber durch das Eingreifen des Kreis— 
richters Gibbons unmöglich gemacht 
worden, der auf Antrag der Gasgeſell— 
ſchaft einen Einhaltsbefehl gegen die 
Stadt erließ. Allerdings ſicherte der 
Richter den Gasverbrauchern der 
Stadt eine Preisermäßigung, indem 
er den Gaspreis für die Zeit bis zur 
Entſcheidung der Klage auf 80 Cents 
feſtſetzte. 

Die Durchführung der Verordnung 
gegen die Benutzung von Rollhand— 
tüchern wird jedenfalls von Händlern 
und Firmen, welche derartige Hand— 
tücher verleihen, gerichtlich bekämpft 
werden. 

Das neue Hochbahnſyſtem. 


Zum Leiter der Chicago Elevated 
Railways, der neuen Geſellſchaft, 
welche die vier Hochbahnlinien und die 
Hochbahnſchleife im Geſchäftsviertel 
übernimmt, iſt Britton J. Budd, 
Präſident der Metropolitan-Hoch— 
bahngeſellſchaft, auserſehen worden. 
Als Betriebsleiter des neuen Hoch— 
bahnſyſtems wird ihm E. C. Noe, Be— 
triebsleiter der Northweſtern -Hoch— 
bahn, zur Seite ſtehen. Andere wichti— 
ge Entſcheidungen werden in den näch— 
ſten Tagen getroffen werden. Die Ka— 
pitaliſten, die hinter dem neuen Unter— 
nehmen ſtehen, planen umfaſſende 
Veränderungen. Sie werden, wie ver— 
lautet, ihr Hauptaugenmerk darauf 
richten, den Betrieb der Hochbahn— 
linien ſo ſparſem wie möglich zu ma— 
chen. Ueamte, die hohe Gehälter be— 
ziehen, werden in größerer Zſchl ent— 
laſſen werden. Pläne für Einführung 
von Durchlinien werden ſo bald als 
möglich durchgeführt werden. Außer— 
dem beabſichtigen die Leiter des neuen 
Unternehmens die Hochbahnlinien ſo 
bald wie möglich nach den Vororten 
auszubauen. Die Aurora, Elgin & 
Chicago-Bahn läßt ihre Züge bereits 
ſeit längerer Zeit bis zur Hochbahn— 
ſchleife laufen. Es wird erwartet, daß 
auch die Chicago & Milmaufee Elet- 
trifche binnen furzer Zeit ihre Züge 
über die Linien der Northmeitern- 
Hodhbahn bis in’s innere der Stadt 
laufen lafjen wird, Außerdem mird 
verfucht werden, die Linie der Daft 
PBart-Hohbahn nah Weiten zu aus— 
zubauen und womöglich eine Verbin 
dung mit der Elain & Belvidere Elef- 
trifchen herzuftellen. Unterhandlungen 
behufs Gewährung einer Gerechtfame 
find bereit3 mit der Gemeinde River 
Foreit im Gange, 

Ulle Fäden laufen in der Hand bon 
Samuel Infull, dem PBräfidenten der 
Gommonmealth-Edifon Eo., zufam: 
men, der jeit feiner Rüdfehr von 
Europa am legten Samjtag beftändig 
mit Henry U. Blair, der die Ver- 
Ihmelzung der Hocbahnlinien zu 
Stande gebracht hat, fonferirt hat. 
Sn einer diefer Konferenzen am Mon= 
tag war die Ernennung der Herren 
Budd und Noe vereinbart worden. Die 
Ernennung de3 Erfteren zum Leiter 
des neuen Unternehmens hat in finan= 
ziellen Kreifen Ueberrafchung hervor— 
gerufen, da man allgemein erwartet 
hatte, daß Mafon B. Starring, der 
Präfident der Northiveftern-Hoch- 
bahngejelichaft, für die Stelle ausge- 
wählt werden würde. Die Ernennuns 
gen werden in aller Form erft in den 
nächſten Tagen angekündigt werden. 
Die neuen Beamten werden ihre Stel— 


Niedergeſchlugen 


Ein Anfall von Niedergeſchla— 
genheit iſt immer zurückzuführen 
auf eine träge Leber und ver— 
ſtopfte Eingeweide. Ihr braucht 


HOSTETTER’S 
‚MAGEN BITTERS 


fofort. 68 baut Eud) auf, ftimn- 
firt und ftärkt, BVerfudt e8.., 


u 
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| Lingerie Waifts, 1.45 


Dünne Lan Waift, ges 
I ſtickt in verſchiedenen Far— 
u ben, hübjch befegt mit Tor- 
a chon Spiten, niedriger Hals 
u und KRimono Xermel, merth 


A $1.95—13.50, 1 A 5 
° 


4 ipeziell 
zu 
Allover tuded Watits, Die 
| | Seiten:Kranfe mit Tordon- 
' Spitzen beiest, hoher Hala | 
J und Kimono-Aermel, 52 bis 
83. 50 werth, für 


1.45 


J Weiße Voile Waiſts, in 
J Coral und Weiß, Blau und 
JWeiß, hübſch beſetzt mit 
Spitzen und gehäkelten Knö— 
pfen. Runder Hals und 
Kimono ig $3 Ar 
ſtorgen offe— 

rirt für 1 4 
en m I 


lungen nicht vor Ablauf de3 Monats 
antreten. 

Das neue Hohbahnfyftem ift das 
größte Spitem feiner Art im Lande, 
E3 hat eine Länge von 178 Meilen. 
Das Aktienkapital des neuen Unter- 
nehmens beträgt mehr als hundert 
Millionen. 

Vorerit werden nur Nenderungen 
eingeführt werden, für melche die Zus 
ftimmung der Stadt nicht erforderlich 


ift. Erft wenn alle Pläne ausgearbei= | 


ADAMS AND 
DEARBORN STREET® 


Der Laden Öffnet um 8:50 Uhr Morgens 
und fchliegt um 6 Uhr Abends. 


I 


tet find, ift zu erwarten, daß die neue | 


Gefelfchaft die Stadt 


rung meiterer Gerechtfame angehen 


wird, Eine der midhtigften Neueruns | 


gen, die jedenfalls in der nächften Zus 
funft eingeführt werden mwird, betrifft 
die Züge 


Logan Square-Zmeiglinien der Mes ' 


; legen. 


TELEPHONES | 


Dritter loor 


(Eingefandt.) 


Für Einfendungen aus dem Leferfreis  ift 
die Redaftion nicht berantwortlih. Zufchriften 
müffen möglidji Mar und kurz gehalten, und 
frei von perfönlien Angriffen, da3 Papier 
nur auf einer Ceite beichrieben fein, Nur 
Bufcriften, welde den Namen und Abreffe 
des Einfenders tragen, werden berüdfichtigr. 
Auf Wunfch wird der Name nicht veröffentlicht. 


Die Särmfrage. 
Un die Redaktion der „Abendpoft“. 

Das Eingejandt von W. Blum, melches 
am Samitaa erjihienen tit, hat feine Rich— 
tigkeit. Was für den Einen gilt, foll 
auch für den Andern gelten. Der Nacht» 
ftundenrummel in den Weinjtuben tit 


2 : Schlt . : 3 JR Sr 5 
um Gemäh: | Ichlimmer, wie das Waarenausrufen der 


Haufirer. Der Staat follte den Nacht: 
fchwärmern und dem übrigen Gefindel 
zur Zeit der Ruhejtunden das Handwerk 
Das märe gejicheidter ald den 


' Haufirern, welche fich auf dieje Weife er> 


tropolitan⸗Hochbahngeſellſchaft. Dieſe 


ſollen in Zukunft an der Lake 
Paulina Straße auf die Geleiſe 
Oak Park-Hochbahn überführt wer— 
den und auf dieſem Weg nach der 
Hochbahnſchleife laufen. Dies würde 
die Fahrzeit um ungefähr fünf Minu— 
ten verkürzen. 

Bahngeſellſchaft muß weichen. 
Maclay Hoyne, ſtellvertretender 
Korporationsanwalt, gab geſtern ein 


Gutachten ab, wonach die Illinois 


Zentralbahn verpflichtet iſt, dem Pu-— 


blikum zu geſtatten, ihre Geleiſe an 


und | 
der ! 


| nähren müfjen, zu verbieten, ihre Waare 


der Humboldt Parf- und | außguzufen. 


Diefe Leute verfaufen jebt 
nicht die Hälfte ihrer Waaren, denn die 
Leute fünnen nicht den aanzen Tag auf 
die Ankunft der Haufirer warten, denn 
einmal fommt er früh, das andere Mal 
fpät, je nachdem die Gejchäfte gehen. Und 


' dann fann er bei feinem Verdienjt auch 


nicht einen GrtrasMann mitmehmen, um 


; in jedem Hanfe nachzufragen, ma3 man 


braucht. Darum wäre e8 beſſer geweſen, 
die Sache auf ſich beruhen zu laſſen. 
Math. Hummer. 
% * 
Die Kanalifirung. 
Antwortlich einer Bemerkung in einem 


‚ Artifel der „Mbendpoit“, daß Chicago das 


beite Abmwaffer-Spitein befitt, mas ja 


| auch- fchon fein folte, denn es hat ja ge— 


nug gefojtet, mochte ich bemerfen, daß e3 


' bei näherem Zujchauen nicht jo großartig 


der 38. Straße zu freuzen und auf | 


diefem Wege an das Geeufer zu ges 
langen. Seit Rahren hat ein eifernes 


Gitter den Wea verfperrt. Zahlreiche | 


Beichinerden dagegen waren. dem 
Straßenfommilfär Solon zugegan= 
gen, der daraufhin den Korporationd- 


ı Tanal3 


} 


damit beitellt tft. Bon der Roben Strake 
an ift an vielen Stellen die VBölchung 
ausgewafchen und eingeruticht, bis nad) 
Zemont hinaus, mo der MAbivafferfanal 
Durch Felsgeitein geiprengt tit. Nenn 
man zur Beit de3 Baues des Abwaſſer— 
die Frelsiteine zum Bau bon 
Mavern an der Bdfchung verwandt hätte, 


: fo wäre der Kanal heute in bejferer Ver- 


anmwalt um ein Gutadten erfuchte. Er : 


mird die Bahnagefellichaft zwingen, den 


Zugang zum Geeufer in Zukunft of: | 


fen zu lafjen. 

Revifionsbehörde abgemwiefen. 

Die Revifionsbehörde fanın Nach— 
rihten aus Wafhington zufolge bei 
der Feititellung des MWerthes des Ei- 


' Hauptabzugsfanal an der 22. 


genthums bon Korporationen auf die | 


Mithilfe der Bundesregierung nicht 


nanzminifier MacBeagh um eine Lifte | 
der Steuerbeflarationen bon Korporas | 


Honen in Coof County erfucht, 
fejtzuftellen, ob ihre Schäßungen mit 
den Schäßungen der SKorporationen 
übereinftimmten. Das Bundesgejeh 
Schreibt vor, daß die Ausmweife der 
Korporationen über ihren Vermögens- 
beitand jedem Aktionär oder Beamten 
der betr. Korporation vorgelegt mer 
den mülfen. Außerdem fann Seber-> 
mann mit Genehmigung de3 Finanz 
miniſters die Ausweiſe von Korpora— 
tionen einſehen, deren Papiere an den 
Börſen des Landes notirt werden. Es 
heißt, daß der Finanzminiſter der An— 
ſicht iſt, daß die Reviſionsbehörde zu 
der verlangten Auskunft nicht berech— 
tigt iſt. 
Maymwood hilft fich felbft. 
Die Bürgerfhaft von Maymood 


um | N h 
nem gewiffen Herrn Bambas aufgeita= 


zerjtörte geftern unter Führung bes | ji 
| fein Nusbeutungsfeld zu vergrößern, Die 


Gemeindeporftandes Rankin das 


Mehr der Nortd Shore Electric Eo. | 
im Desplainesfluß. Vor fünf Tagen | 
mar die Gejellichaft aufgefordert mor= | 


den, das Mehr zu entfernen, an dem 


Brutftätte für Schnafen wurde. Die | 
Gefelichaft Tchentte der Aufforderung | 
feine Beachtung, und die Bürgerfchaft | 


half ſich ſelbſt. Es Heikt, Die N. Shore 


beffen Helfer ein Strafverfahren anzu: 
ftrengen. 
— —— 


Sans Souci Park. 


In den freien Vaudeville⸗Vorſtellun⸗ 
gen in Sans Souci treten ausſchließlich 


Straße bis 


fich das Waffer ftaute und fo zu einer | 907 jebem (rocerh- 


faffung. Der Hanalbau blieb nicht ohne 


Folgen, denn ımter dem alten Chitem 
; wurde alles Abwafjer von der Weit 40. 


Aſhland Ave. öjtlich und 
nördlich von Lafe Straße an der Afhland 
Me. in den alten Mbwaflerfanal ges 
pumpt; diefe Bunpanlage murde vor 25 
bi3 28 Nahren gebaut, zugleich mit einem 
Straße. 
Sir die heutige VBevölferung "genügt die 
Anlage nicht mehr und daber hat die Ve- 
hörde für örtliche Berbefferungen auf Ans 
regung de3 Alderman Michael Zimmer 


5 * Be de 2, Ward, zur Zeit Sheriff, ei= 
rechnen. Die Behörde hatte den jgiz | don ber 17. Ward, zur Beit Sheriff 


nen Plan entworfen zum Bau bon 
Dmeinfanälen an der Rodmwell Straße 
und Albany Vve. Dagegen baben Die 
böhmischen Grundeigenthümer, von ei= 


chelt, proteitirt. 
Frank Vondraſek, 


2120 Fairfield Ave., Chicago, Ill. 
* * * 


In Bezug auf Reinlichkeit. 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

In den letzten paar Jahren, beſonders 
in den letzten Monaten, ſind in allen Zei— 
tungen ſpaltenlange Berichte über unſa— 
nitäre und unreine Zuſtände in den klei— 
nen, hauptſächchlich den ſogenannten Kel— 
lerbäckereien ſo häufig veröffentlicht wor— 
den, daß jedem vernünftigen Menſchen die 
Sache bald zum Ekel wird und kein Un— 
parteiiſcher glauben kann, daß die Zus 
ftände in Wirklichkeit fo find, mie 
fchildert werden, und man auf den Ges 
danken fommen muß, daß die Sache einen 
Hafen habe. Das tjt auch thatfächlich der 
Fall. 
r Wie die meilten Lefer willen, hat fich 
ein fogenannter Brottruft mit 36 Millios 
nen Dollar Kapital gebildet, der, um 


feinen Bädereien mit Hilfe des Gefund- 
heit3amtes aus der Welt au fchaffen fucht. 
Würde die Sache fich nicht fo verhalten, 
fo mitkte das Gefundheitsamt fchon längſt 
feine Anfpeftoren auf die Brotfiften, die 
und Delifatefjens 
Laden ftehen, an denen Hunde und Kaben 
ihre Nothdurft verrichten fönnen, und die 
Natten und Mäufe ihre nächtlichen Ors 
gien feiern, aufmerfiam gemacht haben. 

Kerner möchte ich die Lefer auf die 


; | Brotfahrer der Grokbädereien aufmerf» 
&o. werde verfuchen, gegen Ranfin und 
| denen fie dad Brot in die Niiten werfen, 


fam machen, die mit den Händen, mit 


auch die Dügel und Bferde anfajfen und 
gelegentlich das Hintertheil des Pferdes 
abpugen. — 

Es ſollte doch jedem klar denkenden 
Menſchen einleuchten, daß das Brot vom 
kleinen Bäcker, der es von ſeiner Back— 


ſtube in den Laden bringt, wo es gleich 


erſtklaſſige Kr?fte guf, der Andrang zu 


den 
Die Bejucher haben zugleich die Annehms 
lichkeit, im Nafino jpeifen zu fönnen, 
mährend de der Boritellung 

Der Nathöfeller mit feinen 
fünftlern übt gleichfalls große Anzie— 
hungskraft aus, und an allerhand Luſt⸗ 
fahrten für Erwachſene und Kinder iſt 
kein Mangel 


—— 


Vorſtellungen iſt daher nicht gering. 


verkauft wird, tauſendmaäl reinlicher iſt, 
als das der Großbäcker, das, ehe es der 
Käufer erhält, von den Brotfahrern in 


' die Brotfiste eingefargt wird, um dann 


ufchauen. 


ortrag?= | 


beim Morgengrauen vom Ladeninhaber 
auf den Ladentifch aelegt zu werben, auf 
welchem auch Häringe und Limburger 
Käle verfchleikt merden. 


Hoffend, dak diefe Zeilen wicht nur ge- 


Iefen, fonde: ch . beherzigt _merben, 
er En pader I Al ner 


x 


Manila“, ihre 


PRIVATE EXOHANGE 3 
AUTOMATIC 62-285 


Ticets für die Slug-Woche werden verkauft 
am Transfer-Pult, Erfter Sloor. 


Zeilgemäßer Verkauf von populären Waiſts und Shirts 


Separate Skirts, 


3.95 bis 5.75] ° 


Voile Skirt3 mit geftid= 
ter Front und Rüden 
Panel u. Side Plait, dies 


ift ein audge- 5 7 5 


zeichneter . 

Werth, fpeziell, 

Blaue und ſchwarze Panama 
Skirts; dieſes Skirt hat hoö- 
hen Waiſt-Effekt und Panel 
Front u. Rüdfeite, ein wirke , 
licher $5.75 Werth, für nuzg 


3.95 | 


Schwarze Panamas 
Stirts, Panel Front und 
Bor plaited Rüden, Yalte ; 


aus gleichem Stoff u. viele 
andere zur Auswahl — 
Werthe non $5.75 bi gu 


$7.50 — Spe= A ) 5 
® 


ziel für 
nur 
Die andere Seite, 
An die Redaktion der „Abenbpoft”. 

Kürzlich erlaubte ſich ein anſcheinend 
ſehr ſtrenger Union-Mann — natürl 
nur für ſeine — Taſche — an dieſe 
Stelle über die Straßen⸗- und Union⸗Mu⸗ 
ſiker zu ſprechen. Es thut mir ſehr leid, 
daß wir in der Weltſtadt Chicago noch 
derartige Bettelmuſikanten haben, die 
doch garnichts bezwecken. 
Bürger und wollen auch keine werden. Sie 
find gerade wie die Schwalben, fie foms 
men und gehen, führen 
unter 15 Jahren mit, und helfen jo mans 
chem Arbeiter, der nach harter Arbeit fi 
dDiejer Mufif erfreut, jeinen Lohn Hein 
zu machen. ; 

Was die Mufifersinion anbetrifft, fo 
möchte ich diefem Herrn folgendes ant⸗ 
morten. Co viel mie ich erfahren habe, 
gilt die Erhöhung der “Preife nur für 
Vergnügunaen, die an Samtitagen ftatt- 
finden; denn ein jeder Arbeiter verfucht 


fein beites, mehr als einen oder zwei Tas / 


ge in der Woche zu arbeiten. Ferner 
wird in jeßiger Bert vielmehr.al3 vor 10 
Jahren vom Mufifer verlangt. Sie ars 
beiten weniger Stunden, aber müflen 
mehr liefern in der fürzeren geit. Ach 
möchte auch über die YIbrütterung etwas 
jagen. Wie würde e3 ausjehen, wenn jich 
6 bi3 8 Mann auf der Bühne an. einen 
Tiich feren, ihren „Dinner-Pail“ aufs 
machen und dann fich eine Kanne Bier 
Ddazır holen? Das würde dem Publifum 
feinen fchönen Anblid geben; aber auf 
Ehre gelagt, das Effen, welchen den Mus 
fifern manchmal vorgejest wird, mirde 
feiner von ihnen zu Haufe eilen. Es 
wäre ihnen ein „Home made Sandivich“ 
viel lieber. Wir müffen mit der Zeit ges 
ben. Wenn die Milch theurer wird, dann 
twoird auch der Rahm nicht billiger werden, 
Wir follten jedoch lieber die Beddler uns 


| teritiigen al3 Die fogenannten „hungrigen 


Fünf“. s⸗J 


— — —ñ— — — 
Niverview Expoſition. 


Das Stadium-Motordrom in Rivers 
view iſt an den Rennabenden, Mittwoch, 
Samſtag und Sonntag, immer dicht mit 
Zuſchauern gefüllt, und die Fahrten, Blue 
Streaf“, „Derby“ und „Royal Gorge“ 
werden fo ftarf benukt, daß Extrazüge 
eingeitellt werden müfjen. Von unbers 
änderter Zugfraft find auch immer noch 
„Die Schöpfung” und „Monitor und 
Merrimac“. Die Konzerte der beliebten 
Sapelle von Patrik Conmah find regels 
mäßta jehr ftarf befucht. Am fommens 
den Sonntan halten die 16 Nordieitjeite- 
Gourt3 de3 Unabhängigen Föriter-Ordens 
ein großes Sommerfeft im Rifnifhain ab, 
Man erwartet etwa 30,000 Befucher, 
Supreme-Chief Ranger ©. VA. Stebenſon 
au3 Toronto, Y. E. Stevenfon, W. R. 
Sittleton und biele andere hohe Ordends 
beamte merden Anfprachen halten. 

—n 


Foreſt Bart. 


Seit feiner Eröffnung vor elf Wochen 
ift der Foreit Park da3 Ziel von Taufens» 
den getwefen, die dort Berftremmg und 
Erholung gefunden haben. Den Waflers 
freunden }teht da3 große Schwimmbad 

ur Derfinung für die Dufitliebhaber 
Apielt Hand’s Stapelle. Im Vaudeville⸗ 
Theater finden fürffreunde bon —— 
terhaltung ganz vortreffliche orſte llun⸗ 
gen ſtatt, und die Preistänze an den Mitt⸗ 
wochabenden locken regelmäßig eine Men⸗ 
ge Tänzerpaare an. An den Freitag⸗ 
Abenden wird von jetzt anWettſchwimmen 
veranſtaltet. m —— gibt es als 
ſtehende Gerichte an jedem Montag bom 
5 bis 8 „New England Boiled Dinner” 
und an jedem Freitag frifchen Barjch aus 
dem ©ee. 

=—1+1 — 


Bismard:-Garten, 


Ballmannz Konzerte, das —— Wet⸗ 
ter und der angenehme Au 

Bismarck-Garten laſſen den Beſuch dieſes 
beliebten Erholungsortes immer mehr 
anſchwellen. Am letzten Sonntag Abend 
mußten ſchon um 9 Uhr die Thüren ges 
ſchloſſen werden, da ſämmtliche 2000 
Site befekt maren. Ballmanna Pros 
gramme bieten‘ allen Gejchmadärichtuns 
gen etiwa3, befonder3 beliebt find die 
„Wunfch- Abende“, Montag: ımd Freie 
tags, und die Wagner-Abende Dienttags, 
Die ESoliften find Frl. Floe Yacobfon, 
Sopran, Charles Hat, Bariton, und die 
Kornetiften W. E. Yan Doren und Noah 
Tarantino. Am 17. August iit das große 
—— für Herrn Ballmann, ver⸗ 
bunden mit Sommernachtsfeſt. 


— —— — 


White City. 
Der neue Tenoriſt der Liberati⸗Oper 


in White Cith. Jofeph Warighe hat in 
Cavalleria 


ſeiner Partie des Turridu in 


ruſticana“ ſehr gefallen. Das belichie 
Werk Wascagnis wird in — Woche J ä 


jedem Abend aufgeführt. Oper 
nach wie vor die größte Attraktion, i 
her behalten aber die Kabrten und Schau 
ftellungen, namentlih „Die bei 
alte Beliebtheit bei 


feller und ber 


Sie find feine ; 


ar Sinaben 


# 


enthalt im - ° 









































AR * 


ergnüguüunge-We 


udebater — Mendelbilder. 

ertid — Mandelbilder, 

bitney. — „Dear Civ Pilly.* 

: rm te. — „GctsRih:-Duid Wallingford.r 
ur Dpvera Soufe — „Little Mih 


gweiier. 





— Allerlei Attraktionen. 

arf! — Nllerlei Attraktionen. 

ef, — Allerlei Attraktionen, 

ei-Barf. — Ulerlei Attraktionen, 
aufe. Konzert jeden Abend und 

ag Nachmittag. 

Konzert jeden Abend und Gonntag 


— Ballmann's Orcheſter. 


®arten. 


Lokalbericht. 











VerſonalAachrichten. 





— Auf dem Sriedhofe Graceland mur= 
de heute von jechs Neffen der Verftorbe- 


men die Leiche der Frau Pauline Schlau 


u Grabe getragen. rau Schlau, die 81 


Jahre alt geworden und aus Eisfeld in 
- der Provinz Sachjen acbürtig getwejen tit, 


wohnte Nr. 2050 Danton Strake. Sie 
war die Wittwe von Henn Schlau und 
eine: Schweiter des jsinerzeit auf der 
Norbjeite jchr befannt aewejenen Dr. 
Sulius Ulrich. Sie binterläht vier Söhne, 


darumter den olizeilentnant Robert 
Schlau, und zwei Töchter. 
— —— 


Beitrafter Kampfhahn. 


In Eaft Chicaao, jenfeits der 
Staatögrenze von Indiana, forderte 
kürzlich ein gemifier Iafe Bulatevich 
feinen bulgarifchen Landsmann Rode- 
van Milastopic zum Zmeifampf her- 
aus. Milastonic brachte ihn zur An- 
zeige ‚und gejtern wurde der Kampf: 
hahn, nachdem er prozeſſirt und ſchul— 
dig befunden worden war, von Richter 
Riley zu einer Gefängnißſtrafe, ſowie 
zum Verluſt der bürgerlichen Ehren— 
rechte verurtheilt. 


— — — — —— 


Europäifhe Wehrfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Co.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark......$23.80 
Defterreidh: 100 Kronen...... 20.30 
Sähmweiz: 100 Frants..... ae 
See nd: 100 Gulden.......... 40.35 


änemart: 100 FKroner........ 26.80 
Rupland: 100 Rubel.......... 51.75 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rulrif 1 Cent das Wort.) 














Berlangt: Ein ftetiger PBorter im Saloon. John 
Gonsbadb, Mi5 Lincoln Ave. 





Berlangt: Schmied an MWagenarbeit, ftetiger Pla. 
€. Lange Bros. & Co., 23H Armitage Une. 


Berlangt: Ein Schreiner für Reparaturarbeit in 
Bolftergeihäft; mu Yadiren können; ftetige Arbeit, 
9 N. Salfted Str. 





Berlangt: Aunge in Bäderei zu arbeiten. 3005 


Archer Ave. 








Berlangt: Gute dritte Hand an Brot und Cafes. 
Bembte’s Bäderei, 265 W. 49. Str. 





— 


Verlangt: Gute ſtetige Holzarbeiter an Wagen— 
teparaturen. 268 Gaft Indiana Str. 








\ 
\ Berlangt: Porter für Saloon, muß jein Geichäft 


Derftehen; 8 Die Woche, Koft und Logis. 189-185 
Randolph Str., Bajement. 





Verlangt: Intelligenter drutiher Mann, um als 
Agent aufzutreten, fann $50 möchentli verdienen. 
Einer der in Deutichen Kreijen gut befannt ift, 
vorgezogen. Adr.: #. 446, Abendpoft. midoft 
Verlangt: Schloſſer. 2010 Weſt Kinzie, Ede Ro: 
bey Stt. 
Verlangt: Bank-Maſchiniſt. 8009 Milmautee Ave. 


—— 


Dehmlow, 
midoft 


Verlangt: Ein guter Kleiderfärber. L. 
OR N. Haliten Str. 
Verlangt: Junger Mann an Brot und Gates. 
; . M. 6Gtr. 














Berlangt: Gin guter Porter, der au am Tiſch 
aufwarten fann. 3848 Cottage Grove Abe. 





Berlangt: Starker Junge mit etwas Erfahrung 
in Brotäderei, $6 und Board per Woche. Cramers 
Bäderei, 334 N. Halfte Str, 

Berlangt: Aelterr Mann, um Shop und 
&inen rein zu halten; Lohn 810 die Woche. Meitern 

ftrument Co. Canal und Randolph Str, 

Berlangt: Garpenterd, um Pramehaus zu reparis 
ren. 1026 Milmaufee Ane. 

Verlangt: Painter und Plafterer, um Framehaus 
enzuftreihen. 1026 Milmaufee Ang 

















Verlangt: Erfter Klaije Buther,; guter Lohn. Zu 
erfragen 2241 &inhourn pe. 





Verlangt: Uhrmaher mit Empfehlungen. 917 
Center Str. Matt, Sibbler. 


BVerlangt: Barbiere, Bäder, Metallpolirer, Küfer, 
srter, Yundhmann. Emplopment Agency, 363 Weit 
adifon Str.. Baiement. 











Verlangt: Zwei tüchtige Bartender, ehrlich und 
— Etate und Ban Yuren Str., Fred Rotts 


Verlangt : Ein RAncht, KH den Monat, Board 
und Zimmer. Nahzufragen 321 W. 290. Str. 





Berlangt: Hausmann, muß Erfahrung in allen 
Orten Hausarbeit baben und ein Automebil in 
Ordnung halten können. Nachzufragen nach 6 Uhr 
Ubends in 6042 Winthtop Ave. 


Verlangt: Erſtet Klaſſe Wurſtmachet, um aufers 
bald der Stadt arbeiten. Lohn 816 ber Woche. Illi⸗ 
nois Caſing Co. 120 Weſt Michigan Str, 


Verlangt: Ein guter Porter für Saloon. — 
6 Rortb 5. Une. 


— 


Verlangt: Lehrjunge für Großbäderei. 1610 160 
Wels Etr. mide 








BVerbangt: PBarbier, ftetiger Mann, $13 und bie 
Ifte über $M. Muk enalti Iprehen. 1253 N. 
aulina Str., nabe Milmaufee pe. 








Berlangt: Ehuhmader. 588 Elarf Str. 


Verlangt: Wurftmader an Bend. 5356 N. Clarf 
e. 








1 





Berlangt: Tüchtige Ugenten, nur folde mit Gr: 
fabrung brauchen jih zu melden; Lohn und Kom: 
miffion. Pelit Ehmidt, tmieder am alten Plage, 


516 Milwautee Ave. 9aglin 
Berlangt: Scälofierr oder Metallarbeiter, der 


techniſche Tagihule befuht_ hat, für Zeichnen und 
{gmRige Dffice-Arbeiten. Mbreifirt, mit genauer 
ngabe der Berbältnifie, unter: ®. 705 Abendpoft. 

dimi 








Berlangt: Agenten für 
titel. Großer Profit. 54 We 
mer 12. 

Verlangt: Ein Schneider und Prefier für 
menarbeit. 4425 Evanfton Abe. 


Päder-Vormann, erfter Klaffe, Teiln 
anderer molle vorſprechen. Nur Ladenkundſchaft; 
Middleby Ofen, guter Shop; Lohn 80; Empfeh⸗ 
lungen. Abr.: 3. 899 Abendpoft. dimido 


uten Sausbaltungs-Ars 
Randolph Str., Zims 
dimi 





Da: 


dimi 





Berlangt: 





Berlangt: Guter Porter mit Erfahrung in Hals 
Ienarbeit. Guter Lohn und ftetiger Pag. Charles 
Count, 1501 Sedomwid EStr., Ede Pladbawmf. dimi 


Berlangt: Thätige Agenten, die großen Belann- 
tenfreißS haben, fönnen viel Geld verdienen beim 
Rertauf von Gary Grundeigenthbum; gute Kommif- 
fion bezahlt. Anyufragen —— 12 und 1 Uhr, 
177 Firft National Bant Pipe. 


Berlangt: Glas: und Porzellan: Maler. n 
Randolph Str. 5aglwx 





ii — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— — —ñ— — — — — — —— — — 


Geſucht: Guter Ofenarbeiter, mit Erfahrung in 
Klaſſe Bädereien New VPorks, wünſcht baldigſt 





tellung. Alfted Berger, 113 Erie Str. dimido 
Geſucht: Ein Huffhmied_ und Wagenihmied jucht 


rbeit. 3. @., 2659 


"Gefuht: Zuverläjfiger junger Mann fucht irgend 
weile Stellung. 837 Well? Str., oben. modimi 
Geſucht: Wogenſchmied, auter Arbeiter, ſucht ſte⸗ 
e Arbeit. Schulz, 1016 Blue Island Ave. indimi 


W. Superiot Str. 7aa lIwx 

















Geſucht: Starker, deutiher Mann wünjhtStellung, 
— Beſchaftigung. Rauhut, 220 — 












m — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Junger Mann fuht Stelle als Hausmei- 
fter oder irgenpmwelhe Beihäftigung. Adr.: 9. M., 
500 — 1582 N. Xrteiian pe, 


— 








Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Janitor, Nachtwächter oder itgend eine Beſchäfti— 
gung. Hat Empfehlungen. Adr.: 9. R., 500, 2745 
VW. Tivifion Str. 








morgens Bar: 
tinter, Kobela, 
mido 


Sejuht: Saloon-Porter, fann au 
tenden, jucht ftetigen Wlak. , Hein 
1014 NR. Hermitage Ave. 


Gefuht: Aunger Bartender fuht Stelle, tt vers 
beiratbei. Zei. Dearborn 208. 

Geiuht: Ein guter Bartender fuht Stelle; fann 
alle Arbeit verrichten. B. ®., 1534 Tomn Eourt. 

Gejuht: Junger Mann jucht irgend melde Ar— 
beit. 1030 Wells Str. mido 

Gefucht: Junger zuberläffiger Bartender, Bor: 
ter, Zundmann und Waiter miünfcht ſtetige 
Stelle. Schmidt, 1540 Fullerton Ave. mido 


_Sefugt: Prüf fugt 











Geſucht: Friſch eingewanderter Parbier 
Stelle, jipriht jlapiih, ungariiy und Deutid. X. 
Becza, 2452 Elybourn pe. 








Geiust: Guter Bartender, nüchtern und zuverläf: 
fig, jucht ftetigen Plag, fheut feine Arbeit. 1432 
Mobanf Str, Wm. 8. 





Geiuht: Roh juht ftetigen Play, keine Sonntag: 
erbeit. So’ Juftine Str., Yajement. mido 

Geſucht: Verbeiratheter Mann, mwüniht Stelle ala 
Bartender, guter Waiter; verridter au Worterar: 
beit; gute Referenzen. 1840 Xarrabee Straße. Mr. 
Kold. Telepbon Lincoln 5956. 


Gefudht: Yunge, 16 Jahre alt, fudht Stelle, das 
Pädergeihäft zu erlernen. N58 N. Albany We. 








Gefuht: Techniter gibt gute Belohnung demje: 
nigen, ber mir zu irgend einer Wrbeit verhilft. 
Adr.: Suchd, 1323 Weit 18. Str. mi—ja 


Gefudht: Yunger Mann, 2, fuht Stellung. 1521 
Cleveland pe. 


Geudht: Junger Müller und GSteinihärfer fuht 
Arbeit. 666 Gardner Etr. 











Gejuht: Tinner, Klempner, wünfcdt Arbeit, drin 
nen oder draußen. Frech, 431 Sullivan Str. 


Geſucht: Verheiratheter Mann, 2. Hand an Cafes, 
fudht Stelle, großer Plag vorgezogen. Kurt Wers 
‚ 3645 Princeton Ave. 
Gejuht: Gärtner, mit — gut vertraut, 
fuht Stellung. Abdr.: 8. 549, Abenbpeft. mido 


Geſucht: Guter Vorter und Lunchmann wünſcht 
ſtetigen Platz. Adr.: L. 542, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Deutſche Eltern ſuchen für 16 Jahre 
alten Jungen, gut erzogen, etwas muſikaliſch Platz 
Pu zum Xernen. 1206 Grace Straße. 

ter. 


Gefugt: Aunger Mann, 26 Yabre alt, fpricht 
engliih und deutich, bat vier Aahre al3 PBormann 
in Kiftenfabrit gearbeitet, wüniht Stelle al Ship: 
ping Glerf oder in Fabrik. Adr.: 8. 545, Abendpoft. 











Gefuht: Bartender, der englifch, beutih und vob⸗ 
miſch ſpricht, beſorgt auch Porterarbeit, ſucht Stelle. 
Robert Frany, 130 Cipbourn pe. Sagim& 


Gefuht: Guter Kleiderfärber ſucht ftetige Stelle. 
Adr.: 8. 537 Abendpoft. dimido 
Geiuht: Gärtner, in Landihafttgärtnerei, Echnitt: 
blumen und Zopfpflangentultur volltlommen bewans 
dert, juht Etellung. Scharf, 3742 NR. Hermitage 
Avenue. dimi 
Geſucht: Zahle 810 Demfenigen, der mir eine 
ftetige Stelle als zweite Sand an Prot und Rolls 
derichafft: babe zwei Nahre auf Iektem Plag gear: 
beitet. %. Krepfl, 1713 Ordard Str. dimt 
Geſucht: Bartender, 
ter, fuht Stelle. 




















erfter Klaſſe, flinker Arbei⸗ 
Federle, MW Nord Aſhland Ave. 
bimids 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


PVerlangt: Ehepaar auf Farm; $40 den Monat. 
172 Ban Buren Str, 


Verlangt: Maichiniften, Dnirparbeiter, Porter, 
Yanitors, Ehepaare, Stallarbeiter, Fubrleute. Gen: 
tral Employment Office, 201, 184 Wafhington Str. 








Verlangt: Grfabrener Office-Mann oder Frau, 
fähig im Deutichleien oder irgend eine andere 
fremde Sprade. Gute Stellung mit ausgezeichneter 
Gelegenheit ji” emporzuarbeiten. 19-25 So. Hopne 























| 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Saußarbeit. 

Berlangt: Prau für einige Wochen, um einer 
feiht Kranken aufzuwarten, mit 2 Kindern, 11 und 
En alt. Kann zu Haufe fchlafen. 709 Diveriey 

Ipd. 





” Verlangt: Mädden, 16 oder 17 Yahre alt, für 
Sausurbeit. 3354 Ogden Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. 1406 N. Hoyne Ave., 1. lat, 








Verlangt: Mädchen, über 16 Yabre alt, im Re 
ftaurant. 4. 1462 Civbourn Xpe. 


Verlangt: Zimmer-⸗Mädchen. @ Obio Str., Ede 
Slart. 


erlangt: 1lö-jähriges Mädchen für Hausarbeit. — 
68 Wells Str, 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 














541 Garfield Ave, 2. fylat. 
Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen oder Frau 
für die Kühe; muß fohen können; Nohn $6. 2242 


Blue Island Ave. 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie; keine Wäſche; guter Lohn. 4820 
Michigan pe, 3. Flat. 


Terlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit in Heiner Yyanilie ohne Kin: 
der; muß wajchen und bügeln können; fein Baden; 
mug mit mir einige Monate in mein Sommerheim 
an einem See geben; gutes Heim. 1458 W. 12. Str. 








Verlangt: Ein junges Mädchen im Hauß zu bel- 
fen. 270 Kimball Une. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4838 Galumet Wve., 3. Apt. 


Gutes Mädchen gi Hausarbeit und 


Verlangt: 
zwei Slinder zu beauffichtigen 
guter Xobn. 1210 Addiſon pe. 


elfen; teine Wäjde; 





Verlangt: Ein kompetentes Mädchen für allges 
meine Saußarbeit. 5326 VBrairie Ave, 2. Flat. 


Berlangt: Gute Ködhin. 551 Fifth pe. 


— 





Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus⸗ 





arbeit. Meis. Louis, 103 Süd Halſted Str. mido 

Verlongt: Gute Frau für Hausarbeit, zwei im 
der Familie, $4 die Woche und gutes Heim. 1339 
N. Hohne Ave. 1J. Flat. mido 


Verlangt: Reinliche Frau für Waſchen und Haus— 
reinigen, zwei oder 3 Tage die Woche. 18357 Hum⸗ 
boldt Blvd., 1. Flat, Ecke Cortland Str, 

Verlangt: Eine Frau für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 500 N. Paulina Str. mido 











Verlangt: Köchin und zweites Mädchen, lönnen 
Schweitern oder Mutter und Tochter fein. Müf 
fen englifh ipregen. Nacaufragen 1315 Ehurd) 
Str,, Evanfton, IU., oder 1755 Cornelia Ave., 
Chicago. HFahrgeld wird erjegt. mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Kühenarbeit. 
231 North ve. 





.— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Fämilie, feine Kinder. 3520 Grand Blvv, 
1. Apartment. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2948 Logan Blvd., 1. lat. 


Engliih ipredendes Mädchen für 
511 Barry Ude., nabı 





Verlangt: _ b 
allgemeine Hausarbeit, 
Edaniton Ave. 








Verlangt: Haushälterin! 
Aelteres Mädhen oder Wittive findet guten Plab 
bei römifchetatholifhen Wriefter, 100 Meilen von 
Chicago; muß gute Haushälterin jein, fochen kön 
nen, jauber fein und engliih ipreden fönnen; gute 
Empfehlungen erwünjct. Antworten in Endůſch un⸗ 
ter Adreſſe: K. 436, Abendpoſt. miſaſon 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Privatfa— 
milie. 3733 Pine Grove Ave. Nehmt Evanſton Ave. 
oder N. Halſted Str. Car bis Grace Str. 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. Sonnen— 
ſchein, 4444 Prairie Ave., 1. Flat. mido 





Verlangt: Gutes ungarifhes Mäd . ir allge: 
meine Sausarbeit, 2 in Familie. Nahzuyrıgen im 
Store. 252 Weit North Ave. midofr 








Verlangt: Gutes  proteftantifches Mädchen oder 
junge Wittwe mit Kind als Haushälterin auf Yarın 
bei alleinitehendem Vlannı, nahe Chicago. Lohn 44. 
Adr.: 8. 3, Bor 5, Niles Center, JU. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Familie. 141 Barf Str. 


Verlangt: Deutiches Mäddyen für Hausarbeit und 














Ape., nahe Madiion Str. mibofrfafo | . 3 * 
— — — — in Bäckerſtore zu helfen. 1971 NR. Halſted Str. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Koch oder Köchin, eben⸗ TEE TEE ER TR 

falls erfahrene Aufwärterin, Deutfche bevorzugt. | _Qerlangt: Ueltere Frau oder Mädchen ‚für teichte 

549 North Uvenue. dimt | Stellung im Kaufe don älterer Dame. 2453 Burz 

ling &tr., #lat 1. 
. * 7 Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Verlangt: Frauen und Mädchen. arbeit in Saloon, guter Lohn. 4201 Archer Ave. 
midofrſa 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


| 





Läden und Sabriten. 
Verlangt: Starkes Mädchen aum Pügeln in Strid: 











fabrit. 2406 W. Chicago Ave., nahe Weftern pe. 
Berlangt: Mädchen, um das Pügeln zu lernen. 
Dpe Houje, 27 W. Divijion Str. 


Berlangt: Gin fauberes Mädchen für PBäderladen. 
Muk aute Erfahrungen baben. 1268 Sevawid Str. 








Verlangt: Aunges Mädchen, um Kiffen zu nähen 
in Bolitergeihäft; Erfahrung nicht nöthig. 331—39 
N. Wood Str. 

Serlangt: Mädchen von 14 bi8 16 Jahren in 
Strid-Fabrit. 2406 W. Chicago NApe., nabe 
Weſtern Ave. 








Verlangt: Ein Mädden, in Bäderei zu belfen. 
1629 ®. Chicago !Ipe. 











Perlangt: Berfäuferinnen für Delikateffen und 
Grocery-Abtheilung, ftetige Stellung, guter Lohn. 
Bieboldts, 

Milwaufee Ave. und Paulina Str. 
Verlangt: Nähmäddhen an Hemden. 2140 Lincoln 

Avenue. 








Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt, für 
leichte Arbeit in Stationery Engraving Shop; 44 
zu Anfang. Win. Freund & Sons, 20 Eaſt Ran— 
dolph Strake. mido 


Verlangt: dJunges Mädchen als Rortefpondentin 








Verlangt: Gin deutliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muk Empfehlungen haben, 6411 Jade 
jon Uoe., Tel. Hude Rarf 4701. 





Verlangt: Ein Kichenmäpddhen in Sommerrejort; 
HT die Mode. Norzufiprehen 2036 Cleveland Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Wäjche, Yohn 86. J. A Yates, 35 So. 
Grove Ude., Dat Bart. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

223 W. North Ane., Saloon. midefr 

Verlangt: Ein Mädchen für —— $t die 
Ireppe hoch. 


Mode. 25 N. Clark Str., eine 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heinem modernen Haus; 3 in Familie; Lohn $7. 
33 Crescent Place, Wilmette, nahe 8. Str. Telephon 
Wilmette 252 oder Main 1689. 








Verlangt: Sauberes Mädchen für Kochen und ane 
dere Handarbeit, feine Wäfche, kleine Familie, 6 
Zinmer Flat an Michigan Ave. Muß gute Empfeb- 
lungen baben, gut fein und auf dem Plah bleiben, 
Lohn Ki. Nachzufragen 241 So. State Str. mido 











Verlangt: Gutes Mädchen wi allgemeine Haus⸗ 
arbeit in. Heiner Familie, Muß engliich fprechen. 
5339 Galumet Anpe., Flat 1. 





Verlangt- Aunges Mädchen bei leichter Hausarbeit 
mitzubelfen. Pearne, 9730 Hampden Court, 


ür Mailorder:Geichäft, $R wöchentlich. Leichte Ar: Verlangt: Gin junges Mädchen, um bei Haus: 
Er Sole — > a äbntiem Gast arbeit mitzubelfen; feine Wäjhe, muß Nbends 
bevorzugt. 160 N. Ki —X Zimmer 613. nad Sauje geben. 5423 Michigan Ave., 8. 


dimido 


Verlangt; Madchen füt Typewriting; andere Ers 
fahrung nicht exforderlich, 86 die Woche Hifice in 
Logan Square Nahbarfchaft. Adr.: 3. 817 u 
dim 

















Verlangt: Mädchen, Operator an MWafhfleidern. — 
x. Shamrod Mfg. Eo., Nordoft:&de Huron und 
Franktin Str., 6. Floor. dag, Iwx 

Verlangt: Finifhers und Handnährrinnen an Das 
men:G!oal3 und Suits. Percival B. Palmer, 367 
Meit Adams Str. lag, 2X 

Hausarbeit. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5300 So. Bart Upe., 3. Apartment. 

Verlangt: Ein Mädchen für Pe Haus: 


arbeit. 809 Eaft 43. Str., 1. la 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaudarbeit in 
Heiner Familie. 1502 N. Kedzie Ave. Telephon; 
Belmont 3088 8ao 1Iwx 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mudchen für Haus— 
arbeit. 1647 La Salle Une. dimi 











Berlangt: Deutich-ungarifhes Mädchen, etwa 16 
Kabre alt, das engliih jpriht, um bei der Haus: 
arbeit zu helfen. Gutes Heim. 5808 Wintbrop 
Ape., Ant. B 6. Tel.: Edgemater 7169. 


dimi 





Verlangt: Frau für mwaihen; ftetiger Play. 1811 
Byron Etr., nahe Lincoln pe. dımt 
Verlangt: Starfes Mädhben für allgemeine Hau3: 
arbeit. 363 N. Springfield Ape., ziwifchen Addition 
und Waveland Ave. Tel.: Irving Part 1784. 
Taglim& 


—— — — — — 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Peterfon, 2300 Wentmorth Abe. 5agimft 


Berlangt: Kleines Mädchen, beutih oder bänifch, 
al8 Kamerad flir fleines Kind. Keine Arbeit: würs 








— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Deutſches Madchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 2012 Orchard Str., vorne. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nehmen. 
1646 Meyers Court, vorne, oben. Wagner. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Buͤgeln für Donnerſtag und Freitag. 1443 
Clpbourn Ave. 


Geſucht: Polniſches Mädchen, ſpricht etwas Eng⸗ 
liſch, jucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte 
ſeibit vorzuſprechen. 1543 Town Court, 8. Floor, 
hinten, nahe North Ave. und Halſted Etr. 


nn ——— ——— — 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 454 Lincoln Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügel⸗- oder 
Reınmahpläge Mittwochs, Donnerſtags und 
Freitags. Spricht deutſch, franzöfiſch und etwas 
engliid. E. ©., 1112 Sedgwid Str., hinten. 


Geiuht: Deutih-ungriihes Mäpdden, 16 Jahre 
alt, juht Stelle für leichte Hausarbeit. Bitte jelbft 
vorzuiprechen. 415 Eugenie Sitr., Blat 1. 



































Gefuht: Deutihe Wittive, gute Hausfrau, fucht 
ftetiges Heim bei deutihem Wittiver, wünjdt nur 
geringen Lohn. Nachzufragen 125 Germanta Place, 
Gefuht: Zwei deutihe Mädchen juchen Stelle für 
allgemeine usarbeit, am liebften auf dem Lande 
oder außerhalb der Stadt. Vorzufprehen 2242 Zur: 
ing Str., nahe Halfted und Belden. Tel. Lincoln 


Di. 








6 ucht: riſch eingewandertes Mädchen ſucht 
ei für ee 443 La Salle Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle für Haus: 








de dasfelbe au annehmen. Wor.: D. 329 Abends | arbeit; zu Kaufe jhlafen. Selbit vorzufprecen. 
bot. Saugliw* | 1332 Nelfon Str.. binten, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; Gefudt: Deutihes Mädchen fuht Arbeit in Re- 
muß > tönnen; 83.50 die Mode. Bu Wash: | ftaurant oder Bäderei. Xelephon Lincoln 2841. — 
ington Blovd. mo—do | 1317 Elpbourn Place. "Olga. 





Verlangt: 100 Mäbdien, Ködinnen, zweite 
Mädchen und für allgemeine Hausarbeit, aud 
frifh eingefvanderte. Belte Pläge und Beiter 
Lohn, In_Mrd. Davi3’ Office, 1219 N. 
lina Str. Phone Hahymarfet 2741. 


Northmeftern Emplopment Agench miünidte alle 
Äetes, und Mädchen, die fie erhalten kann, für 


aus 
amı 





oteld, Reftaurants, YInftitute, Boardinghäufer und 

rivatfamilien. Sole, die ein menig englifch fpre- 
en, a feine Pläße. Vorzuſprechen — 
441 Welt Safe Str., oben. 


BVerlangt: Gutes Mädhen für Hausarbeit in fleis 
ner Kamilie. 540 Indiana Üpe., 1. Flat. dimido 


Le Er 

Berlangt: Köhin und sin Hauzmäbden in Pri— 
vatfamilie. Lphn $7 und $6 die Woche, Referenzen 
verlangt. 1219 Wullerton oe. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
fein Wafchen, muß aber beim Bügeln helfen. Guter 
Sohn. Mu englifh iprecden. 
Rogers Bart. 


Perlangt: Ein Mäbhen für Küchenarbeit; erhält 
immer ober ftann Abends nah Haufe geben. >48 
Phone: Midway 1764. 


Mädchen 
5317 


Zjl,momifrim 





dimi 





1227 Sherwin Ane., 
dim 








dimidofr 


2 allgemeine Hausarbeit; 
Salumet Ape., 1. Flat. 
dim 


— * —2 ze — —4* waſ⸗ 5 
uter Lohn dem richtigen n; muß en 
Ivaten. 8416 8. Str. Dimibe 





Verlangt: 
fleine Familie. 














Gefudt: Frau wünfht Stelle in Saloon. 1840 
Sarrabee Str. Mrs. Kolb. 


in nenn 
Gejuht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh— 
men. 1839 Howe Str., 2. flat. 

Geſucht: Deutſche Frau fucht Pläge zum —— 





und Reinmachen für Freitag und Samſtag. 
Ordard Str... hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Hausarbeit. 
Bitte vorzufprehen 214 W. D. Str. mibdofr 


Gelut: Frau judht Ba zum Maiden für 
Dienftag und Neinmaden für Freitag. 1653 N. 41. 
Court, nabe Rortb Alpe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen u allgemeineHaus: 
arbeit. Vorzufprehen 6421 St. Lawrence Ave., 3 
Flat, hinten. 


Geſucht: Kranlkenpflegerin mit Erfahtung, ſucht 
Beſchaftigung, auch bei Wöchner innen. Mrs. Voͤgel 
1012 Dunlop Wpe., Foreft Bart. famom 


j Gefuht: Alleinftehende 














trau mit 6 Yabre altem 
Kind juht Stelle als jelbftftändige KHaushälterin in 
Wittwerfamilie. _ Vorjuſprechen N. Baulina 
Str., 1. Flat. Phone: Braceland 8229. dimi 


Gejuht: Deutihe Frau wünjht MWäihe ins Haus 
zu nehmen. Zaflin Str. dimi 
Gefucht: Deutiher Krantenwärter wünfht Stelle 


als Maffeur in Bedeanftalt oder Hoſpital. Ranhut, 
229 Wisconftin Str, — dag, iw 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bDiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſch⸗ iſche Frau ſucht Hausarbei 
916 —E rl PR —— 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
sau nehmen» 1657 Burling Str. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 140 Clbbourn Ave. 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Deutſches kinderloſes Ehepaar ſucht ſte— 
tige Stelle als Janitor; Mann verſteht alle Carpen— 
terarbeit, Frau alle Arbeit im Hauſe. Empfehlun— 
en. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 5259 Winthrop 
ve., hinten. 














Geſucht: Deutſches Ehepaar, hat einen Vater bei 
ſich, 5 Jahre im Lande, ſucht Janitorſtelle. Adr.: 
G. 708, Abendpoſt. 








Heirathsgeſuche. 


(Angeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Port, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


ru Junger einfacher 
wünſcht die Bekanntſchaft eines netten jungen 
Mädchens zweds freundſchaftlichen Verkehrs, ſpätere 
Heirath nicht ausgefchlofien. Bitte möglichit mit 
Bild. Adr.: 8. 540, Wbendpoft. 











—3 Jane Deutfher, DO Jahre alt, 
mit $2500 Erfparniifen, gefund und von angeneh: 
mem Wusfehen, wünjht die Belanntfchaft eines 
gefunden, firebfamen Dlädchens oder jungen Wittmwe 
ohne Anhang ziveds Heirat. Nur Ernftmeinende 
jollen antworten, mit Angabe der Berhältniiie. 
Ugenten und Schwindler verbeten. Udreije: K. 437, 
Ubendpoft. 


— ç — — — — — 


Perſönliches. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Alle Arten Zementarbeiten, Seitenwege, Floors, 


Baſements, fertigt billigſt an unter Garantie. Krim— 
inel, 832 Diverſey Blod. 











Carpenterarbeit, Errichten von Zäunen und 
Reparaturen billig beſorgt. H. v. Dierenfield, 
3616 N. 52. Ave. 


Uhren! 

Niedrigſte Kreiſe, beſte Waaren, Elgin, 17-Jewel 
golpgefüllte, garantirt, $12.00. Mar Strohm, 3323 
Lincoln Ave. Praktiiher Uhrmacher und Yuielier. 
8dag 1wx 











Geſucht: Painter, Calſominer, Paperhanger wünſcht 
Privatarbeit zu mäßigen Preiſen; Arbeit garantirt. 
Peter Geift, 16% Vine Str. hinten. dimi 


Alle Ofen: und 


urnaces Arbeiten gut und billig. 


Hred. Hammann, Gifenwaarenhandlung, 2752 Yıns 
coln pe, nahe Diverfey Partıray, Phone Lin: 
coln 1191. l4junmija* 


N. Friedlander, Collection Agench, 
54 W. Randolph Straße. Gtablirt 1808, 
-3mai,e,0,b.* 





Deutfhe Mafhinen:e und Autoreparaturmerfitätte, 


Sathes und Planerarbeit, Gunjmithing, 8 Maple 
Str., nahe Glarf Str. dimi 
Grftklaffige Arbeiten von Tool und Die-Lauf: 


twerfe und Anftrumente werden erzeugt bei 3. P. 
Plumel, 600 W. Lale Str. 6ag 1wx 
Altbewährtes Heilmittel gegen offene Beine, Haut— 
franfheiten etc., welches Allen geholfen hat, die es 
verſuchten, nur mir allein bekannt; wird billigſt be— 
rechnet. Gefl. Anfragen an Adr.: O. 353 Abendpoſt. 
4aglwX 


Schreibmafchinen: Arbeiten, Diktat etc,  Ddeutfch 
und englifh, gut und billig, nah 6 Uhr Abends; 
1108 Mells Str., 1. Flat, rechts. lag*x 


Peglaubigungen, NRollmahten, Teftamente, Weber: 
fegungen, Briefichreiben und fonitige fehriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuverläifig bejorgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 





1938 Mohamf Str., nahe Genter Str. IR 
nn nn an ar — — — —eç — — — — 
Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) 





Lernen Sie korreltes Engliſch in Ihrer freien Zeit 
u. nutzen Sie unſere niedrigen Sommer-Offerten 
aus! Damen u. Herren Privatzirkel. Amerikaniſche 
Lehrer u. Lehrerinnen. 715 North Ave. nahe Halſted. 

momi 

Engliſcher Sprachunterricht für Eingewanderte. 
1523 LaSalle Live. Tel. North 4107. Ottilie Koehnke. 

Diljajonmilm 








Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Geld zu verleihen. Alter zuverläffiger Kontraktor 
liefert Pläne und baut für Eud. 6 Jahre im Ger 
Adr.: GE. 288 Abendpoft. lag,&* 


iäft. 
8800 — 100 —— 1200 
Obige Summen auf bebautes Grundeigenthum zu 
niedrigen Naten zu verborgen. 
m. U. Narten, 3028 Lome We. 
12j1%* 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
Com pany 
verleiht u GrundeigentHum und zum Bauen, 
Nieprigiter Zinsfub. i 
Sichere Erite Kypotheien in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str. siltt 











—_——Grite  Hppsthefen- — 
—Auf bebautes Chicago Grundeigentbum— 
Geld g verleihen zu den beften Bedingungen, 
Richard AU. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Aoe., Gde Larrabee, 1dap*X 


0 

Geld zum Bebauen; Feine Kommifjion; feine Ads 
potatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Giundeigenthbum in Chicago und Borftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 3. 
9. D. Eione & Co., 76 W. Monroe Str. 8616x 


Zweite — auf Grundeigenthum prompt 
Halte 











beiorgt, reguläre Raten. Leichte Beringungen, 
Real Gftate Mortgage Co., ZN. Glart Str, 8. Ey 
140f*% 


Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
u den niebrigften, vorberrihenben Naten. Keine 
ergögerung. BausDarlehen erwünfcht. Bringt Eure 
Pläne mit. "Phone: Central 1730. 
John W. Goerfter& Go, 15 ©. SaSalle Str. 
25ja x 
Geld auf wweite Hypothek zu leichten Bedingun⸗ 
en. &. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bends 555 North Une., Gde Larrabee Str. 16jl*t 


G. 6. Bauling, 18 La Sale Str. Gehe 8 
pothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 250, lmai*% 


ee ne en 
Geld zu verleihen ohne Kommtiifion von Privats 
mann auf ©rundeigentbum auf der Nordiveftfeite, 
Nieder. Binfen. 9. Bid, 28 Hayes Etr., Logan Sau, 
2öapX* 
Wir verleiben Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Gamftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Saving: Pant, 
1341 Milmaufee Ape.. nahe Baulina Str. 10ia*& 
— — — —— — — ———— 
a 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
| —< 


Richard A. Koch, 
Deuticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., %. loser. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

100p** 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitteriweet BI. nrhe Clarendon Ave. 
Tfeb*% 
Albert 1. asde Reht3-AUnmalt. 
Vrogefie in allen Gerihthöfen geführt. Alle Rechts: 
Iria«- beftens bejorgt. Erbf > eingezogen. Eins 




















prüche überall durchgeſetzt. Löhne ſchnel Tolleftirt, 
bitratte u Befte Empfehlungen. 33 Sid 
Dearborn Etr., Zimmer 1312. Imj® 


Sohn Wagner, deutfher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. ze 

ag 


Wenn Ahr mittellos feid und tüdhtigen Rehtebels 
Rand gebraucht, feht Brendes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Eivimeltede Elart und Monroe. 1p*2 


DEE EEE] 
Geld aur Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— ars u el, q 
au öbel, Piano, Pferd und agen, Bagerhauss 
Beieinigungen etc. ei tönnt” fieine wohne 
oder monatliche AUbzahlungen, je nad Belichen, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Eägulden. 

Sragt nah Mr. Spiger, 
Standard Credit Company, 
rüber U. Frenh & Go. 
artford ®B Ki 8 ©. Dearborn Etr,, 

bone Randoph 3075. 
27mai® 


eng 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano Darlehen: 
Ei 75 monatlid; $50 für $1.50 monatlich; $75 

t 82.00 monatlih; $100 für 92.25 monatlih. Geld 
in ein paar Etunden. Wir geben alle Vortheile, die 


Ündere offeriren. Telephon: Central. 
en 7 re € 











Zimmer 702, 


Südweſt-Ecke Madiſon, 


D., 
143 R. Dearborn Etr., Ede Randolph Str., 8. 
€. Fred. Reler. Dar —X 








Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ufle Fabrilate von Drop d Raähmaſchinen, * 
end aufwärts, Sultan, Bio Yinzsin eo 4X 





Deuticher, | 





Möbel, Hansgeräthe u. ſ. Pr 


(Anzeigen unter diejee Rubrit 2 Cents das Wort.) 
rer ee nr Amanda as Sina Ale sea 


— Hl Midigan An. — 
— Edhas. T. Vertes’ Reſiden — 


Die pompdie Ginrichtung diefer berühmten Reſi⸗ 
denz muß wegen Veränderung jefort zu irgend eis 
nem Breife verfchleudert werden. Sänmtliche Mi: 
ecl, Teppiche, Draperien in den 26 Yimumern, Jomie 
Piano, Inner Piano Player etc., «les wird ftüd: 
twetje verfauft. Wunderbare Sacher in dem großen 
Salon de Luz (Tiffany Deloratir .ı, Reception Bars 
lor (jopanijch), Mujitzimmer (Louis XVI), Speiles 
faal (folives Mahagoni), Frübftüdszimmer (deutiches 
Eigen) DPrawing Room, italteniiher Stil umd die 
berühmte Vilder-Önllerie mit über 50 der ſwon— 
ften Gemälden von alten und modernen Meiftern. 
‚Erfter Tanzunterricht,“ „Der alte Bettler," „Die 
erfte Zigarette,“ „Der Abdjchiet,” „Gräfin Potoda,“ 
Sceloftyildniiie don Rubens, Rembrandt und Ra: 
nt tc., alle in prachtvollen Rahmen, andere 
Lelgemälde für 85.00) bis $4.00 das Stüd. — 
van afgimmer in Roja, Blau und Violet, mit Ichints 
ven Viejjingbetten, Chiffoniers und Drejlers im 
irds Ebe Maple, Mahagoni und Gircafjion Wals 
nuß. Pragtvole. Bibliotbet:Set, Davenport, türf. 
Scaufeljtühle eic, Marmorbüften, Bronzeftatuen, 
ardinen, Portieren, werthpolle orientaliie und 
auh franzöjtihe Teppiche. Wir offeriven alle dieſe 
Sachen, die wenig benußt, genau iwie neu ausiehen, 
gu unglaublid billigen Preiien. Xifiang Lampen, 
„resdener Bajen, Bicherichrant, Bücher, Schreib: 
tiſch Havitend Seiirr, Cut Glak, Küdenutenfis 
Nefrigerator etc. Kommt heute Abend oder 
Morgen den ganzen Tag zum Kaufe, bis alles vers 
tauft if. Süpoftede Refidenz, 3201 Michigan Une. 


Z3aalmX 
431 











— — 


Zu verkaufen: Kleine Haus: Bettftelle, billig. 
Beethoven Vlace. 








Zu vertaufen: Billig, Haarmatratze, Federbett 
— verlaſſe die Stadt. 4834 Prairie Ylve., 
. iylat. 





gu verkaufen: Gut erhaltene Möbel, „stiidtveiie 
oder alles zufammen. Sebaitian, 1712 Mohtiet Str, 





_Bu verkaufen: Gebraudhte Möbel, billig. 2815 
Sheffield Ave, nahe Diveriey. 


Swillings:Buggn fpottbillig. 1544 





Verlaufe mein 
DOrhard Str. 





Muß verkaufen: Sämmtliche gute Möbel, 9 Zim— 
mer-Einrichtung, Leder-Parlor-Set, Schaufelftupl, 
Rugs 9 bei 12, elegantes Piano, Leder-Coud, voll: 
ftändige Betten, Drefier, Ehiffonier, Spiegel, : Bil: 
der, Sideboard, Ausziehtifh, Stühle, Nähmajchine, 
Gisbor, Küchenofen ujw., zu  jpottbilligem Preis, 
eine Seltenheit. 537 Belden Upe,, nahe N. Glart 
Str., 1. (Floor. dimi 











Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


4X 





Piano, wie neu, zu Gurem eigenen Preife, 


wenn Dieje Woche genommen, 1346 Nord Wobey 
Straße, nahe Wider Bart. BaglioX 


Dame muß verkaufen: Prädtige Möbel von 7 
Zimmer Flat, wie new, $100 PVarlor Set für $35; 
340 Rugs für $20; 0 Nähmafchine für $10; Tijche, 
Stühle, Bilder, Gardinen, Betten, Spiegel, Xeder: 
GCoud, Davenport, Scaufelftühle. 1846 N. Robey 
Straße, nahe Wider Bart. 8ao 1wæx 

$50 faufen $300 Upright Piano, $5.00 monatlich. 
1956 Xarrabee Straße. 5aglmX 











Verfchleudere mein prachtpolles Upright Mahagony 
Piano, Mufiflabinett und ganz neuen rg 
(88 Noten) jowie Einrihtung meiner großen Reit: 
denz. 3201 Michigan Nive, Zag Iwx 








Muß verkaufen: Ein 8600 Piano, 6_Monate ge: 
braucht, für 8150. Verlaſſe Amerika. Dr. Montes, 
505 Fullerton Ave., nahe Clart u. Lincoln Bart. 

Zao, 1w* 





———000—— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 

guter Expreßwagen, 


Sin 100 
avten Str. midofr 





Zu verfaufen: 
Baar, 18% 


"Zu verkaufen: 50 gen und u Anfpan: 
nen. 39 Weiteren Uve., Blue Ysland, ZU. 
dimidofr 


Zu verkaufen: Billig, Brondos, ad: und Goltz 
3 bis 8 Xahre alt, 500 bis 1%00 Did. 3402 Butler 
Straße. 'VBhone: Drover 199. SaglmX 


Zu verfaufen: 25 Pferde, von $95 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. a Pferde trifft jeden 
ugufta St 











Sonntag ein. 1944 r., nahe Mobey. 
20j1*% 
Zu verlaufen: 1009 Pferde, jr für Stadts und 
Lande Arbeit, wiegen bon 11 bis 1800 Pfund; 


Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Paulina Str., nahe Milmwautee Ape,, 
we Wiedoldt’8 und Moecller’s Dept. Stores. 

ar Tauber. Ant 


— — —— — — —— — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Store-Einrichtungen — 
Neueundgebraudte. 
ae ift die Zeit, irgend eine Art Store: oder 
DOffice-Einrihtung zu 59 Cents am Dollar zu fau- 
fen. Ich habe ein zu großes Lager und mu Piatz 
machen. Kann Euch auf eintägige Notiz ausftatten. 
Spezielle Beachtung wird Gountry=Peitellungen 
geichentt. 
Adolph Bender,- 
509-511 Milwautee Ave., Ede Halfted Sir. 
Baar oder AUbzahlungen. Tel. Monroe 2177. 
7agmomiſaſon* 








Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
$ulius ender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier könnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtore-ffirtures erſparen. 
Neueundgebraußte, 
Dreife die abjolut niedrigften in Chicags. 
Zufriedenheit garantiert, 
901 big 911 Welt Madifon Straße. 


Telepbon: Dionrse 1712, 1% 





Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Bu vermiethen: 4 fchöne Zimmer, 1422 Tyletcher 


Strake. 





Zu vermiethen: 5 Zimmer, Hinterbaus. 615 Grove 
Place. Nahzufragen 202 Drhard Str. 





Zu vermietben: 6 Zimmer frlat, 9. Floor, mos 
derne Verbefferungen, neues Gebäude, Ofenhetzung, 
5. 1854 N. Halfted Str. mids 











Zu vermiethen: Freundlidies 4-Bimmer Plat. 
1913 N. Humboldt Str., nahe Humboldt Part. 
———— — — — 


Zu vermiethen: 5 helle Zimmer. 
Avenue. 


— — — — —— — — —— 


Z3Zinmmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





80 W. North 
dimi 











Zu vermiethen: Schlafzimmer für einen Mann, 
$1.50 mit Waͤſche; Jeparater Eingang. 821 Webſter 
Ave., nabe Lincoln Park. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an Mann 
muͤtleren Alters bei alleinſtehender Frau. Adreſſe: 
L. 546, Abendpoſt. 


Zu vermiethen: 








Zwei freundliche Frontzimmer 





für drei Herren oder Eheleute. 837 Wells Straße, 
oben. mija 
Alleinſtehende Frau wünſcht Roomer. 1568 Hals 


ſted Str., Flat, rechts. 





Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Zimmer, gegen⸗ 


über Lincoln Park. 1820 Lincoln Ave., nahe Wells. 


— — — — —— 


Junger Mann ſucht Zimmer mit Wäſche bei ans 
ſtändigen Leuten, nahe North Ade. 9. X, 437, 
Aben dvoſt. 

Zu vermlethen: Schönes Zimmer mit oder ohne 
Board, ruhiges Haus, gute Carverbindung. 956 
Garfield Une. 


Zu vermiethen: Unftändiger jüdtfcher junger 
Mann findet gutes Heim. 20% Dayton Str. 


Zu vermiet en: Möblirtes Bimmer, billig. 852 
Wisconfin Str. 









Zu vermiethen: Meines möblirteß Bimmer, fepas | 


rater Eingang. 1606 N. 





Avenue. 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 217—19 Dan 
Buren Str. gao Iwx 


Zu vermiethen: Moderneß a — 
e 8 


portation, 2. Apartment, 41 


"Zu vermiethen: Neu möblirtes Zimmer in Bris 
patfamilie, Dampf lung, nahe Hohbahn, evens 
tuell Board. VBenedict, Webſter Ape. dimido 


BoaryerS verlangt für menu möhlirtes Haus, 
Home Goofing. fehr billig, ebenjo möblicte Zimmer. 
5 Webfter Ave. Taglw 





u dermiethen: Bmei helle Zimmer, alle Bequem: 
Itchteiten, Furnaceheizung, an zwei 
anftändige Frau und, Mann, gute Car-Verbindung, 
Hochbahn oder Straßenbahn, bei deutſchen Leuten, 
feine Kinder. 835 W. Congreß Str., zwiſchen Ca— 
lifornia und Francisco. daglwx 

Zu vermiethen: Billig, faubere_ Zimmer, nahe 
Lincoln Bart. 222 Wisconjin Straße. 











Zu miethen gejucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


a. miethen gefucht: Rubiger Privatmann fucht 
helles Banken bei alleinftehender Frau; fuche 
gemüthliches Heim. Abr.: T. U. 330, Äbendpoſt. 


nowerfer, 42%, juht einfah möblirtes 
auf der MNordfeite; Preisangabe. Woreife: 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Barbier mit 1 Stuhl und 
Ausſtattung, ſucht paſſenden Platßz in Stabt oder 
auf dem Lande. Adr.: 3. 808 Abendpoſi. dimi 


+ 














immer 
. 443, 





Halited Str, Ede North | 


Männer oder 


10j1&* , 


Geichäftsgelegenheiten, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


8585 oder befte Offerte, voller Werth das Dop- 
deite, , faufen wenn dor Donneritag Mittag genom: 
men, meine feit langem etqplirte und ji gut zah⸗ 
Ienden Gorner Grocery und Delitatejfen Store, in 
beiter Sage an der Weitfeite, billige Niethe für_ele: 
ganten Store mit 5 Zimmer und Yad, neueiter Style 
eihpene Firtures, großes friiches Waarenlager. Muß 
verichleudern wegen jehr wichtigem Grund, verkaufe 
Stod und Firtures au einzeln oder Tann umziehen 
wenn gewünjct, gebe auch theilweile auf Abzablung 
an gute Leute, nur folche mit Gaargelo in ver ZA: 
ie brauchen vorzufprehen am Donneritag Morgen 
von 9 bis 12- Uhr, da dieſer Platz nachher nicht 
mebr zu verkaufen tft. Vorzuſprechen in 

— 138 South 40. Court, 
2 Blocks ſüdl. von 12. Str. 








— Corner Grocery und Delikateſſen — 
$475, billig zu $700, faufen wenn jofort genom> 
men, einnen fett vielen Nabren etablirten und feht 
aut zahlenden Grocery und Delitatejjen-Yaden in 
deutfcher Nachbarjhaft, feine Firtures, friſches La— 
ger, 3 Miethe mit 5 Wohnzimmer. Computing 
Scales, Qandlord hatte diejen Laden feit 11 Jah— 
ten und machte jih unabbängia. Wird verfauft we: 
gen Krankheit der Mutter. Irgend Jemand, der jich 
nah einem gut zahlenden Geichäft, umjieht, jollte 
ihnell handelt. Nur wirkliche Käufer mit Depoiit 
jollen vorjprehen am Donneritag zwiichen 10 und 
5 Uhr. 2170 Warner Upe,, Ede Xeapitt Str. Nehmt 
Lincoln Wpve.:Gar bis Warner Unve., gebt 1 VBlod 
tweftlic. 


Uufgepaßt, Reftaurant - Käufer! 
250 taufen, wenn jofort genommen, ein ziölf 
Jahre etablirtes, immer gutgebendes Reftaurant 
und Yundroom auf der Norpdjeite in ausgezeichneter 
Fabrif-Nahbarihaft und Gejhäfts-Transferede; 
chöne Ginrichtung; jehr billige Miethe mit elegans 
ten Wohnzimmern; Wird nur wegen anderer Ge: 
ihäfte vertauft; Theil auf Zeit. Für dieſe ſeltene 
Gelegenheit „jpreht jofort vor in 165 Fullerton 
Ape., nahe Elpbourn Ave. Telepbon North 1442. 





Zu berfaufen: VBargain, guter Caloon an der 
Nordfeite, wegen aiderem Geichäft. Wdreffirt 
Briefe E. 282, Abendpoit. 





Mub verkaufen: Saloon, habe 2, jpottbillie. 916 
Larrabee Str. dago lw 








Zu kaufen geſucht: Ein Saloon in einer Country 
Stadt. F., 8947 Armitage Ave. mido 








Zu vertaufen: Eins der beſten Grocery- und, De— 
letateſſengeſchäfte wegen anderer Geſchäfte. Keine 
Agenten. Adr.: K. 456, Abendpoft. mido 


Neue moderne Bäckerei, gutes Geſchäft, wegen 











Familientrubel ſofoxt billig zu verlaufen. Geo. 
Heggerith, 4355 Milwautee Ave. 
Zu verlaufen: 2⸗Stuhl-Barberſhop. Wochen: 


einnahme 840, Mieſhe 828. 5137 Wentworth 
Avenue. 

8205 taufen feinen Candy⸗, Zigarren-, Eisrahm-, 
Delitkateſſen-, leichte Groͤcery⸗?Store, 8300 werth. 
Einziger Store im Blod; gutes Geſchäft; ein „Jim: 
mer mit Store; nur $7 Miethe. 38 Rihmond Str., 
% Blod nördlih von Ban Buren Str. 





Zu verlaufen: Candy und Schul:Store, gegenüber 
der Talcott:Schule. 1853 W. Ohio Str. 





Zu verfaufen; Billig, 6 Bimmer Roominghaus, 
4 Zimmer vermiethet. 230 W. Chicago Ave., 1. Fl 








Zu verlaufen: Gutgehendes Wiener Reftaurant in 
beiter Geichäftslage; muß verlaufen, habe anderes 
Geihäft. Adr.: %. 547, Abendpoſt. midofr 


Zu verfaufen: Gutes deutiches Reitaurant. Tele: 





phonirt Humboldt 8254. midofr 
Bu verkaufen: Gutes Meftaurant. Adreife: R. 
midoft 


447, Abendpoſt. 
Zu verkaufen; Eiscream Parlor, Candy: und Bis 


garren=Store. Telephonirt Humboldt 8254. midofr 








Zu verfaufen: Saloon, muß megen Krankheit in 
der Familie in 5 Tagen verfauft werden. 210 ©. 















 Gtundeigenthum imb Häufer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents des Worti 


Norbdieite. 


u verfaufen: Aubergewöhnlicher Baranin, feines 
modernes, meued 2 lat Badfteingebäupe, alles 
Sartholz:Trim und Wuhböden, große front: umd 
ze PVorh für jedes Flat, eleftrifches Licht und 

a8 Gombination Yirtures, Furnace, 23 Fur Lot, 
Miethe $50; ein Yabr alt; Belle Plarte Ape., zwis 
ihen Lincoln Ave. und KHermiatage; vortref liche 
Verbindung, 1 Block zur Irving Part Straßenbahn, 
Ravenswood Hohbahn: und G. & N. . Gupyler 
Ave. Station; Preis $6250; nur 1500 Anzahlung, 
Reft auf Mortgage. Gigenthümer, 2454 Ainsfee 
Str., nabe Lincoln Abe. 2ljun® 

Zu verkaufen: Spottbillig, zweiſtöcki— 
ges Bridhans, unten Store, pafiend für - 
irgend ein Geicäft, oben 5 Zimmer-Woh- 








nung; Ordhard Straße nahe Genter; 
52,800.00. Kommt fofort. , 


Thies, 3017 Southport Ave, 

— s midofrf@ 
‚Berfaufe jhöne 39 Fuß Rt nase Hohsahn-Ste- 
tion für nur $850, und baue ein > Di Bee —* 


Srich billig und gut, nach Ihr Mel ef ii 
N , rem Bel.eben. Yür 

Ausfunft Schreibt am J. Fred, —— ve. 
mifr 








Oscar's größter Bargain, je off 
Zweiſtöck. Brickhans, — — 
Bad; nur 83,500. Leictte Zahlungen. — 

Oscar Joſetti, nur cine Office: 
2411 Lincoln Ave., nah: Halſted. 
dimt 
—— Hochfeines 2: Flat Steinfront:Haus, 


xot, 5 und 7 Zimmer, Damprherzun i 
Blods von Southvort:Vohbabiitatten. reis 86050. 
PBargain zu 875. Rente S8To, #100 baar, Meft 
nad Uebereinfommen. SHillinger, 000 Belmont Abe., 
nahe Glart Str. dimido 











Zu verfaufen: Schöne Gottane an Seelen Abe. 
nur 82000. — Schönes  zmweiitöcignes Frainebaus, 
Tri: Bajement, aroße Cottage hinten. Miethe KB. 
8480. €. F. Anton, 021 Roscoe Str. fami 

3u verlaufen: $1500 Baar taufen d 
En Vridgebäude, 5 und 6 — — 
Furngceheizung, 30 Fuß Lot, bequen zur Hochbabn 
und Straßenbahn. Preis 8600. Scht 

Hranft Bed, W014 Irving Bart Bios. 
famomifr 


gu verfaufen: 2-6 Bimmer fFlatgebäude, 647 
Millor Str., Preis $3300. Auguft Torpe, 820 North 
Avenue. famomt 
Zu verlaufen: Rogers Park, 2 Flat Steinfront, 
Konkret: undament, fjeparate yurnacesHeizung,; Lot 
E bei 176 Fuß. igenthümer, 918335 SKenilworth 

enue, 

















Zu berfaufen: Erdffnung einer neuen Straße, neue 
2:7ylat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, GEichenholz 
Fußböden, MabagonisfFinifh, eleftrifches Licht, 
Bad, Gas, heißes und Baltes Wafler in jedem fylat, 


3 Fuß Xots. gepflafterte Straße, $5500 und aufs 
wärts; $500 oder mehr Baar; KO oder mehr 
monatlich. neh 


‚Qeloßty, 195 Belmont Ave., 
Sub diviſion⸗Office, Ede Addiſon und Leapitt. 


Zu — Neues 2sizlat Gebäude, 5 Zimmer, 
Gichenholgbefleidung und Fußboden, elettriſchee 
Licht, Combination fFirtures in jedem Flat, 80 
Buß Got, gepflafterte Strabe, 5000; $I000 oder 
mehr bear, KO monatlich. mo—ft 
3elosty, Apdiion und Leapitt Str, 


Zu verfaufen: Ein 











„Snap“, 2: Flat Gebäude, 5 


> Bimmer, modernes Plumbing in jedem Flat, 
equem zur Wellington Str. Hochbahnftation, $3500; 
$1000 oder mehr baar, MReft nah Belieben. mo—ir 


Zelosty, 195 Belmont Ave, 





Zu verkaufen: 2- Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zims 
mer, Sartholzbefleidung, KHeißmwafierheizung, $5000; 
$1500 Baar, Reft nach Belieben. mo—fi} 

gelosty, 1%5 Belmont Ape. 























Halfted Straße. mi—ja 3 — — 
u verkaufen: Schöne Cottage, 6 große Zimmer 
Zu vertaufen: Grocery, Delitateſſen, Bäderet, | $1900; $500 oder mehr baar, Het Se Beam! ö 
Candy, Eisrahm und YZigarrenladen; guter Ders 3elostny, 1905 Belmont Ape. 
taufsgrund; deutiche Nahbarichaft. 1843 Home Str. mo—hı 
Bu verkaufen: Barbieritube, 4 Stühle; Miethe Gutes 2—4 Aimmer framegebäube, 1828 Melrojı 
g; nur für Baar, berlajie die Stadt. Aprefie: | Str. gelegen, Preis $2200. Wng. Torpe, 820 Nort 
. K. 885, Abendpoſt. Avenue. dag ĩw 
Zu verkaufen: 8600 Baargeld kaufen 11 Zimmer Zu berfaufen: Mehrere, verfchiedene moderne 6 
neu möblirtes Haus, feine Gegend an Indiana Ave. | Zimmer Bridhäufer von 5800 aufwärts. %. 


Groher Bargain. Adr.: 
gag lwx 


Muß die Stadt verlaſſen. 
3. 800, Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Bäderei, feine Gegend, alter Plak, 
zum erften Mal zum Berfauf angeboten, e3 bezahlt 











ti zu unterfuhen. 559 Welt 47. Str. 
8900 Taufen Zigarrene, Ganpdy=, Gonfectionery: 


Store, jeit & Jahren etablirt. Nordweitfeite. Transs 
ferede, 5 Iahre Leaje; Wohnzimmer. Antworten in 
Englifh unter 811 Abendpoſt. 


81400 Haufen 42 Zimmer Roominghaus, Teichte 
Zahlungen, Einfommen $4200 das Nahr, Ausgaben 
82100 jährlich. 954 Adams Str., Nordoft:Cde Mors 
gan. midofr 
Zu verfaufen: Guter Saloon; kommt Morgens. 
IB W. North Ape., nahe 40. Ave. mido 


Zu verfaufen: Reftaurant, 350; $%XO Baar. 307 





S. Clinton Str. mido 
Zu verfaufen: Billig, Meftaurant, gutes Ge— 
ihaft. 2348 S. State Str. mi—fon 





Zu vertaufen: Schubreparatur-Werfftatt. 3125 
Southport Ave. 


— — 





Zu verkaufen: Saloon am Randolph Str. Markt, 
dutes Geſchäft, völlig unabhängig; ziehe mich aus 
dem Geſchäft zurück; nehme Inventur auf; ausge— 
zeichnete Gelegenheit. Adr.: 2. 544, Ubendpoft. 

Zu verlaufen: Home Goofing Reftaurant, gutes 
Geihäft, Süpdjeite. Apr.: K. 448, Ubendpoft. midofre 


Zu verkaufen: Saloon, borzüglihe de auf_der 
Nordfeite, eigene Lizens, eigene Xeaje, eigene Fir— 
tures, Preis H5000. Wer das Geld nicht hat, braucht 
niht zu antworten. Adr.: KH. 445, Abendpoſt. * 

mido 








Verkaufe: Zigarrens, Candy-„Fiscream-Store 
nahe großer Schule, 3 Zimmer Wohnung, Miethe 
$12; 3350, das Doppelte wert). Fragt Morgens 9. 
1572 Eiyhourn Abe. 








Habe zu verkaufen: 17 Saloons, mit und ohne 
Sizens, don 500 bis _$6000; 3 Groceries, 5 Deli- 
fatejfen, Bädercien, Roominghäufer, von 350 bis 
81800. Wer irgend ein Geihäft, fanıı jein was es 
will, fchnell faufen oder verfaufen will, gehe Mor: 
oens 9 nah 1572 Clybourn Avbe. 

Zu verkaufen: Saloon mit Poolroom an, Sid 
State Str., Yoop-Diftrikt, gutes Gejchäft und große 
Zukunft, peiswürdig wenn jofort übernommen; nur 
SITW Baar Anzahlung, SH auf Zeit. Nacaufra= 
sen 167 W. Waihington Str., Yinmmer 311. mido 


— — — — — — — 








Zu verkaufen: Wegen Rücktritt vom Geſchäft, für 
befte Offerte, mein altes etablirtes Reſtaurant mit 
10 Zimmer Roominghaug_ oben, auf der Weftfeite, 
nahe dem KHaymarket, in WYabrifgegend. Bin Eigen: 
tbiimer vom ©ebäude und gebe Leaje mad Wunſch 
des Käufers. Adr.: G. 714 Abendpoſt. jamifr 


— — 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, Nord⸗ 
ſeite-Eckſaloon; eigene Leaſe, Jjährige 
Dauer; billig zu verfanfen. 3. 803 Andy. 

imido 


Zu vertaufen: Boardinghaus. 271 Archer Une. 
dimide 











Bu verfaufen: Der befte Candy, Tabaf: u. Kurz: 
waaren⸗Laden auf der Nordjeite muß verfauft wer⸗ 
den wegen Altersſchwäche am 183. oder 14. m 

im 


2449 Elybourn Ave. 








Verkaufe gutes, helles 17. Zimmer Roominghaus, 
allerbefte Lage; Mietbe $45; Eintommen $160 mos 
natlid; billig, Theilzahlung, reell, ; 

27 Zimmer, Gdhaus, Werdienft $100 monatlich, 
$1350, Hälfte Anzahlung. \ h FR 

Manche andere, große und fleine, jpottbillig; das 
befte Gejhäft. Lange, 704 Dearborn pe. diintdo 


Zu verkaufen: Gutgehender Candy:, Bigarren: u. 
Tabat:Laden, Ede. Unzufragen 3056 Kımball AUpe., 
nahe Belmont. Keine Agenten. dimi 

















Zu verlaufen: Store:Bäderei, geeignet für deutſch 
und polniſch jprechenden Bäder. VBeichäftige 3 Mann. 
8028 Milwautee Ave. dimido 


Erſttklaſſige Familien-Penſion in Wien, krank⸗ 
heitshalber abzugeben. Auskunft ertheilt Frau 
Sterba, Janesville, Wisconfin, R. R. Nr. 8, Bor 

8. frfafopimido 





—⸗ 
nm 


Zu verkaufen: Wegen Be der rau, gute 
gehendes Boardinghaus, gute Selegenheit borwärzs 
u fommen wenig Geld notbivendig. 1964 Beriohn 
Une. Nehmt Rojehill Car. modimido 


Bu verfaufen: \ otel, ein febr gute, gangbares 
Gelhäft, in deutihem Xomn bon 12,000 Einmwohs 
nern. Befte Qage in der Stadt. Eigentbümer &. 9. 

















Taubert, PBelin, 7a2wx 
Zu verkbaufen: Möblirtez 6 Zimmer Flat, Bade— 


zimmer, drei Zimmer ee Fremden-Vermiethung 
eingerichtet und bejeßt, billig. GE. Hagen, 2205 Lin: 
coln Avenue. 6agim&t 


Zu verlaufen: Ein 3 Zimmer Hotel mit allen 
modernen Ginrihtungen, Reftaurant und Buffet ver: 
burden mit Opera Houfe, im Zentrum der Stadt. 
Man adreifire: Ad. Dimling, aufegan, ZU. 


gilt* 














Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Wartner mit $400, auter Gefhäfts:- 
mann, follte etwas Mechanik verftehen; großer Wer: 
dienft und viele Urbeit. Adr.: K. 439, Abendpoft. 








 Perlangt: Urbeitswilliger Mann für teichte Wert: 


ih am Gejhäft betheiligen will. 


attarbeit, ber 
SE rmitane be. 





Aerztliches. , 


(Unzeigen unter biefer NRubrit 2 Cents 'das Wort.) 





Dr. Weiß und Frau, DOefterreih:lingarn, behans 
dein alle "Frauenkrantheiten, unterridten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Welt Divifion Str., Ede Wood Str. 
Telephon Monroe 9. 23j1*t 


Rurdel, 602 North Ave. dag, Iwx 
EEE ie BB FREE EEE EEE DER > con 

Saloon, Zitöcdiges Brid:Gefhäftsgebäude, zu ver: 
tauchen für fleineres Gebäude. Auguft Xorpe, AM 
North Ane, hao lw 





Brick- und Framegebäude mit 24 Zimmer Flats, 





große Lot, urling, nabe Willow Str., &3000, 
Zorpe, 8X North Xpe. Pi 
Norbweitieite. 


Zen. Haus, zwei fehs Zimmer fylats, modern, 
Brid-Bajement in gutem Zuftand, zu verfaufen bils 
ig wegen Krankheit. 3057 Johnſton Ave., nahe 
Sacramente. 





Seltene Gelegenheit! In befter Tage an der Nords 
weftfeite, an Spaulding Ave, 4 Blods von Huma 
boidt Barf, ift cin dreiftödiges yramehaus mit 
zwei 6 und einem 5 Zimmer frlat für 85000 zu ver» 
faufen. Bringt jetzt 85600 Miethe, doch läßt ſich mit 
wenig Koſten auch das hohe Vaſement als Wohnung 








herrichten; ebenſo kann der Stall vermiethet wer⸗ 
den. Schreibt ſofort, muß vertauft werden. Aëre: 
K. 444, Abendpoft. 

Einige Sodhiommer-Bargaind 

—— Alle auf leihte Abzahlungen 
Cottage, aufwärts von........... ........ 41900 
DEE, 2 Ill. —— 
ME 2 SEE, ER ——— 
Vorzufprehen in der Tffice: Irving Part Blood. und 

Kedzie Abe. 
DB. 3.&C 2 Moore 


%i11* 


Vertaufhe oder verfaufe auf leichte Abzahlungen 
mein neues, moderne& 5 ylat Bridhaus, Gas, elet: 
triiches Licht und heibes Wafler; bringt $1104 Mies 
the jährlih, auf der Nordweſtſeite. Telephonirt: 
Monroe 4539 oder adreifirt: ©. 555 Abendpoft. 

famife 











Zu verfaufen: Haus mit 2 großen 6sBimmers 
Flats, Furnace-Heizung, Lot 3714 bei 118% Fuß, 
aute Nahbarihaft, 1 Blod nördlih dom Humboldt 
Part, ge’ Seht den Eigenthümer im 1. Flat, 
1731 N. Whipple Str. dimids 

gu verkaufen: MWhipple Str., nahe North Wpe., 
zwei 6 Zimmer Frame Flatgebäude, in beftem Zus 
jtande, Hyurnaccheizung für erftes fylat; Miethe $45; 
37, Yub front, Preis 84300, K1000 Baar erforders 
Ih. Berlajie Stadt. Merened, 2935 Armitage Une. 
daglwx 





Weſtſeite. 
Oscar's größter Bargain, je offerirt: 
Zweiftöd. Bridhaus, zwei 6-Zimmerflats, 

Bad, nur $3,500. 
Oscar AYufetti, Telcphon Lincoln 6333, 
2411 Lincoln Ave., nahe Halfteb. 
d 


met 
"Bu verfaufen: mei neue Enttages; Teichte Ahr 
zahlungen. 304-3036 5. 40. Court. 4a02w 


—A 
Lotten zu verfaufen, an gepflafterten Straßen, in 
diefer Nachnarfchaft. $5_Raor, Kl per Wade, — 
8 3. Wilten, 342 S. Wood Str. 4ag, 110% 








Vorftädte. 

Zu verkaufen: Großer Bargain! 2 Lot am Brocade 
wah, zentral gelegen, in Gary, Indiana MFigentbits 
mer, muß verfaufen, meil er Baargeld gebraucht. — 
1737 Firft National Bant Pipe. aolme 


Haus md Lot zu verkaufen in Groß Point, Yil, 
eine Meile mweftlih vom Northiweitern Depot. Leichte 
AUbzahlungen. Eigenthümer Egidius Meyer. ZagimX 








Farmländerelen. 

Fruchtbares Land, 31.00 Acker, zum 
Verpachten, von $5.00 bis 850.00 Acker 
zum Verkaufen; unter der Aufſicht der 
Handelskammer in Birmingham, in dem 
großen induſtriereichen Birmingham, Ala⸗ 
bama, Diſtrikt. Die Stadt allein ver« 
braudt für 5 Millionen Dollars Nah 
rungsitoffe jährlich. Ausgezeichnete Ges 
legenheiten für Gemüfegärtner, Geflügel« 
und Viehzüchter mit wenig Geld in we« 
nigen Jahren wohlhabend zu werden. — 
Alle Angaben durch —— beglaubigt 
Für nähere Auskunft und Literatu 
jchreibe man an ©. Hedhinger, Se 
fretär de8 Anfiedlungs: Departements bey 
Handelstammer von Birmingham, Ale 
bama.: 6ag,2 


Erfurfion am 15. Auguft 1911 
nad) der deutichen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im fonnigen Si4 
den am Golf von Mezito. Gutes Land, 
Waſſer und Klima. 650 deutihe Yamiı 
lien bezeugen: ed; 2 bis 3 reihe Ernten 
im Jahre; kühl im Sommer, warm i 
Winter. Gin Paradies für Leibende, Frei 
Reife für Käufer. Näheres bei 

L. v. d. Leck, 

Zimmer 4, Kemper Builbing, 

Ede North Avenue und Halfteb Gtratg 
Chicago. mi— 





* 





Zu verfeufen: 4d Ader mit Holy beftandenes Yan 
ift „Im jüdfichen Cscode County, Michigan, gu be 
taufen. Mor.: K. 435, Abendpoſt. unids 


° Bargain: Mu fofort 80 Xere: 
2 Meilen vom Tomn; MO Kirfchenbäume, 100 Pfır 
fihbäume, 25 Aepfelbäume, 35 WUcres geflärt, dun 
Erde; $1000. 8500 —— Seht 


Winterd, 
2130 W. Chicago Apde., Chicago, 30. fa 


80 Ader Brugt: und Vetreidefarm, Obftgarte 
Beeren, ‚Rein, ald, Wieſen, Pr 103 
ute Gebäude, $300; tauihe au. 20 Ader Farm, 
%600; leichte Zahlungen. 3. War, R. 1, on] 
Haven, Michigan. 5—31ag,jafo 
— 1 1 
Wegen Krantheit verihleubere adtzig Ader vers 
beiierte Wistonfin Yarım, Seefront. Nachzufragen 
—1 Grace Str., 2. Flat, Chicago. m 








arm 0a 

















Abendpaft, Chicago, Mittwod, den’d. Auguft 1911. 


„Weber eine Stunde find mir 








— — nn — — — 
















m nn 
.——— 


Für Zeit und Ewigkeit. 





f Surra. Finansielles. Heiraths · Lizenſen. 
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De eflettert und haben nod olgende Heirath3 -Lizenfen wurden In des an 
Dr SCHWAR Privat- 3 — —* — itiel der P — . office des Countuclert® audaeltellt: u r N: Waſſer 
⸗ TE ß aum em OT y Albert S. Thompien, Geline B. Delaney, 48, 83. 
r. I una.“ 2 Trust & R k Charies Meinberg, Helen Weib, 23, 20. — 
— era — Die Peitſche ve Auffeher trieb „Sanz hinauf brauchen mir ja Metropolitan Savings an i Sum, — Elipabe de, Si 3 22. an — — Berengerungen a 
ER» | te Pei er . . ‚ 30. , 
; rederid ©. ann, WMinnte Sud, 21, 18. * ober ſonſtigen Ara en leid 

1 ats äitehen heutigen Gpegtatärate; 1m zum fräftigen Arbeiten an. Zrogdem —* 0 = ee wüwſcht Eure Kundſchaft. Se ala, ne Brom, #0, J Die RE * ee n a I Mann, „unb Ioem er aufm no 0 niet Weib ae 

! Anftait find erfahrene dent —* s it einer durch feine | „Freilich ni eiter Urcd Riefow, Marie üragel, 3, 19. weitig für feine Selling ausge 

f Tale — Regenguß —* der Doktor zu. „Aber deswegen kann Goreit 2. Mooford, Sadie Mi. Mljup, 25, 19 Männer verfhnfft End Eure Gefundheit * 

leibenden Vitrengen ſo ſSuen mie mög« oiten ı man doch die ungeheure Energie be- z — Youis I. Bead, Ella Sculk, 47, D. lommt nad meiner Office und du en mit mir. Ulle Pe en 

+ lid bon ibren Leiden au beilen. Sie hei- derten Hitze niederbrannte, mußten die — a Depofiten 8.März 1911 $4,538,740.62 tederid Miller, Clara Schnell, 28, 22. mwerbet be: en Rath emp Sen, bel a — — —* 6 

ien aründli$ und unter Gavantie alle ne | wundern, mit der diefe alten, Tängit | Kuna {1911 4,727,638.80 Man. N. Saarı) Gerilta I Mr Weber, 2, 10. meier id a Shiyialt Annesteaniideiitn 4 am 
geheimen Mranfbeiten der Münner und | zum Frohndienſt Gezwungenen 0 en Are Depofiten 8. Juni 1° ‚27, Afeo “ INeardy  Sione Salon, 21, 8. — ge Rn a Miecee- a alenieiden. 
L ben bei Mäden SMenitunntionikenen 2 | Unterlah Steine heranfchleppen, Mör- | verfuntenen Uegypter diefe N j Den D Dune, Aa ae (Wegadtt nick für enfolglofe Behandlung. Reine Geliung—tein Geld.) | 
— P. ’ . vr 0. * — — — — — 
gen, Kropf, Blutber sgiftungen, bionde- 4 | tel mifchen und an den fchweren Win- | jtehenden Bauten ausgeführt haben. ö Erneft Claw, Yennie Gates, 2, 34, Iqh heile dauernd. F 
’ En PP Nieren, Waten + ı den drehen, mit denen die ungeheuren | „Das kann man, — Uebrigen: Unfer ftetiges aunehmendes on. rin, Emma D. — —A Privat: | Int: erg tung: 
= R : ni x : , >; z ie ei i di ebaugh, Marie Chamberlain, 9, W. ’ y 

: — — — mung men X | Quavderblöde zur Pyramide gefügt, Larifari! — Wenn Sie genug Men: Vachsthum iſt ein Veweis —38 Rat, Warp Malamut, 2, Di: Krantheiten und alle Hauttrantheiten, wie 

—— — — —— wurden. Immer höher ftieg der Bau | Ihen haben, bie billig find, genug für Die rei und — — una Roos, 2 2. der Männer Sinnen, Eczema, Beulen, Yus 

$ Gele Mühle der rauen um Iihahen X | und immer häufiger erneuerte fich die | Material und genug Zeit, dann könn- tüchtige Art der Pants Jeiepe Yeilandt, Maaıta Runamsti, D>, 2. er den, Hämorchotben, gefäitudi- 

J cc e — * nn * — 

$ Rinderiofigteit, Rbeumatiemus, Beinmur. | Zahl der Keuchenden und Niederges | ten Sie eine gejchlojjene Reihe von Wiewiie, melie Inte NerjerEn Grid d. Mogel, ame Yeittammel, 3, 3. — — Bene SEN: VE En 

$ ben wid Geißmwfre (meue Methode), + | x . ſolchen Pyramiden um den Aequator Kunden angedeihen laſſen. Arel Yohnion, Evelyn E. Dundell, I ». ren. u. Blafentrantheiten Tchne heiten. 

: else ae un x | brochenen. Denn auch immer ſchwe⸗ * us Duater, Eva Schuman, 35 U. 8 geheilt, permanent und abfo- 

ra 7) ’ Und der Pha⸗ auen — — ç B. Spencer, Myrtie A. Goldenctown, Iut im Geheimen. Nervbſe Er 
behandelt. Bebandlung infl. Mebisin + | rer wurde bie Arbeit. Und be : De Beier Sohlen Be s 
Bur Brei Dollars _ X | ran marein ungedulbiger Mann. Der | un“, lachte Dr. Surza, „DH || yuarpapı in Mer anf die Ce E — mente —* 
=; : : — — ilhe eifon, Marie Martinfon, i f 
Kunden & hr More, Bis & Abt Mad, 5 | Grlte Der Ramfiniben wollte fid eine — —*7— ol Genug Men- | | f#äft8-Berbindungen in jeder Abthei- opn a daniie, Roic, Stadomiat, 25 a, 9. gungen, Blutbergiftung. Krankheiten 
+ Mittwods u. Samftags Sie 7 Ubr Abbe. + | Grabjtätte bauen, die nicht nur em " — age: Aene J ſung des modernen Bantgeſchüfte 6 | 
Eonniags bon 10 Bi 12 Ude Morgens. + 4 n, genug Material und genug Zeit. 8 j Hirt Te ee ent 2 . | Bedentvanfpeiten, Schmersemtn 
+ | Grabmal jein follte, jondern aud für genuc a : werden gern ertheilt. Anbreio I. Woods, Yillien Glart, 2, 18, — * * hast 
* | jeine Hülle ein Haus, das alle Zeiten | — Aber Halt! — Hier muß der Ein: Edward, Auert, Ratberine D’®rien, 8%, 3. unhma MWrondikid, Arankdele »stalarat, Mi * nn —— 
— — bberſtehen ſollte. Solange Iſis und gang ſein. Laſſen Sie mal ſehen. * Whitip Viler Tora Nohnion, 40, 3. tem ber Ardmungsorgane dur) | Kıanentrankpeiten. d merdöfe arantdeuen. 
ll Ofiris herrſchten, ſolange un Er z0g feinen Situationsplan hervor Einlagen, die bid zum 10. Augufl —— — B. meine neuefte Methode Zusirt. Seen un 
Aicht ein Bollar braudjt beiahlt und begann, nachdem er verſchiedene J gemacht werden, tragen vom 1. Auguſt Neiell ray, Gral Stiles, 32, R. un ſucht nachhalti — 
über Meſopotamien eine Sonne ho Jatomsti, 24, 1A erma a Sa Pi. e 
zu werden bis geheilt. ftieg folange jollte auch diefer Grab- | Male nach der Sonne gefehen hatte, | | ab Binfen. Mar 3. Be en —— 3,9. Ffarteinnut, Deine attufen, ven u ib u Bi Bindung Sen 
z a . ’ : = i Emil U. Meder, Meta W. Gronefeld, 27, 3. ; 
— —⸗ palaſt ſtehen und ſolange ſollte ſein zu ee 6 = aa = Waibewar & a 2 5 ee B. Dr Z i N $, i83 LARK STR. CHICAGO 
raft. — S t l in Sie ſahen beide zu gleicher Zeit auf. lerander Goldberg, Anna oraeß, 2 B . guoHfchen Randoiph n, Sale Str 
— na. | Schatten von den Sonnenfjtrahlen I * — r⸗Departement iſt offen rant Grube, Caroline Struß, 2, 18. 4 
on Time die Wüfte hineingezeichnet werden. Bis | „Der Ha — —— m. ihr 0 ee 8 uhr a — ——— Winen Eirederg, 3, 19. Gpredgitunden: * Vorm. Did 8 Ubenas. Gonuingd 8 Borm. MS 4 Nadmittagh. i 
ſtrengung. Jugendverir· in die 5 - | find unfere Leute! — Her mit ihnen! ‘0 R, 
ngen und Serie n die fernfte Nachivelt follte man er » N datıl 9. Waiter, Anna Holbert, 3, 2, REEL SER SSELSETREEEÄEE NFOS BERESUNBLBEL FERN EEE 
Dee Teeburaeiepe 3 — — — mit — im Herzen Eine ganze Schaar von Ingenieu— Eins Late Sinene, 8337 28. 
nn * — vernehmen: Hier liegt der große Ram-⸗ren und Arbeitern war ihnen ſchon Trust 28 — Sanfon, Sannab, Rund, 27 ‚25. GE 
; e : f — 3⸗ W. H. MeManus, Ellen nn i 2 g x 
Zugezogene und ge» | jes, der Pharao der Aegypter, deifen | nachgefolgt. Man hatte —— Metropolitan Saving DAN Kran Dopnen Eifie Krantenbait. HE ER Ban: Erfaubniffcheine. Der Grundeigenthumsmarkt. 
heime Krankheiten, | ih im Ft ; toftatiig i i on⸗ dward Weißburg, Sarah Vienenſto Non: — Er 
Plutver —— na = ibatee | Leib in ſtiller Ruh in majeſtätiſchem —— en = * —* 3 f⸗ &.:W. Ce LaSalle und Wafhington. Jofeyb Zimmerman, Brigittastrebsbad, 24, 20 wurden ausgeitellt an: — 
Katır. Blafen- Entsü Bau alle Ewigkeit überdauert. ſtruktionen von Kettenwinden yerau = nn —— — end nr 25,8 | 97.9. 50. Court, dd. Prid-Flats, Robert Hou: een: 
na, Nusichläge » s Billiam Pesfind, Lea ‘ 3 f RM), 2 
—— id Die groößten Gelehrten ſeines Lanz geholt. Unten PR Fuß der — Emil Bumann, Lilly Knuſt, 21, 25.2 ON. Modell Str., Iſtheck. Brick⸗Flats, M. ad PR i u act Keoiten * Ten Str 
in der Mtehle » | des hatte er herbeirufen lafjen. Sie | war ein Zeltlager aufgefchlagen wor— ——— zu. ‚golbere, 25, 25 Gohen, SI2,0. a8 Era | Vs Be, 
Hnf 1 En Ban — * 4 * * 5 y y 2 ck⸗ — a ; — 
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Milwaukee J— bei — Straße- 


Ein seilgemäßer Sausausfattungs- Verkauf 


ke Bartie Bi⸗ 
Ax⸗— 


gelow 


|s 


minfterfug3, be- 
franit, 18x36 — 


orient. od 
dallion 

1.95 6tb., 
ipeziell au 


für Bibliothektiſch, 
Eolonial Stil, mit 
ſchwer. 
Platte 23x3 JoU. | 
finifb. in me atber ed 
fımed Daf ı. Go! 


ben, 7.50 “tb ı oridirtes oder beraold. 


Del ıp oiten, | 


Radikale : Reduzirungen von | 


Kleideritoffen. 


500 18:50, Seiden⸗ — 
bolfen Auswahl von end 
PBromenadenichattiru 


in einer 
‚und 
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"I 
He 
i0e |: 


250 Satin 


36. zoll. ſtritt —— tanz. — 
u. Storm Serges, tol wahl vor 
Farben, ſpeziell, per a. 

19% 27- und : Lzöll. mercerised. be 
drudie Foularde, aroße Nusmwab! bon 
Muitern, ver Pard... 

19 27:30. fanch —— mer- _ 
cerized Pongee, volle Sarbenaıt 

— — ———— 

15c 27⸗301l. weiher es. Bun für 
Watits, drei verid 

ver Yard.. — 

Epeziell—1 Partie 19€ : 2. 

aeitreifter bedrudter Yamır, leicht am 
Celpage beſchädigt, Nard 

i5e und 19c 30- zöll. feiner . bedrudier. 
Batifte, in netten Miuritern 
per -Nard.. ne 


Waichfleider für Tamen und Mädchen, 


mwerth bis zu $1.98 — 00 


Ginghbam und Lawn-Itleider für Ta- 


men ı. Mädchen, werth bis 48 
0 


u 82.98, 
Baictieider * Damen und Mädchen, 


Be bis 
+®e 


Waidhkleider für Damen und Mäddıen, 


mwerth bi3 au 35.00 — 2. 98 


3 
Lamwn- und Gingham-Ktleider für Da— 
men — ierth bi3 zu S10- 


Alle kleinen Partien Unterzeug 


verichleudert wegen jofortiger Räumung 


Damenleibdhen, — niedriger 
und ärmel⸗ 


50€ —— Union Suite für 
amen, — 29 


Hal "unten ſp 
Henbefest, zit... 

 ärmeliofe 
Damtenleibchen mit niedri 


aem Dals, ertra 10€ 


Sröken, 19c 
BIEEBR near 
25c feine gaerippte Union 
Zuits für Rinder, niedriger 
Sals, aut Knie ® 
anſchließend, 127€ 
Balbrigganbemden und Su- 
fen für Knaben, 
25c Qualität, 
zu 


Feine 


506 Balbriggan ae: 
ripptes und WUnit 
Unterzeug 
für Män 
ner. zu 
ine gerippte und * 50 — 
o roſtnit Unionfuite — 


für Mäner, 39 


> W N. 


38c unb Tbe Gomb. 
Balbr ean dar 


3a. DHC 


fi * 9 "an: 
25 Union 
für Männer, 


i9e 


& ſeſſt ſich Eure Jrocery: 


VWaſhb'nu Gold Medal Mehl, 
1.- Prl, 2.73; Brl. 40 
51.40: 1% 69e 
—— —* granul., m. Gro 
cernbeitel. (10 Rid 
an 1 Kund.), 2 i Slsc 
Ronal eg Kaffee, feine 
Sorte, ipes. 2 Tid. 
hr BE... - - ==> 28c 
ni Hennings Firting- 
effig od. 1 Bf, beite 
Einmahgemwürse.....- 15€ 
Snider’3 od. Van Gamps 
Porl & Bean, 
15c Büchfe 


Vrocter 


Bündchen für 
toffein, Re 
| Säring, 3 
Friſch en 
Weißfiſch, Pfd 
— Si“ 
ter, 


Zeaf“, Ar. 


en, 


FOREMAN BROS. , 
BANKING CO. 


80 N. La Salle Str. 


Rapital und Ueberihuß 
$1,500,000 


Ehwin &. Foreman, Präfident. 
Oscar ©. Foreman, Vicepräfibent. 
Gesrge N. Neife, Kaflirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


dentos mit Korporatienen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünſcht. 


‚3% Binfen bezahlt auf Spar- 


Einlagen. mifefont 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erfte Oypstbeten. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE. 
misg* 


BER” Geld zu verleihen 


auf Grunbeigenthum su ben 
günjtigften Bedingungen. 


Yorzügliche erfie Bnpotheken 


au 5 biß 0% Binfen ftet8 an Sanb. 


A. — Co. (Ins) 


ei 201205, 172 Wafhtugton Etr. 


———— 
OSCAR F. MAYER & BRO. 


Baur. md "imo Zeig. Sentän 


Als Ochns neast mare Zu Brent 2 


’ Gefet die „Bonntagpofi" 


Isinfeleiien 


2,65 f. Sanitary Fold'gBett Couch, 
2 Heiben Stahl⸗ 
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= 106) 
sene 


ertra En Koch⸗Kar⸗ 


Frifc nn Say 


Gdelwcik oder. — 
> Eimer. 


Me 


MNuſter, 
ganz 


für $17.50 Eñzim; 
mer⸗Ausziehtiſch, — 
Golden Finiſh, ſo— 
lid Oal, gerieben u. 
polirt, extra ſchwere 
gedrehte Beine, auf 6 


Fuß auszuziehen, — 
Haar oder Kredit — 
$10.50. 


Stabigeitell, zwei 
prungidern — 


Geftell, 4.5 4.50 Wth. 


preis⸗ Reduzirungen 
an 2 hühſchen Par— 
fien Stickereien die 


werth find vom 
Euch beaditet zu 
werden. 


75 CStüde 18 
U. Swiß <ti: 
Flounc 'q 
si orfetfchüi- 
seritiderei, — 
fchr nette Mu: 
ter, wib. bis 
gu 48c, MDd., 


} 0 une 45⸗3öll. Swiß Sticke rei⸗ 
ucing, nette durchbroch. Mu— 
* *1 50 Werth, Yard 


98e 


Damenfadyen zu zu ı ungefähr IZ früherer Preife 


Weite Ların Shirtwaift3 für Damen, 


werth bis zu $1.25 
ey: 


$1.75 Allover Stickerei Da— 
men-⸗Waiſts 
$1.25 Tercale 


Re und Oingham- — 
kleider für 


Damen 98c 


Unterröde für 
mit breiter Klounce aus Sti— 


Band- Beading — 1 98 
.. 


: — für Da— 


$2.98 weiße Mus lin - 
Dam en 
derei, 


52 $2 Nollingham Spiken= Gardinen 


Doppelt. Faden, ſchwer | ‘ 
+39 


— Rand, weiß u, creanı, 
Vd>. lang, Baar 
2.50 Ankle Strap 
Pumps u.Oxfords 
fiir Damen — 


in Gunmetal Calf, 

"Bat, Kolt, leichte u. 

ihwere Eohl., 

bobe u. niedr, 

N biäsc, alle 

AFacons dieſer 
Saiſon, 


Toilette Gegen tande 


50 Graves’ Zahnvul⸗ 
ber oder 1 linze Sil- 2 umpubder oder 
berts Rarfüm, irgend San i tol Zahn— 
ein 50c Wohl— 

geruch 


?5c Mennen’s Tal 


Bellellungen fir su machen 


Gamble Dentiche 
gg W — 
m. Seife, 10 Ac 
jr gezogene — u. rothe 
übe nm oder “oblrabi, 


Nr. 1 Sug. GCured 1X 

Schinfen, mager, Ri 15141 

Saure Scweinsfühe, 

5 Bund für 

Ic | Friſfch geback. Cocoanut 
DREB. DIRND. 220000000 

| Some- made Round 


Cafe, Mund......... 15c 
Prima Ghud Roaft, Wi... Ic 


10€ : 
en Bei me. 1014 c 


—D 
u Se Far er Ile 


Son Hinterpiertel 
31 e "ort, Bid. 13tor 


X 


2e 


| KRalbfleiich, 
Mag. gefalz. 


Schiffs-Karten 


Auf den Dampfern der 


Ertra billig nah Rotterdam, Bremen, 
—A Antwerpen, Berlin, Overberg, Wien, 
ubapeft, Temesvar u. allen Bläpen hu Europa. 
Ron Nem Norf nadı Rotterdam $45 in 1, 8% 
füte, $37.50 in 2. Kajüte auf ER 
Scänelldampfern 
Abfahrt von Chicago am 1., 15. und 29. Anguit 
und am 12. und 26. September. 

inerlei Ueberza fung, Unannehmiidleiten mis 
äd, unnüges Warten im Hafen, ober unnüge 
Auslagen. Wenden Gie fi an 


J.V.ZINNER&CO. 
Weſtliche General⸗Agenten. 

140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 

Offen 8 Morg. bis 6 Abends. em — 


Schiffs. ‚Karten 


Billigeraläfonfitwn. 
Kommt und überzeugt Eud),. 
Nadı Motierdam, Eremen, Hamburg, 
pen, Berlin, Operbirg, Wien, Bubepeit, 
var und allen Pläsen in Europa. 
Gepäck vom Haufe abgebolt und auf Dampfer 


befördert. 
Dffen bi3 7 Uhr, Eonntags 9—12. 


FELIX SCHMIDT. 
516 Milmantee Avenue, 


Nabe Halited Str. 25 Jahre in Chicago. 
aug7,momifa* 


Antwer- 
Temes⸗ 


Radikal⸗Heilung 


— — 


Eee chwäche. 


—— er ſonen, leidet Ihr an 
& keit, Errdt —— — ——— 
engitli rübfinn, erlßplnden Ausflüfien, 
Hleten Träumen, Wol- 
= jugendlicher Berir⸗ 
rungen. Geſchlechtskrank · 
iten, Bruſtbetlemmung. 
opf· u. Rückenſchmer — 

Blut· u. Hautkrankheilen 
Abnahme des Gehörs, der 
Gehtraft, fo Ielet ben 
„Jugendbfreundb.“ 


Jeder fein eigener Arzt. F 


Aänner erhalten 
Aufihluß, wie Schwädhe, 
Samenfluß, Strituren, 
Krampfader · und Waſfer. 
brud —— auf einen 


de 1 tft außer: 


— inte 
—* on wird n Ein 
u rg 1 ird gege ⸗ 
in Sriefmarten verſiegelt 


| 
| 
| 
| 
| 


‚Abendpoit, Chicago, PiTFDEN, den 9. Anguft 1911. 


— — — * 


(kigener Beitraa für die „Abendpoit‘.) 
Plauderei aus Europa. 


Son Auguft Bovedlim 


Sonnenglutb und Modfitos, — An der Berg: 
ftraße. — In den Kellern des Lefevereind. —- 
Engliſche Deutſchenhetze. „Major“ Weit. 
alias Strauß. — Ein gerupfter Deutfch-Ame- 
rifaner. — FStanzöfilhe Neifende in Deutlich» 
land. — om ®eifte de3 franzöfifhen Offizier» 
torpe. — Prinz Bonaparte und Gattin. — 
Der neue Generaliffimus. 


Wenn die Leute nichts .Befleres 


| miffen, dann beginnen fie eine lnter= 
' haltung mit Wetterbetracdhtungen. So 


mill ich meine heutige Plauberei aud 
mit einer Klage über die nun fchon feit 
Wochen herrfchende Gluthite beginnen, 
nicht al ob e3 mir an Gejpräcdhaitoff 
manale, fondern meil fich alle Welt da= 
rüber unterhält und fehnfücdhtig nad 
Regen ausfchaut, der feit mehr als 
Monatsfrift ausgeblieben tft, und nad 
dem nicht nur die bebrücdtte Menfchheit, 
fondern auch die Fluren lechzen. Wir 
haben geftern die Kur in Bad Ems un= 
terbrochen und find nach unferem füh- 
leren und behaglicheren Heim zurüdge- 
fehrt, wo e3 zwar auch außergemöhn= 
lich warm tft, mo wir aber doch beifer 
gegen die Sonnengluth aefhügt find 
und von Fliegen, Welpen und anderem 
Geichmeik nicht beläftigt werden. Da= 
oegen fchügen uns unfere amerifani- 
Ichen Drahtfeniter, die ich andermärts 
nur noch in Machen und in 'Zmingen= 
berg a. d. Bergjtraße angetroffen habe. 
In erfterer Stadt in dem Haufe eines 
Herrn, der, wie ich, mit einer Milmau- 
fee’erin verheirathet tft, — und in leß= 
terem, jchön gelegenen Drte in dem 
Keim eines alten Ehicago’erd, des jeßt 
im Ruheſtande lebenden Weinhändlers 
Henrn Käger, der mich diefer Tage be= 
fucht hat. In Zmingenberg und über 


| Haupt an der reizvollen Berajtraße, 


' zmwifchen Darmftadt und Heidelberg, 


' men, 


herrfchen die Mostito’3, hier Schnafen 
genannt, unumfchränft. Die einjt von 
„remden viel befuchteG&egend mit ihren 
freundlichen Städtchen und Dörfern 
wird jet von den Vergnügungsreifen- 
den gemieden, und es ift dort fo meit 
sefommen, daß man die fehönften 
Landhäufer, umgeben von mohlgepfleg= 
ten Gärten und Parkanlagen, fozus 


| Tagen für ein Stüd Brod eriverben 


fann. Beifpielsweife wurde mir eine 


ſolche Villa vor mehreren Jahren, als 


ich mich entfchloffen hatte, dem vorneh— 
aber jchmiülen Wiesbaden mit 
feiner erfchlaffenden Treibhausluft den 
Rüden zu ehren, in Nuerbady zum 
Kaufe angeboten, ein mirflich idealer 
KRuhefit, für den die Eigenthiümerin, 
fage und fchreibe, nur Mt. 12,000 
(nicht aanz $3000) forderte! Ach 
hätte wahricheinli den Kauf abae- 


| Schlofjen, wenn die Schnafen nicht ei- 
nen Strich durch den Handel gemacht 


hätten. Freund Jäger mohnt nur ver- 
Tuchsmeife al3 Miether in einer Ziwing- 
berger Schnafenburg, mill aber jebt 
nach der heſſiſchen Reſidenz Darm— 


ſtadt überſiedeln, wo es keine Schnaken 
gibt, 
uns. 
ſchmeiß Verwendung finden ſollen. 


ſeine „Screens“ 
gegen das 


aber, wie bei 
andere Fliegenge— 
a) 
Ich 
geleitete unſeren weinkundigen Lands— 
mann zum Koblenzer Leſeverein, in 


deſſen Kellern wir manchen guten Tro— 


pfen koſteten. Der Leſeverein iſt durch 
ſeine vorzüglichen Weine berühmt, und 
da ſeine Mitglieder weniger um das 
Leſen, deſto mehr aber um das Wein— 
trinken etwas geben, ſo machte ich den 
Vorſchlag, den Namen der Genoſſen— 
ſchaft in Weinleſe-Verein 


umzuändern, was aber leider abgelehnt 


wurde. 


Die von Herrn Jäger gekauften 


Weine gehen nach San Fran-— 


zisko, wo ſie mit den Erzeug— 
niſſen der aus Deutſchland aus den 
gleichen Lagen eingeführten und in 
Kalifornien angepflanzten Reben von 
Sachverſtändigen verglichen werden 
ſollen. 

Vor einigen Wochen hat auch ein 
Milwaukee'r Haus, die Weis Bros. 


| &o., beim Lefeverein, unter meiner gü— 
tigen Mitwirkung 


als unbefoldeter 


| Agent, einen größeren Boften Wein ge- 


Unanıum STEAMSHIP G0., LTD, "'\; 


Sn Anbetracht der jebigen großen 
Hite könnte man den Kellermeijter und 
feine Mannen faft um ihre Beichäftt- 
gung beneiden. it e8 doch angenehm 
fühl in diefen unterirdifchen Räumen, 


; unter deren Kreuzgemölben die Stüd- 


und Halbſtückfäſſer neben viel größeren 


Gebinden, wie Soldaten ſcharf ausge— 
richtet, in geheimnißvollem Halbdunkel 
lagern. 


Man vergißt in der gemüth— 
lichen Probirſtube, hell erleuchtet, dem 
Laboratorium des Kellermeiſters ge— 
wiſſermaßen, alle unangenehmen Dinge 
der Oberwelt, ſogar den kommenden 
Weltkrieg, den engliſche Zeitungen ſo— 
eben, und nach ihrem Beiſpiel wohl 
auch die amerikaniſchen gelben Welt— 
blätter, an die Wand malen, den na— 
türlich keine andere Macht, als das „er— 


oberungsſüchtige Deutſche Reich“ ver— 


anlaſſen wird. Die von der engliſchen 
Hetzpreſſe und durch die jüngſte Rede 
des Schatzkanzlers Lloyd George ver— 
breitete Stimmung beginnt ſich denn 
auch ſchon in empfindlicher Weiſe bei 
der Geſchäftswelt geltend zu machen. 
So erläßt die engliſche Seeverſiche— 
rungs-Geſellſchaft „Lloyd“ eine Be— 


kanntmachung, wonach vom 9. Auguſt 


ab in den Verſicherungsverträgen über 
Schiffe und deren Ladung die Klauſel 
in Kraft tritt, welche Kriegsſchäden 
ausſchließt. Hier faßt man die Sach— 
lage aber, trotz der afrikaniſchen Hitze, 
ſehr kühl auf, und nur die alldeutſchen 
Zeitungen ſchlagen einen Ton an, als 
ob der Krieg nicht zu vermeiden ſei, 
wenn Frankreich ſich mit dem Deut— 
ſchen Reich wegen Marokko nicht ſchleu— 
nigſt auseinanderſetzte. Wie man in 
Londoner Zeitungen leſen kann, wer⸗ 
den demnächſt 400,000 deutſche Re— 
ſerviſten einberufen; davon iſt hier aber 
nichts bekannt, und es werden außer 
den jedes Jahr zum Manöver beorder⸗ 
ten Mannſchaften und Offizieren des 
Beurlaubtenſtandes auch weitere Ein- 
berufungen nicht ſtattfinden. Wozu 
auch? Wenn es zum Kriege kommt, 
find bie Vorbereitungen derart getrof⸗ 
fen, daß in wenigen Tagen alle felb- 
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bienftpflichtigen Leute bei ihren Trup- 
pentheilen verfammelt find; es find 
dazu nicht Wochen oder gar Monate 
nöthig, wie es beifpielameife bei Yhnen 
der Fall fein würde, wie bie einfache 
Zufammenziehung einer friegsftarfen 
Dipifion gelegentlich des meritanifchen 
Aufſtandes klärlich und kläglich darge— 
than hat. 

Da ich gerade von amerikaniſchen 
militäriſchen Angelegenheiten rede, ſo 
will ich erwähnen, daß gegenwärtig 
ein „amerikaniſcher Major“ von ſich 
reden macht, den die Staatsanwalt— 
ſchaft eifrig ſucht. Er nannte ſich Vic— 
tor Carter Weſt und iſt der Gründer 
der „Conſolidated Oilfields Califor— 
nia Limited“, deren ſchön ausgeſtattete 
Shares er mit Hilfe eines angeblichen 
Ingenieurs aus Hamburg in Deutſch— 
land an den Mann und auch an die 
Frau brachte. Der Ingenieur wurde 
inzwiſchen verhaftet, der Major, deſſen 
richtiger Name Otto Strauß ſein ſoll, 
iſt aber verduftet, und hat ſich mit 
den erbeuteten 8100,000 wahrſcheinlich 
in Sicherheit gebracht. Ausländiſche 
Schwindler finden hier immer noch ein 
gutes Feld, beſonders, wenn ſie hohe 
Prozente verſprechende Gold- und 
Oel-Aktien zu verkaufen haben. Der 
Major Weſt, alias Strauß, ſteht nicht 
allein da als überſeeiger Bauernfän— 
ger, und daß manchmal auch ein 
Landsmann von drüben, denen man 
doch im Allgemeinen eine gewiſſe 
„Smartneß“ zutraut, ins Garn läuft, 
beweiſt der Fall eines Deutſch-Ameri— 
kaners, angeblich aus der Weltſtadt 
Chicago, dem ein Amerikaner und ein 
Irländer, denen er im Kurſaal zu 
Wiesbaden ſeine Baarſchaft zeig— 
te, rund 82000 nebſt einem Werthpa— 
pier abknöpften. Unſer Landsmann 
hatte die beiden Gauner zufällig ken— 
nen gelernt und mit ihnen imKurſaal— 
Reſtaurant eine Taſſe Kaffee getrun— 
ken. Als der angebliche Irländer im 
Laufe der Unterhaltung bemerkte, er 
habe noch nie amerikaniſches Papier— 
geld geſehen, langte der Deutſch-Ame— 
rikaner ſelbſtbewußt ſeine Brieftaſche 
hervor und breitete die ſie enthal— 
tenden Greenbacks auf dem Tiſche aus. 
Schwaps, hatten die Kerle das Geld 
mit dem Werthpapier ergriffen und 
waren verſchwunden, ehe der ver— 
blüffte Beſtohlene und die Kellner— 
ſchaar die Verfolgung aufnehmen 
konnte. Nun kann ſich jemand eine 
gute Belohnung verdienen, der die 
Diebe und ihre Beute der Polizei in 
die Hände liefert; ich behaupte aber, 
daß der argloſe Prahlhans und leicht: 
glaubige Herr fein Geld für immer 
los ijt. — 

Wer heutzutage Deutichland be— 
juht und die große Heerftraße der 
Vergnügungsreifenden wandelt, der 
trifft außerAmerifanern, zahlreich wie 
der Sand am Meer, aud) viele Frans 
ofen, von denen gar manche, zum 
allgemeinen Erſtaunen, Deutſch ſpre— 
chen, oder wenigſtens radebrechen. 
So traf ich neulich auf einem Dampfer 
einen franzöſiſchen Artillerie-Haupt— 
mann aus Grenoble, der ziemlich qe- 
läufig Deutich jprad) und mir erzähl- 
te, alle franzöfifhen Schüler, die fich 
dem Offiziersitande midmeten, müß- 
ten Deutjch lernen, was früher nicht 
der Fall gemwefen fei. &3 fei allerdings 
fchwieriger Deutfch, als Enalifch zu 
lernen, und die deutfhe Schrift er- 
lernten nur die wenigften; man be= 
anüge fich mit der lateinifchen Schrift, 
die ja auch allen gebildeten Deutjchen 
geläufig jet. Wir Sprachen auch von 
den Parteiverhältniffen in Franzofilch, 
und der Stellung des Offizierforps in 
diefer Hinficht, wobei der Hauptmann 
bemerkte, die meiften KRadallerie-Offi- 
ziere feien monarchifch gefinnt. „Die 
Mehrzahl tft bonapartifch im Herzen, 
ein Bruchtheil jehmärmt für die alte 
Königsfamilie, der Reit ijt republifa- 
nifeh, oder jpielt fich menigitens fo 
auf.“ Gr felbit fei al Sohn eines 
napoleonifchen Generals, der bei Se- 
dan fiel, Bonapartift, aber er halte 
treu zur Republit, jo lange fie vom 
Volke aufrecht erhalten werde. Prinz 
Napoleon, der die Prinzeffin Clemen- 
tine bon Belgien geheirathet habe, 
zeige nicht den Muth feiner Vorfah- 
ren auf dem Thron, fonft würde man 
Ihe. mehr von ihm gehört haben. 
Seine Frau indeffen fei ehrgeizig, und 
wenn die napoleonifche Herrichaft je: 
mal3 mwieder and Ruder füme, dann 
füme ihr das Hauptverdienft zu. 
Kürzlich hat die Prinzeffin die beiden 
Parifer Zeitungen „Eclair“ und „Pa- 
trie“ für mehrere Millionen Franken 
gekauft, die indeffen fchon bisher, ne- 
ben der „Aurore“, bonapartiftifche 
Politik trieben. Die Hauptredafteure 
diejer Blätter, Zuchet vom „Eclair,“ 
und Millevois von der „Batrie“, ma 
ren jtets jchon zur Ilnterftügung eines 
Staatöftreiches zum Sturze der Re: 
publif bereit. Der neugebadene Ge- 
neralifjimus des franzöfifchen Heeres, 
General Pau, wird von den nationa- 
Iiftifchen Zeitungen ala Konferpativer 
willfommen geheißen, mährend die 
radifal=liberale Preffe ihn als ver— 
dächtig befampft. Sogar ein afti- 
ber Major in Nancy, der zugleich 
Abgeordneter ijt, tritt in den Zeitun- 
gen mit feiner Namensunterjchrift ge- 
gen General Pau auf, den er als 
durchaus ungeeignet für den höchiten 
militärifchen Poften erklärt. Unglaub- 
liche Zuftände, die im deutfchen Heere 
einfach undenkbar find. — 

Soeben, mährend ich diefe Zeilen 
niederfchreibe, zeigte der Thermometer 
in meinem gut gefühlten Zimmer 85 
Grad Fahrenheit — 24 Gr. Reaumur, 
draußen, ebenfalls im Schatten, 90 
Grad Fahrenheit — 26 Gr. Reaumur. 
Da mill ich denn Schluß machen, der 
Hoffnung Ausdrud gebend, daß Sie 
fomohl mie wir hier von weiteren 
Higmellen in diefem Sommer verfhont 
bleiben. 

=—-1++ oo — — 

— Beleidigt. — Richter (zum Gau⸗ 
nex): Wie konnten Sie ſich dort in 
der Sommerfriſche als Privatier aus— 
ea ae: Nun, kann mir 
vielfei manb nachmeifen, dafy ich 
gearbeitet hätte? = i r 
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Neffing:Bettfiellen 


15.00 Mefjing 
Bettitellen für 
18.00 Meſſing⸗ 
Beitjtellen für 
22.00 Meffing- 
Bettitellen für... 


30.00 Meifing- 
Bettitellen für... 
45.00 Meſſing⸗ 
Bettitellen für.. 
50.00 Mefiing: &$ 
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4105-09 


S. Ashland 
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Schickſalstragödie. 


Oskar von Rodenbach, der junge, 
friſche Leutnant, hatte ſein Herz ver— 
loren. Die jugendliche, reizende Toch— 
ter eines Beamten der Garniſon hatte 
es ihm angethan. Die wundervolle 
Romantik der erſten Liebe leuchtete über 
die beiden warmherzigen jungen See— 
len. In der Ballſaiſon des letzten 
Winters hatten ſie ſich kennen und lie— 
ben gelernt. Irmgard erwiderte die 
Neigung des jungen Offiziers in auf— 
richtigſter Liebe. Aber in die roſige 
Romantik trat die graue Nüchternheit 
des Lebens. Die Familie des Mäd— 
chens war nicht mit Gütern geſegnet. 
Die knappe Zulage hätte der Vater 
wohl geben können, aber nicht mehr. 
Oskar von Rodenbach hatte in ſeinen 
erſten Leutnantsjahren ein wenig über 
ſeine Verhältniſſe gelebt, und ſein Va— 
ter war nicht imſtande, das Schuld— 
buch des leichtlebigen Sohnes zu ver— 
nichten. 

Dieſes alles hatte Oskar ſeinem 
—— Walter von Thann, 
anvertraut. Schon ſeit ihren Kinder⸗ 
jahren waren die beiden jungen Mars— 
ſöhne eng befreundet. War Oskar 
in knappen Verhältniſſen aufgewach— 
ſen, ſo hatte Walter nur Glück und 
Sonnenſchein erfahren. Aber trotz 
dieſer Gegenſätze des äußeren Lebens 
war die Freundſchaft der beiden tief 
und feſt, fie hatten kein Hehl vorein— 
ander, und ſo hatte auch diesmal Os— 
kar den Freund in das Geheimniß ſei— 
nes Herzens eingeweiht. Walter wußte, 
daß es wahre Liebe war, die der Freund 
für die reizvolle Irmgard empfand, 
und ſo beſchloß er, dem jungen Paare 
zu helfen, ſo weit es ihm möglich war. 

Beim Gartenfeſt des Kommandeurs 
kam es zur Ausſprache zwiſchen bei— 
den. Nachdem Oskar der Geliebten 
alles offenbart hatte, ſahen ſie beide 
traurig in die Zukunft. Auch Walter 
von Thann ſuchte die Gelegenheit, mit 
Irmgard eine Stunde vor ihrer Ab— 
reiſe zu verabreden, in der ſie über die 
Zukunft des Freundes berathen könn— 
ten. 

So hatten ſich denn am Abend des 
nächſten Tages Irmgard und Walter 
in den Anlagen der Garniſonſtadt ein— 
gefunden, ohne daß Oskar etwas da— 
von wußte, um den Ausweg zu bera— 
then, den ſie finden mußten. Eifrig 
waren ſie im Geſpräch vertieft und 
achteten nicht der Paſſanten, die an 
ihnen vorüber eilten. Endlich ſchieden 
ſie mit einem freundſchaftlichen Hän— 
dedruck, und Irmgard mußte verſpre— 
chen, daß ſie von dem Plane nichts 
Oskar mittheilen würde. 

Während dieſer Zeit ſaß Oskar mit 
mehreren Kameraden und einigen Her— 
ren vom Zivil in dem beliebten 
Stammlokal der Offiziere. Man hatte 
ſchwere Weine getrunken, und ſo lö— 
ſten ſich bald die Zungen. Auch das 
Thema der holden Weiblichkeit wurde 
berührt. Ein Regierungsaſſeſſor von 
Olden, von dem man wußte, daß er 
fich bei Jrmgard einen Korb geholt 


einrichten. 


Vollſtändige 
Fenske 
Preiſe von 25. 00-12.00 
rangirend 
niger als der Hälfte of— 
ferirt, ſo billig 


Zimmer 


vollſtändig 
möblirt für 


Baar oder Kredit. 


von Showers Bros. 


und die 


27.50 Daven⸗ 
J 
35. * Daven— 


Partie 
Couches 


von 
im 


— jetzt zu we— 


45. 00: Daven— 


5.75 


14 


Spart a — 


Zimm 


hatte, nannte ihren Namen. Es war 
ihm bekannt, daß Oskar von Roden— 
bach mit Jtingard heimlich verſpro— 
chen war, und ſo machte er ſich ein 
Vergnügen daraus, in höhniſcher 
Weiſe zu erzählen, daß er vor einer 
halben Stunde den Leutnant von 
Thann mit dieſer Dame in den ſtädti— 
ſchen Anlagen im eifrigſten Geſpräche 
geſehen hätte. 

Oskar von Rodenbach erbleichte. Er 
mußte die Reden des Aſſeſſors anhö— 
ren und 
entgegnen. 
Thann die Weinſtube. In altgewohn— 
ter Weiſe wollte er dem Freunde 
Hand reichen, aber die Aufregung, der 


an ſeinem Herzen nagende Zweifel an 


der Treue des Freundes und der Ge— 
liebten überwältigten ihn ſo, daß er 
die Hand zurückſtieß. Leiſe raunte er 
ihm das Wort „Schuft“ zu. 
Nachbarn hatten es gehört. Im Au— 
genblick verſtummte das bisher ſo leb— 
hafte Geſpräch. Der größte Theil der 
Herren verließ das Lokal, und diejeni— 
gen, die zurückblieben, konnten keine 
Erklärung für dieſen peinlichen Vor— 
fall finden. 

Es kam, wie es kommen mußte. 
Ein Kamerad hatte den anderen aufs 
ſchwerſte beleidigt. Das Ehrengericht 
trat zuſammen und ſprach das ent— 
ſcheidende Wort. „Zweimaliger Ku— 
gelwechſel mit 15 Schritt Diſtanz“, 
ſo lautete der Spruch des Ehrenge— 
richts. 

Das Duell wurde auf den nächſtfol— 
genden Tag feſtgeſetzt, denn Walter 
hatte ſich einen eintägigen Urlaub er— 
beten, um in ſeiner Heimath eine wich— 
tige Angelegenheit zu regeln. 

Es war ein trüber, regneriſcher 
Morgen. Zur feſtgeſetzten Stunde 
trafen die gegneriſchen Parteien auf 
dem verabredeten Platze ein. Der 
Verſöhnungsverſuch des Unparteiiſchen 
ſcheiterte. Das Unvermeidliche war 
gekommen. Die beiden Freunde tra— 
ten ſich mit der Waffe gegenüber. Das 
Zeichen wurde gegeben, und die Schüſſe 
fielen. Da hörte man einen kurzen 
Aufſchrei. Von der Kugel des derein— 
ſtigen Freundes getroffen, ſank Walter 
von Thann nieder. Noch lebend brachte 
man ihn hinweg, aber nach wenigen 
Stunden verſchied er, ohne die Beſin— 
nung wiedererlangt zu haben. 

Irmgard hatte Tags vorher die 
Stadt verlaſſen und daher nichts von 
dem unglückſeligen Zerwürfniß der 
Freunde erfahren. 

* 


Nach jehE Monaten befand fi D3=- | 
far von Rodenbad in Berlin, um dad 


Meihnachtsfeit in aller Stille mit fei- 
nen Eltern gu begehen. Bon Irmgard 
und aus feiner alten Garnifon, aus 
ber er verjeht morben war, hatte er 
ſeither nichts gehört. Er ſehnte 
ſich auch nach keiner Nachricht, denn 
er hielt die einſt Geliebte für treulos. 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Jabrik N 


Wir fauften in dem Ausftellungs-Gebäude der 
Möbelfabritanten, Nr. 1319 Michigan Avenue, bie 
polftändigen Mufter-Möbel von der „Huntley Mfg. 
Co.“ (Dreſſers), 
und Chiffoniers), von der „Logan Mfg. Co.“ (Dreſ⸗ 
ſers), von Fenske Brothers (Couches, Davenports 
und Parlor Suits), der „Modern Furniture Co.“ 
(Parlor-Möbel), der „Buffalo Chair Co.“ (Stühle 
und Schaukelſtühle). 

Um dieſe Muſter-Möbel nicht nach ihren betr. 
Fabriken zurückbefördern zu müſſen, 
Ausgaben für das Verpacken 
koſten erſparend, verkauften die Fabrikanten dieſe 
Partien zu unſerem eigenen Preiſe. 
dieſes Monats verkaufen wir dieſe Möbel in unſe— 
ren beiden Läden, und wir werden Bargains offe— 
riren, die Euch überraſchen werden. 
und wählt Euch irgend einen gewünſchten Artikel 
oder eine ganze Ausſtattung aus, 
den die Bedingungen Eurem Portemonnaie nach 
Trefft Eure Auswahl jetzt — wir lie— 
fern ab, wann es Euch gefällt. 


Evart Kauft ſeßt. | 
Couches 


ießt 
* 13. 45 
40.00 Dreſſers, 
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Bücherſchränke 
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ſchränke, jetzt.. 10. 45 
.11.85 
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45.00 Bider- PN | 
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von der Buffalo Chair Co. 
Schautelſtühle, werth bis zu 


24.50 Bücher 
13.75 
39.00 Bitcher: 
Schaukelſtühle 
10.00, um zu räumen, diefe 


fchränfe, jekt.. 
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ſchränke, jetzt... 1 8. 75 
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| In feinem Herzen war für fie noch 
nicht alles erftorben. Er fonnte ihr 
| Bild nicht aus feiner Erinnerung rei- 
| Ben, und fo litt er [chwer; aber'et trug 
| fein Leid ftill. 
Am Weihnahtsabend mollte Däfar 

— er hatte noch einige Beforgungen 
für das Feſt gemacht — in die elter— 
| fihe Wohnung im Weften ver Haupt— 

| Stadt fich zurüctbegeben. Beim Bejteis 

gen ber Straßenbahn tra fer auf 
‚ einen ihm befannten Geldverleiher. 
Dem übelberüchtiaten Manne hatte er 
ı nothgedrungen vor drei Vierteljahren 
| einen Mechfel ausgejtellt, der am 1. 
April fällig war. Diefe unerquidliche 
Affare war der Grund gemefen, me3- 
halb er um K$rmgard nicht werben 
fonnte. Gerade am heutigen Tage 
wollte er daran nicht erinnert werden, 
und fo verfuchte er, das Gefpräd, in 
das ihn der aufdringliche Mann ver- 
| midelte, von der Geldangelegenheit ab» 
zulenfen, Aber es jollte ihm nicht qe= 
lIingen. „Ih muß”, fagte der Geld» 
mann mit füßlichen Worten, „dem 
Herrn Leutnant meine freude darüber 
ausdrüden, daß Herr Leutnant im- 
tande war, die Schuld fchon nach drei 
Monaten zu begleichen.“ 

Mie ein Peitfchenhieb trafen diefe 
Worte des Mannes, der an feinem trü- 
ben Gejchie betheiliat war, den jungen 
Dffizier. Denn nun erfannte er, daß 
Walter nur in feinem ntereffe ge: 
handelt Hatte. Und dieſen treuen 
Freund, der fo opfermwillig gemefen, 
hatte feine Kugel daniedergejtredt. 

Dhne fi von dem Gelbmann zu 
verabjchieden, eilte er aus dem Stra- 
Benbahnmagen. Wie ein Unfinniger 
irrte er in den Straßen umber. Die 
Verzweiflung padte ihn mit Gemalt, 
und er Jah, daß fein Leben vernichtet 
war. Wann und mie er nad Haufe 
fam, war ihm nicht bewußt. Nur mit 
aller Anjtrengung konnte er ich zur 
fammennehmen, um mit den Seinen 
das Felt begehen zu fünnen. Nach Bes 
endiqung der Beicheerung verließ er bie 
elterlihe Wohnung. Wieder irrte er 
planlo® umher und fehrte erft gegen 
Morgen heim. Yet aber hatte er feinen 
Entihluß feit aefaßt. Er hatte mit 
dent Leben abgeihloffen. Dem TFreun- 
de wollte er folgen. Noch einige -Zei- 
len an die Eltern, einen Brief an 
Irmgard — und dann gina er dem 
Schidjal entgegen, das er fich felbft 
bereitete. 

Am näditen Morgen fanden bie 
entfebten Eltern ihren einzigen Sohn 
todt vor dem Schreibtifh, auf dem 
das Bild des verfannten Freundes 
ftand. Seine Kugel hatte diefen ae- 
töbtet, und eine andere hatte er für 
fich jeldft beftimmt. Die Tragödie war 
zu Ende. 

— —— — 

— Mertmwürdig, daß gerade die reis \ 

chen Leute immer das meifte Geld has 


ben! 
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U ft / ; 
a 9497,77 





